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Nr . 203. Sonntag , den 10 . Dezember 1900. XV. Jahrgang.

Die Regierung der lüdafritranischeu
Republik.

(Bon unserem Pariser Correspondcntcn)
X . Paris , 14. Dezember.

Trotz der von'den Engländern ausgeübtrn äußerst scharfen
llcberwachung, um einer Übermittelung von Nachrichten sei¬
tens des Burenheeres nach Europa vorzubeugen, ist es den „Pa¬
ni, Nouvelles" gelungen, sich ein sehr interessantes Schriftstück
zu verschaffen, nämlich ein von dem General Louis Botha an die
Offiziere und die Beamten der südafrikanischen Republik ge¬
richtetes Rundschreiben, das vom6. Oktober datirt und zu Pie-
tersburg gedruckt ist. Dasselbe lautet:

„Da die Engländer unter der Burenbevölterung allerlei
lügenhafte Gerüchte sowohl in Bezug auf die Regierung der süd
afrikanischen Republik als auf meine eigene Person verbreiten,
ersuche ich alle Offiziere und Beamte der Republik, Folgendes be
kannt zu geben:

Im Einverständniß mit dem Präsidenten Steffn hat der
Exekutivrath es für angezeigt erachtet, dem Präsidenten Krüger
einen Urlaub von sechs Monaten zu bewilligen, damit er sich im
Interesse unserer Sache nach Europa begeben könne.

„Herr Schalk Burgher ist als Stellvertreter des Staqts-
obcrhauptes vereidigt worden.

Ihm zur Seite stehen der Staatssekretär sowie zwei Mit¬
glieder des Exekutivrathes, Herr Lucas Meyer und ich selbst.

In einem Wort̂ unsere Regierung besteht heute, wie sie
früher bestanden hat.' Sie hat ihren Sitz in meiner unmittel¬
baren Nähe und in beständiger Fühlung mit mir

Das von den Engländern ausgestreute Gerücht, daß ich
meine Funktionen met̂ rgelegt hätte, ist ein absolut falsches.
Ich bin heute in Roossenekal eingetroffen und ich beabsichtige.
Persönlich alle'Kommandos zu inspiziren.

Der augenscheinliche Zweck aller dieser Gerüchte geht dahin,
die Burghers zur Verletzung ihrer Bürgerpflicht aufzureizen.

Infolgedessen ersuche ich Sie, mit allen Kräften den Kampf
soitzusetzen, dem wir bereits so viel Opfer gebracht haben. Mö¬
ge das von den Gefallenen vergossene Blut ein Sporn für einen
jeden der Burgher sein, den Kampf für unsere Freiheit fortzu-
sttzen. Wir haben nichts mehr zu verlieren und im Gegentheil
Alles zu gewinnen!
.. Die Regierung ist bis zum äußersten Widerstand entschlos¬
sen und ich bin überzeugt, daß die Burghers es sich angelegen
sein lassen werden, die Befehle der Regierung auszuführen."

General Botha läßt sodann einige nähere Mittheilungen
über die Streitkräfte der Buren folgen:

„In dem Oranjefreistaat", so heißt es in dem Schriftstück,
.befinden sich noch immer 12 000 Mann unter den Waffen;
Ben Viljoen hat ebenfalls 12 000 Mann unter sich, Coetze etwa
1000; Beeyers hat mit einem starken Kommando Wrrmbach und
Nylstroom besetzt, welche Orte wir den Engländern wieder ab-
gencmmen haben. Die vom General Delarey eingelausenen
Berichte, der mit einem starken Kommando die Engländer in
Schach hält, lauten sehr günstig. Das Kommando von Heidel¬
berg befindet sich in dem Bezirk von Lydenburg, und zu der¬
selben Zeit war der General Botha im Begriff, ein Kommando

Bezirk von Middelburg unter dem Befehl des Generals
Cravett zu organisiren."

Louis Botha schließt seinen Bericht mit der Versicherung,
die Lage der Buren wohl eine kritische, aber bei weitem keine

^zweifelte ist.

Wiesbaden , Ib. Dezember.
Ein Nachklang.

Zu Denen, die sich der parlamentarischenWeihnachtspause
^ recht von Herzen freuen, gehört ohne Zweifel der Direktor im
Mchsamt des Innern, Dr. v. W oed t ke, weitesten Kreisen
Wannt geworden durch die vielerörterte 12 000 Mk.-Angelegen-
W . Genau genommen war die Sache ja mit Äer Besprechung
"kr sozialistischen Interpellation erledigt. Doch die Redner,
sacht nur die der äußersten Linken, kamen bei der.Etatsdebatte

Wner wieder darauf zurück, zum Unbehagen des erwähnten Di-
-?wrs, dem übrigens sein Chef„vor allem Volk" das Zeugniß

sozialpolitisch hochverdienten Beamten ausstellte. Da-
"us kann Herrv. Woedtke mit Recht entnehmen, daß er, solange
Ms Posadowsky  dem Reichsamt Vorsicht, eine „Kalt-
llkllung" in der Form einer Versetzung zur Provinzialverwalt-
un8 nicht zu besorgen hat. Andererseits aber läßt der offene

Tadel , den der Reichskanzler  in Beantwortung der
Interpellation an die Adresse des Reichsamts des Innern rich¬
tete, darauf schließen, daß die amtliche Laufbahn des Herrn
v. Woedtke mit dem Direktorposten abgeschlossen ist. Das
Ziel seiner Wünsche, dermaleinst das Unterstaatssekretariat im
Reichsamt des Innern zu erhalten, dürfte er nicht erreichen, we
nigstens nicht, solange Graf B ü l o w Reichskanzler ist. Auf
die Beziehungen zwischen der Volksvertretung und Dr. v.
Woedtke hat die 12 000 Mk.-Affaire im Grunde keinen beson¬
deren Einfluß. Dafür ist die dienstliche Stellung eines Ge¬
heimraths zu wenig autoritativ. An der Ausarbeitung der No¬
velle zum Krankendersichermrgsgesetz. deren Eingang in der
laufenden Session allerdings sehr ungewiß ist, ist Dr. v. Woedt¬
ke hauptsächlich betheiligt. Er wird diesen Entwurf auch sei
ner Zeit in der Kommission zu vertreten haben. Sonst dürfte
er für die nächste Zeit nicht in engere Berührung mit dem Par¬
lament kommen.

Justizrath Lello.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns: In Berlin

sind selbst die Reichstagsverhandlungenmit den großen und be¬
deutsamen Erklärungen des Grafen B ü l o w in den Hinter¬
grund gedrängt worden durch die Beschuldigungen, welche im
Prozeß Sternberg der wegen Amtsverbrechens verhaftete Krimi¬
nalkommissar Thiel urplötzlich gegen den Vertheidiger Justiz¬
rath S e l l o erhob. In allen Schichten der Bevölkerung bil¬
det der sensationelle Zwischenfall das Tagesgespräch. Zu einem
Besucher sprach sich der Justizrath Sello etwa folgendermaßen
aus: „Ich muß mir augenblicklich Zurückhaltung auferlegen,
denn ich bin n i cht in der Lage des Privatmannes,  alles
sagen zu dürfen, tvas ich weiß und sagen möchte. Mir gehen
diese Dinge begreiflicherweise nahe, obschon ich mit gutem Ge¬
wissen und mit aller Ruhe der weiteren Entwickelung entgegen¬
sehe. Ich habe soeben den letzten Strich an eine Erklärung
gesetzt, die ich eventuell der Presse  zu übergeben gedenke. Es
wird daraus das Thatsächliche klar ersichtlich sein. Ich bitte,
diese Erklärung abzuwarten, bevor man ein Urtheil fällt." B̂e¬
merkt sei noch, daß Herr Sxllo sich ohne jede Erregung äußerte.

Wer kommt jetzt an die Reihe?
Lord Roberts ist aus der Rückreise und Sir Alfred Milner

ist zum Administrator der ehemaligen Burenrepubliken ernannt
worden. Die Riesenschlange England schickt sich also an, die
beiden fetten Bissen zu verdauen, die sie noch nicht einmal ganz
verschluckt hat, und die ihr doch wohl noch manche Beschwerden
verursachen tverden. Die zeitgemäße Frage ist daher: Wer
kommt jetzt an die Reihe? Denn der englische Jmperalismus
ist sicherlich noch nicht am Ziele aller seiner Wünsche, und der
Appetit kommt beim Essen. Die Frage ist auch nicht gerade
schwer zu beantworten. Hat doch das unersättliche England
lange schon sein Auge auf die portugiesischen Besitz¬
ungen  in Südostafrika geworfen.

Solange die Transvaal-Republik in dem Verdacht stand,
einen Zugang zum indischen Ozean gewinnen zu wollen, der für
die Entwickelung von Handel und Industrie in der That eine
Lebensfrage war, wurde das englischerseits natürlich als eine
unverantwortliche Anmaßung bezeichnet. Nachdem die Eng¬
länder die(5xbfd>aft der Buren angetreten haben, sehen sie eben¬
so natürlich die Sache ganz anders an. Wiederholt schon haben
sie versucht, die Delagoabai und die portugiesischen Besitzungen
an der Küste von Mozambique zu erwerben, und sie werden die¬
se Versuche jetzt wiederholen, sei es auf gütlichem Wege— sei es
für baares Geld ist. ja in Lissabon manches zu haben, — sei es,
wenn es sich nicht anders machen läßt, mit Gewalt. Die por¬
tugiesische Regierung verkennt die ihr drohende Gefahr keines¬
wegs, und sie ist bisher bemüht gewesen, sie dadurch abzuwen¬
den, daß sie England in allem den Willen thut. Das ist nun
freilich nicht das richtige Mittel, den Engländern zu imponiren
und sich bei ihnen in Respekt zu setzen. Und so lange das nicht
gelingt, ist auch die Gefahr nicht beseitigt.

Es muß auffallen, daß gerade jetzt englische'K a p i t a l i -
sien beginnen, sich über die Maßnahmen der portugiesischen Be¬
hörden und ungenügende Wahrung der finanziellen Interessen
zu beschweren. In dem soeben ausgegebenen Geschäftsbericht
einer englischen Finanzgesellschaft liest man, daß eine Reorgani¬
sation der großen Mozambique-Gesellschaft erforderlich sei,
um den ausländischen, d. h. insbesondere den englischen, Aktio¬
nären einen größeren Einfluß auf die Verwaltung zu sichern,
daß sich aber leider dieser heilsamen und nothwendigen
der Lissaboner Verwaltungsrath widersetze, und daß er hiecb.. '
von der portugiesis chen Regierung,  die selbst stark
bei der Gesellschaft betheiligt ist, unterstützt  werde. Da
wiederholt sich also genau dasselbe Spiel, welches dem Erober¬
ungskriege gegen die Buren vorausging!  Man klagt über
die„Z u r ü cks e tzu n g der A u s l ä n der", um schließlich die
Intervention der englischen Regierung, die ja für die finanziel¬
len Interessen der Unterthanen Ihrer Majestät stets besorgt
fft. anzurufen, und einen Zwischenfall herbeiführen zu können.
Zwar wird d̂ Sache diesmal wohl einen etwas anderen Ver¬
lauf nehmen. Zum Kriege mit Portugal wird man es nicht

gern kommen lassen wollen; aber man gewinnt damit eine Hand¬
habe, der portugiesischen Regierung so zuzusetzen, daß sie schließ¬
lich froh sein muß, ihren ostafritanischen Besitz für ein halbwegs
anständiges Gebot loszuschlagen. Erblickt man in dieser wei¬
teren„Lösung" der südafrikanischenFrage eine Gefahr— sei
es in Lissabon oder anderwärts— so wird man gut thun, sich
bei Zeiten vorzusehen.

Die Ehinawirren.
Zum ersten Male hört man heute etwas davon, wie der

chinesische Hof,  insbesondere die Kaiserin-Wittwe, sich zu
den Friedensbedingungen der Mächte zu stellen gedenkt. Der
Aufenthalt in Singanfu, in einer Art Verbannung, scheint den
Sinn Tsu-Hsus lvesentlich milder gestimmt zu haben, denn sie
zeigt sich nicht abgeneigt, mehrere wichtige Forderungen zu be¬
willigen.

Der „Standard" meldet diesbezüglich aus Shanghai,
Tschangtschitung habe erfahren, die Kaiserin - Wittwe
erkläre  sich bereit, folgende Friedensbedingungen
a n zu n eh men: Baldige Rückkunft des Kaisers nach Peking,
40 Millionen Pfund Sterling Entschädigung, 2000 Mann
Wache für jede Gesandtschaft in Peking und ein ausländischer
Beirath für jede Provinz. Sie erlaube ferner Li-Hung-Tscbang
und Prinz Tsching, das in der verbotenen Stadt aufbewahrte
kaiserliche Siegel bei den Verhandlungen zu benutzen.

Rußland hat, wie nach einem Londoner Telegramm aus
Peking gemeldet wird, zum zweiten Male dem Grafen Walder-
see offiziell die Absicht kundgegeben, alle russischen Soldaten aus
der Provinz Tschili zurückzuziehen und die Tientsin-Schanhai-
kwan-Eisenbahn an die verbündeten Streitkräfte auszuliefern.
Die Zurückziehung der Truppen solle noch vor dem russischen
Neujahr erfolgen. Im Norden der großen Mauer behalten die
Russen die Niutschwang-Eisenbahn, solange die Regulirung
ihrer Ersatzansprüche für die Ausgaben schwebt, die sie nach ih¬
rer Angabe in der Zeit hatten, wo sie die Eisenbahn südlich der
Großen Mauer in den Händen hatten.

Ein neuer Burensicg.
Ei ne große Schlappe,  aber zur Abwechslung nicht

von Dewet im Oranje-Freistaat, sondern von Delarey im
Transvaal herrührend, ist den Engländern wieder einmal zu
Theil geworden. Lord K i t chen er telegraphirt darüber aus
Pretoria  von gestern: General Clements  wurde heute
bei Tagesanbruch beiNoitgedachtamMagaliesberg
von den KommandosD el a r ey 's und B eyer 's, insge-
sammt 2600 Mann, angegriffen.  Der erste Angriff der
Buren wurde abgeschlagen; es gelang den Buren indessen, den
Gipfel des Magaliesberges zu nehmen, welcher von vier Kom¬
pagnien der Northumberland-Füsiliere vertheidigt war. Die
Buren beherrschten somit das britische Lager und General Cle¬
ments zog sich nach Heckpoort zurück und nahm auf einem Berge,
mitten im Flußthal, Stellung. Der Kampf war sehr heftig,
ein O be r st und drei  H a u p t l e u t e wurdenget öd t e t.
Verstärkungen sind sofort von Pretoria abgegangen.

r London, 14. Dez. Etwa 800 Mann berittener
I n f a n t er i e in Adlershot haben Befehl erhalten, sich Anfang
Januar nach Südafrika einzu .schiffen.  Von
Malta sollen, wie berichtet wird, 400 Mann berittener Infante¬
rie sich Mitte Januar einschiffen.

Deutschland.
c Berlin, 15. Dez. Zum Einzuge der he i mkehr en -

den China - Krieger  morgen Nachmittag um 3 Uhr hat
der Ka i se r denM a g i str a t in einem Schreibene i n ge-
laden.  Infolgedessen wird sich eine Delegation desselben an
dem Einzuge, der vom Lehrter Bahnhofe ab durch das Branden¬
burger Thor stattfindet, betheiligen. — Der hiesige Botschaft
terder Vereinigten  S t a a t en hat auf Weisung seiner
Regierung in einem Schreiben an den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes gebeten, den der deutschen Gesandtschaft in Pe¬
king attachirten Stabsarzt Dr . Velde  die aufrichtige
Anerkennung  und tiefe Dankbarkeit  der amerikant-
'cben Regierung für die Dienste auszudrücken, die er Matrosen

und Soldaten der Vereinigten Staaten während der Belagerung
der Gesandtschaften im Hospital und der englischen Gesandt-
chaft zu Peking geleistet hat. — Eine gestern Abend abgehal¬

tene, von etwa tausend Personen besuchte Volksversamm¬
lung  gestaltete sich zu einer Kundgebung für Krüger
und das Burenvolk. Es wurde ein Begrüßungstelegramm an
Krüger abgesandt und an dieK ö l ne r B ü r g er scha f t für
die würdige Vertretung'des deutschen Volkes beim Empfange
Krügers herzliche Grüße  gerichtet.

r Hannover, 15. Dez. Der K a i s er hörte gestern früh
neun Uhr im Schlosse während des Frühstücks Vorträge des
Hannoverschen Männergesangvereins. Nach Beendigung der
Vorträge dankte der Kaiser den Sängern und erwähnte, er be¬
absichtige wiederum einenG es a n g s we t t str ei t zu veran¬
stalten, wahrscheinlich auch diesmal in K a s se l. Vor zehn
Uhr fuhr der Kaiser nach der Wohnung der Gräfin Waldersee.
Von hier begab sich der Kaiser nach der Kaserne des Königs-

/



16 , Dezember 1900. _
Ulcmen-Regiments auf dem Königstvöriher Platz. Um 1 Uhr
fuhr der Kaiser zum Bahnhof, wo kurz zuvor der K r on -
prinz  aus Potsdam eingetroffen war. Nach herzlicher Be¬
grüßung bestiegen beide den Zug zur Jagd nach Springe.

* München, 15. Dez. Der Reichskanzler Graf v. B ü -
low wird in den nächsten Tagen vom Prinzregenten
empfangen werden.

Ausland.
r Haag, 14. Dez. Die Königin Wilhelm ine  lud

heute den Präsidenten Krüger  und Dr. L eYd s zumD \ -
ner  im kleinen Kreise, das im Palais fiattfand. — Das Cen-
tral-Comitee der Niederländischen Friedensliga
richtete eine Adresse  an die K ön i gi n, in der der Wunsch
ausgesprochen wird, die niederländische Regierung möge die
Initiative ergreifen, daß die Mächte in Uebereinstimmung mit
den Beschlüssen der Friedenskonferenz dem K r i ege in einem
den Republiken günstigen Sinne einEndezumachen  such¬
ten.

r Paris , 14. Nov. Eine Anzahl Ausländer, die der den
Kämpfen in China sich ausgezeichnet haben, tvurden mit dem
Orden der E hr e n l eg i on dekorirt. Von Deutschen befin¬
den sich darunter der Gesandtschaftsarzt in Peking Dr. V el d e
und Oberleutnantv. S od en, der Führer des deutschen De¬
tachements in Peking. Beide wurden zu Rittern der Ehrenlegi¬
on ernannt.

WW»

Aus der Umgkgtnd.
* Kastel, 14. Dez. Nach derB o l ks zä hl u n g betragt

die Einwohnerzahl einschließlich des Militärs (1 Bataillon Pi¬
oniere. 2 Komp. Infanterie und 1 Batterie Artillerie) 8102
Personen, gegen 7727 in 1895. Die Zahl der Wohnhäuser be¬
trägt 432 und die der Haushaltungen 1633. Innerhalb der
Festungswerke, d. h. in der eigentlichen Stadt 'Kastel wohnen in
319 Wohnhäusern 1323 Familien mit zusammen 5488 Ein¬
wohnern. der Rest auf'der Amöneburg, an den Steinbrüchen und
am Erbenbeimer Weg.

* Mainz , 12. Dez. Die von allen Seiten gegen die
aufgelegten Pläne für die neuen Bahnlinien
Mainz - Wiesbaden und Mainz - Bischofs
heim  erhobenen Proteste haben bereits zur Folge gehabt,
daß das gesammte Material über das Projekt von dem
Ministerium für öffentliche Arbeiten in Berlin cingefordert
worden ist. . „ ,

h Geisenheim, 14. Dez. Die G eschw, ster  Carl,
Gertrude und Agnes Nägler  dahier verkauften ihr
1 Morgen 47 Ruthen 60 Schuh großes Grundstück in der
„Gänswied" für 55 M. die Ruthe, zusammen also für
8118 M. an den Besitzer des angrenzenden Kaolinwerkes,
Herrn Carl Hugo E r bs l ö h in Düsseldorf. — Die Kgl.
Lehranstalt  für Obst-, Wein- und Gartenbau errichtet
gegenwärtig für ihre eigenen Zwecke ein Elektrizitäts¬
werk.

d. Braubach , 14. Dez. Unser Eckha rdsbrunnen
wurde heute nochmals von 2 Sachverständigen besichtigt und
sodann mit der Verrohrung begonnen, die wohl einige Tage
in Anspruch nehmen wird.

* Niedcrlahnstein. 15. Dez. Vorgestern fand eine einge¬
hende Besichtigung der E r d r u t s ch ste l l e bei Ehrenbreiten¬
stein statt. Nach einer Schätzung liegen 15—20 000 Kubikme¬
ter abgerutschte Erde in dem Kandel, der sich nach dem Thale ge¬
bildet hat. Diese Erdmassen schieben, sobald im Thale aufge>
räumt wird, nach. Auf dem Plateau des Berges haben sich
über dem Thonlager Erdrisse von1| —2 Meter Breite gebildet.
Tritt anhaltendes Regenwetter ein-, so gehen die Erdmassen auch
zum Thal nieder und dann ist überhaupt nicht abzusehen, wann
die Landstraße und das Eisenbahngeleis wieder freigelegt wer¬
den können. - Seit heute Vormittag haben die Vallendarer Lo¬
kalboote einen regelmäßigen Dienst als Anschluß für die rhein«
abwärts fahrenden Personenzüge zwischen Koblenz und Vallen¬
dar eingerichtet.

Ttadtverordneteri -Sihnrrg.
Wiesbaden , 14. Dkzember.

Anwesend am Magistratstische die Herren Oberbürger
meister Dr. v. Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete
Körner und Mangold, Stadträthe Brück, Prof. Kalle und
v Oidtmann,- am Vorstandstische Herr Stadtverordneten-
Dorsteher Reusch, außerdem 44 Stadtverordnete.

Neue Eingänge liegen wie folgt vor:
1. Eine Eingabe des Nördlichen Bezirksvereins um

Niederlegung und Nichtwiederaufbau des „Europä¬
ischen Hofes ", sowie der „ Rose (Auf dieselbe soll
später im Plenum zurückgekommen werden.)

2. Desgleichen der Ehefrau Lendle betr. eine nachträg¬
liche Zuweisung für Schaden, welchen ihr Mann als Unter¬
nehmer angeblich bei der Herstellung der M a r kt - Unter¬
kellerung  hatte . (Der Finanzausschuß hat sich vorerst
mit dem Schreiben zu befassen.)

3. Antrag auf Anlage von Radsahrerwegen  in
der Stadt während des laufenden Winters noch. (Die Ein¬
gabe geht zunächst an den Magistrat.)

Herr Oberbürgermeister Dr v. Jbell bringt zur Kennt-
niß, daß, während etatsmäßig der Dispositions¬
fonds  der Stadtverordneten sich auf nur M. 107,000 be¬
laufe, über M. 116,000 bereits verfiigt fei. Wenn auch
diese Thatsache insofern nichts Schlimmes sei. als die Zahl-
ungen nicht auf einmal  geleistet werden müßten, so lehre
dieselbe doch, daß man in Zukunst nur durchaus dringliche
Ausgaben diesem Fonds ausbürden dürfe.

Wiesbadener Gener - l-Anzetger

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist: Ankauf
des fiskalischen Weinberggeländesam Neroberg.  Herr
Dr. Dreher  erstattet den Ausschutzbericht.

Im Dezember 1898 erging Mittheilung nach hier, der
Domänensiskus, als der Eigentümer, habe ein wesentliches
Interesse an der Festlegung des Bau- und Fluchtlinienplcuw
für das Weinberggeländc auf dem Neroberg, man beantrage
daher, eine solche Platz greifen zu lassen. Der Magistrat
glaubte, der Stadt dieses Gelände in seiner heutigen Ver¬
fassung erhalten zu müssen, und er setzte daher eine besondere
Commission ein zu dem Zwecke der Prüfung der ganzen
Frage, sowie der Stellung bezüglicher Anträge. Wenn
irgend möglich— der Ansicht war auch diese Commission
— müsse die Bebauung des Geländes verhindert werden.
Das Nebcngelände am Bergabhaug des Nerobergs bilde
einen anmuthigen Abschluß des schönsten unserer Thäler nach
Norden und ziigleich neben der griechischen Kapelle ein
Wahrzeichen  der Stadt, welches jedem Besucher lebhaft
in der Erinnerung stehe. Durch die Bebauung des Süd¬
abhanges würde der Neroberg mit seinen waldumkränzten
Hohen zum größten Thcil verdeckt, ebenso die schöne griechische
Kapelle, welche jetzt, nach allen Seiten — wir citiren hier
die Ausführungen eines Mitgliedes der Commission, des
Herrn Bürgermeisters Heß — mit ihren goldenen Kuppeln
hinausleuchtend, dem Fremden die zu ihren Füßen liegende
Bäderstadt verkündet und von den Einheimischen als ein
liebes Andenken an das frühere Herrscherhaus geschätzt wird.
Der mit großen Opfern geschaffenen Nerothal-Parkanlage
würde der passende Hintergrund verloren geben, mit dem
zusammen sie heute ein stimmungsvolles Geiammtbild von
unvergleichlicher Wirkung bildet. Diesen Erwägungen hat
sich denn auch die Konigl. Regierung nickt verschließen
können. Sie ist zwar nicht auf den ersten, der Hauptsache
nach durch Herrn, Bürgermeister Heß vertretenen Vorschlag
cingegangen, entweder von einer»zur Bebauung führenden
Veräußerung des Complexes ganz abzusehen oder einen gleich-
werthigen Weinbergs-Complex rm Rheingau in Tausch zu
nehmen, wohl aber hat sie der Stadt die Erwerbung zu
einem immerhin noch civilen Preise ermöglicht, was Kaiser
Wilhelm schon im Juni 1899 dem Herrn Oberbürgermeister
gegenüber als den zweckmäßigsten Ausweg bezeichnet hatte.
Das Resultat der Verhandlungen ist niedergelegt in einem
vom Magistrat produzirten Vertrag, wonach der König!.
Domänensiskus der Stadt den ganzen Domanial-Weinberg
mitsammr dem dazu gehörigen Weg, insgesammt 23 Morgen
13 Ruthen Fläche, für M. 250,000, also für etwas über.
108 M. die Ruthe, verkauft. Auf Verlangen des Anliegers,
des Herrn Architekten Lang, sind diesem zur Herstellung
einer 8 Meter breiten Zufahrtstraße zu seinem Terrain
cvent. 7 Ruthen von der südwestlichen Spitze des Weinbergs
zum Selbstkostenpreis abzulassen. Nach der Ansicht des
Finanzausschussesist der Preis ein angemessener und er em¬
pfiehlt daher die Sanktionirung des Vertrags. Für Winter-
arbeitcn in dem Weinberg sind M. 4000 vorzusehcn. Dieser
Antrag wird widerspruchslos bewilligt und auch dem Vertrag
zugestimmt.

Die Bewilligung von 20 000 M. für V or a r b e i t en
zu Bauprojekten  anlangend, so kommen nach Herrn
Dr, Drcver  als dem Referenten auch in dieser  Sacke
hauptsächlich in Frage, Krankenhaus, Inhalatorium, Pan-
linen-Schlößchen und Umbau, Kgl. Theater, altes Rathaus,
Erweiterung der Schule an der Louisenstraße, ein weiteres
Holksbrausebad, Markthalle rc. Im Etat sind nur M.
5000 für derartige Vorarbeiten vorgesehen. — Die M.
20,000 werden bewilligt, nachdem Herr Dr. Al ber t i
seiner Freude darüber Ausdruck verliehen, daß mit der Ein¬
richtung des Inhalatoriums resp. der Verwerthung des
„EuropäischenHofes" jetzt Ernst gemacht werde.

Herr Hees  berichtet: Herr Gottwald ist bereit, einen
für die planmäßige Erbreiterung  der Straße ver¬
wendbaren Geländesireifen für M. 13,000 pro Ruthe abzu-
lassen. Der Preis ist nach Ansicht des Finanzausschusses
angemessener. Der betreffende Vertragsabschluß wird gut¬
geheißen.

Nach Herrn Wcygandt  ist mit verschiedenen Grund¬
besitzern an der Nicolasstraße, wider die Enteignung
beantragt worden war, eine gütliche Einigung zu Stande ge¬
kommen. Während die Stadt ursprünglichM. 5200 pr^
Ar bezahlen wollte, dagegenM. 8000 verlangt wurde, er
halten die Betheiligten jetzt M. 7200. Das in Fragt
kommende Gelände ist in der nächsten Nähe der Gasfabril
belegen. Dem Vergleich wurde zugestimmt.

Herr B r ö tz referirt in der Angelegenheit des Ankaufs
von Gelände zur Erbreiterung der S chü tze n ft ra ß e. Die
Erbreiterung ist durch die Einlegung eines zweiten Geleisec-
in die Straße nöthig geworden. Statt , wie früher geplant,
dem Lindenhof-Gelände, soll nach einem neuen Projekt an
der anderen  Seite auS dem Besitz des Herrn Map Hart¬
mann die benöthigte Fläche entnommen werden. Der ver¬
einbarte Kaufpreis beträgt M. 560 pro Ruthe. Die Zu¬
buße der Stadt wird sich nach Cession eines Theiles der zu
erwerbenden Fläche an Herrn Esch aus M. 8656 belaufen.
Die Versammlung stimmt dem Plane zu.

Auf Antrag des Herrn v. E ck Namen» des Finanz-
AuSschusseS wird widerspruchslos einigen durch die heutige
Rechtsprechung bedingten redaktionellen Aenderungen an dem
Entwurf zu einem Örtsstatut über die Canalgebühren
die Genehmigung ertheilt.

Herr Ä r n tz referirt über die Versetzung des alten
Abortgebäudes  von dem Neroberg nach dem Speyers¬
kopf. Die Kosten mit M. 1315 werden bewilligt.

Ebenso auf Antrag des Herrn Wi l l e t M. 1330 für
die Anbringung von Doppelfenstern im Stadtverord-
neten - Sitzungssaale.

Das Projekt der Erbreiterung desW a sser le it ungs-
wege ö lm Walddistrikt„Hebenkies" ebenso wie dasjenige, betr.
die Anlage eines Verbindungsweges  für Reiter und
Radfahrer von den „Herreneichen" nach dem „Rabengrund"
(Rundfahrweg), geht an den Bau-, ein Antrag auf Ge¬
währung einer MiethSzulage an den Direktor einer städt.
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Schule, sowie ein gleicher auf Schulgeld-Erhöhung an den
Finanzausschuß, die Neuwahl eines Schiedsmanns für den
0. Bezirk an den Wahlausschuß zur Vorberathung.

Im Ar ni en -Arbeitshaus sind nach den Herren
Beigeordneter Mangold  und Dr . T r ey er auf
Grund der gesteigerten Frequenz 20 neue Betten zu be¬
schaffen. Der Kredit dazu wird aus dem Dispositionsfonds
bewilligt.

Für die sozialpolitischeCommission erstattet Herr Dr.
Alberti  den Bericht in der Angelegenheit der Erbauung
von städt . Häusern für die Arbeiter der Gasfabrik.
Besonders die Arbeiter-Bevölkerung nimmt allerwäns in
den Städten zu und vielfach geht man dazu über, für die
städt. Arbeiter Wohnhäuser zu bauen. Das wird auch hier
geplant; wenn sich die Maßregel auch vorerst nur auf das
Personal der von der Stadt etwas entlegenen Gasanstalt
erstrecken soll. Eine Umfrage bei den Leuten hat ergeben,
daß 60 von ihnen auf derartige Wohnungen reflektiren. Sie
verlangen meist2-Zimmer-Wohnungen, einige auch solche von
3 Zimmern. Um sich einen festen Stamm von Arbeiten!
zu sichern, wird von der Verwaltung des Gaswerkes der
Bau derartiger Häuser empfohlen, und der Ausschuß unter-
stützt auch seinerseits die diesbezügliche Anrege um so lieber,
als, wenn auch nicht in dem von auswärtigen Blättern ge¬
schilderten Maße, so doch auch hier eine Wohnungsnoth sich
schon bemerklich gemacht habe. Der Magistrat schlägt vor,
im Distrikt „Schwarzenberg" vorerst 50—60 Wohnhäuser
errichten zu lassen, enthaltend2 oder3 Zimmer und Küche, die
Gesammtkosten sollen sich pro Haus auf 32 000M.belaufen. Die
Insassen haben das angelegte Kapital mit 5 pCt. zu ver¬
zinsen, auch dasselbe augemessen zu amortisiren, und man
würde dergestalt zu einem Hauszins von M. 200 komme«.
Im Allgemeinen will der Ausschuß das Prinzip, Jedem, der
keine Wohnung hat, eine solche zu bauen, zwar nicht aner¬
kennen, wohl aber meint sie, habe die Stadt als Arbeit¬
geberin  besondere Interessen zu wahren. Sie empfiehlt
daher den Magistrats-Antrag, zunächst einen Fluchtlinien¬
plan für das Gelände anfertigen zu lassen und dann mit
dem Ban von vorerst 48 Arbeiter-Wohnungen vorzugehen,
zur Annahme. Die Versammlung stimmt zu.

Auch in der Angelegenheit der Abgabe vonKohlen
an städt. Arbeiter zum Selbstkostenpreis trägt Herr Dr.
Alberti  den Commissionsbericht vor. Die Frage, ob nicht
die Beschaffung von Kohlen für alle  Bedürftigen städtischer-
seits in die Hand zu nehmen sei, ist verneint worden.
Immerhin verkennt die Commission nicht den empfindlichen Ein¬
fluß theurer Kohlen auf den Arbeitslohn und billigt daher den
Bezug von Kohlen für die städt. Arbeiter, welche den Ein¬
kaufspreis nebst allen Unkosten in dem von ihnen zu zahlen¬
den Preise ersetzen. Nachdem Herr Direktor Muchall sich
deßhalb gutachtlich dahin geäußert hatte, daß ein Zurück¬
gehen der Kohlenpreise nicht sobald zu erwarten sei, wurde
in der „Köln. Ztg." ein Ausschreiben erlassen, und eine
Duisburger Firma bot daraufhin der Stadt ein größeres
Quantum bereits schwimmende Kohlen für M. 19.80 pro
20  Centncr an. Bon diesem Anerbieten glaubte der
Magistrat Gebrauch machen zu sollen. Abgegeben werden
die Kohlen, seinem Vorschlag gemäß, für M. 1.10, während
dieselben sonst M. 1.50 kosten. Wer Kohlen haben will
aus den städtischen Arbeitern, der hat sich gegen Baarzahlung
einen entsprechenden Bon zu lösen und erhält dann auf
dem Gasanstalts-Gelände das gewünschte Quantum von bis
zu 5 Centnern. — Nach kurzen Bemerkungen der Herren
R üh l undHen z el stimmt die Versammlung dem Plane zu.

Eine Beschwerde  wider den Bullenhalter wird(An¬
trag Dr. H eh ma n ) als ungeeignet zur Verhandlung im
Plenum, durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Die Errichtung einer etatsmäßige« zweiten Thier^
a rz t stelle  bei der Schlachthaus-Verwaltung mit M. 2700
biö 4600 Gehalt ist nach demselben Berichterstatter nöthig
geworden. Nebenbeschäftigung ist dabei untersagt. Die
Ämtirung wird gutgeheißen und der Magistrat um baldige
Ausschreibungder Stelle ersucht.

Das Resultat der E r gä n z u n gw a h l für die turnus¬
gemäß in diesem Jahre ausscheidenden unbesoldeten Mit
glieder des Magistrats, die Herren Bartling, Bickel, Stein,
Geil und Winter, war insofern ein überraschendes, als der
Erste und Letzte dieser Herren nicht wiedergeivählt, sondern
durch Herrn Hermann Rühl resp. Herrn Ehr. Thon ersetzt
wurde. Es erhielten in den einzelnen Wahlgängen Stimmen
l) Rühl 26, Bartling 17, 2) Bickel 42, bei2 weißen Zetteln,
3) Stein 42, zwei zersplittert, 4) Weil 26, Hees 15, Bart-
ling 2, 5) Thon 24, Winter 20 Stimmen.

Neue Anträge betr. die Nachbewilligung vonM. 10 000
für den M a r kt ke ! l e r und betr. die Errichtung eines
An ba u e s an die alte Colvnnade zu gärtnerischen Zwecken
gehen vorerst an den Bau-Ausschuß.

Wiesbaden. 18. Dezember.
Das nahe Weihnachtsfest

beschäftigt in diesen Tagen Jung und Alt und gar mann'g*
fach sind die Gefühle, die es weckt. Die Kinderherzen um*
fängt es mit seinem beglückenden Zauber, mit erwartung
voller, hoffnungsseliger Freude. Es ist etwas Schönes u
diese Weihnachtsfreuden der Kinder. In sehnsuchtsvollerE
innerung gedenken wir wohl alle jener glücklichen Jahre, w"
auch für uns das Weihnachtsfest das reine Glück der'KlN
heit umgab. Mit der flüchtigen Zeit entfloh für uns diese»
Inhalt des einzig schönen Feste». Der Ernst deS Leben»
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uns in andere , minder ideale Lebensauffassungen,

Lq  Arbeit und Kampf unser Fühlen und Denken beherrscht,

zber unvergänglich bleiben jene Stunden , in denen wir
unter  dem strahlenden Baume standen , stumm vor Glück und
Seligkeit.

Geben ist seliger , denn nehmen ." Dies gielt vor
gen bei den Eltern . Gewiß ist es etwas Rührendes , wenn

Mn die beglückten Gesichtchen der Kleinen sieht , aber nur die
-örtliche Mutter und der liebevolle Pater kann fühlen , was

Elternherz beim Glücke ihrer Kinder am hl . Abend
empfindet . Es giebt ja manche Gelegenheit in den Familien,
M die Eltern ihren Kindern eine Freude bereiten und die
letztem sich Vater und Mutter durch eine zarte Aufmerksam¬
er dankbar erweisen können . Indessen kann ich mir kaum
ein schöneres und erhebenderes Fest in der Familie denken,
ivie die sinnige Weihnachtsfeier.

Ich bin daher auch der Ansicht , daß keine Familie cs
sich versagen soll , Weihnachten eine , wenn auch noch so kleine
und bescheidene Feier zu veranstalten . Ein kleines Bäumchen,

geziert und behängen mit den vielartigen Sachen und
Sächelchen , strahlend im Lichte zahlreicher bunter Kerzen.
Darunter Teller und Körbchen mit einigen Gaben für
unsere Lieblinge . Und dann ein fröhliches Weihnachtslicd!
Welchen Jubel für die Kinder ! Und wie hebt sich beseligt
die Brust der Eltern . Ich meine , wo die rechte Familien

freude herrscht , da versagt man sich dieses Glück nicht.
Sehr gut , aber da sehe ich durch die Straßen der Stadt

am Weihnachtsabend ein junges Mädchen wandeln . Sein
Gesicht ist bleich und eingefallen, - der zarte Körper zittert
vor Kälre . Und hier in dem reichen Hause erstrahlt das

Zimmer vom Lichtglanze des Weihnachtsbaumes . Drinnen
Jubel und Freude ohne Maß , alles im Ueber
fluß , draußen die Armuth und Noch , ein armes
Kind , aus dessen bohlen Augen Noth und Elend
spricht, dessen klappernde Zähne von der nothdürftigen
Kle' dnng erzählen . Wenn drinnen in dem üppigem Zimmer
ein menschliches Fühlen herrscht , dann würde der Jubel jäh
abbrechen, wenn man das draußen stehende Bild des
Kummers sähe.

Wohlan , die Reichen an erster Stelle , aber auch die
weniger begüterten , welche des Guten zu viel thun , sie mögen
sich des armen Mädchens und des armen Bürschchens erinnern,
es gibt ihrer sehr viele . Sie mögen Umschau halten und sie
werden mehr wie genug finden . Wie leicht und mit wie
wenig Mitteln kann man diesen kummervollen Kindern auch
eine Freude bereiten . Und wenn man das Glück dieser
armen Kleinen sicht , dann ist man tausendmal belohnt.
Thuc jeder nach seinen Kräften hierin und ich kann dann
jedem ein noch viel glücklicheres Weihnachtssest bestimmt
Voraussagen.

* Ordensverkeihttttg . Dem Herrn Geh . Negierung¬
rath R o s p a t t hier , ist der Rothe Adlerorden dritter
Klaffe mit der Schleife verliehen worden.

* Das sog . Bersöhnungsesseu der Stadtverord¬
neten sowie der Mitglieder des Magistrats kann in der
Woche zwischen Wochnachten und Neujahr nicht stattsinöcn,
weil der Kurhaussaal in dieser Zeit nicht disponibel
ist und ist deshalb auf Donnerstag den 3 . Januar 1901
verschoben.

—r . Reichshallcn . Das gestrige Benefiz für das
„Phönix - Trio"  fiel sowohl für das Publikum wie für
die Benefizianten sehr befriedigend aus . Die genannten
Künstler entledigten sich ihrer an diesem Abend doppelt
schwierigen Aufgaben mit der größten Sicherheit . Besonders
war eö der Ringlauf auf den chinesischen Schirmen , den sie
u. A. in ihren Produktionen als „ Neues " brachten und der
das Auditorium sehr interessirte . Ein wahrer Beifallssturm
lohnte die Leistungen des Phönix - Trio ' s.  Als Zeichen
der Anerkennung wurde den erwähnten Artisten von den
ständigen Besuchern des Varietes durch Herrn M . Ball¬
haus  ein silberner Lorbeerkranz , in dessen Mitte ein
goldenes Medaillon angebracht war , das ein Pferd dar-
stellte, überreicht.

* Residenztheater Morgen Nachmittag halb4 Uhr
gelangt Sudermann 's effektvolles Werk „ Jyhannissener " bei
halben Preisen zur Ausführung . Abends halb 8 Uhr wird
Moser 's reizendes Lustspiel „ Der Salontyroler " gegeben.
Den Dank der kleinen Welt wird sich die Direktion erwerben
durch die am Mittwoch , 4 Uhr , slatrfindcnde Aufführung des
Weihnachtsmärchens „ Der Struwelpeter " , welches ja allen
Kinderherzen bekannt ist . Am Montag geht „ Lord Quex"
wiederum in Scene.

* Vortrag . Wir erhalten folgende Zuschrift:
»Wir erlauben uns , die Leser auf den driten Vortrag
aufmerksam zu machen , den Herr Prälat Dr . K e l e r am
Montag , den 17 . Dezember . Abends 8,30 Uhr im Saale
des kath . Lcsevereins (Luisenstr . 27 ) über die M o r a l t h e o -
Ugie des  h l . Alp ho ns von  L i g u o r i mit Be¬
rücksichtigung der Broschüre von Rcb . Graßmann halten
wird . Dieser Vortrag wird die schwierigste Materie der
genannten Broschüre , nämlich den „ P r o b a l i s m u s in
^iguoris Moraltheologie"  behandeln . Haben die
zwei ersten Vorträge bereits zur Evidenz bewiesen , daß wir
ds in der Broschüre von Graßmann mit einem der elendsten
Machwerke/zu thun haben , die seit langer Zeit gegen die
katholische Kirche gerichtet worden sind , so wird der folgende
Vortrag das Lügengewebe , denn um ein solches handelt es
ich, wie Prälat Dr . Keller überzeugend an der Citier - und
Uebersetzung Graßmanns nachgewiesen hat , vollends zerstören.

W . Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . Die unaus¬
gesetzten Bemühungen des Vorstandes , den Mitgliedern
billige  5koh len zu verschaffen , sind jetzt mit Erfolg ge¬
krönt worden . Es isi ihm gelungen , nicht allein billig,
sondern auch eine Kohle zu kaufen , welche von einer der
festen Zechen des Ruhrgebicts geliefert wird . Der
Vorstand ist daher in die Lage versetzt , die seitherigen Preise
ganz bedeutend herabzusetzen,  und zwar Nuß II
^uf 1 .22 M ., Nuß III und bestmelirte mit 50 — 60 vCt.
Stücken auf 1 .22 M .' pro Centner in Fuhren . Da noch
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nicht mit Sicherheit behauptet werden kann , daß diese
günstige Conjunktur anhält , so sollte Niemand versäumen,
seinen Bedarf für den Winter jetzt zu decken, Die Mit¬
gliedschaft wird durch ein einmaliges Einschreibegeld von
50 Pfg . erworben . Mit Recht kann die Kohlenkasse zur
Gegenseitigkeit behaupten , daß sie die billigsten  Kohlen
am Platze liefert . Man lese die diesbezügliche Anzeige in
heutiger Nummer.

*  Walhalla - Theater, ' Heute Samstag , Abends
8 Uhr , findet un Theatcrsaale großes Elite -Concert , ver¬
bunden mit Benefiz - und Abschiedsvorstellung des. beliebten
„Shlphidenballets " statt . Neben dem reizenden Ballet „ Am
Weihnachtsabend " dürste der Violinvirtuose Herr Strater , der
diesmal das 6 - moll -Conccrt von Bruch spielen wird , wieder
besonderes Interesse in Anspruch nehmen . Das verstärkte
Orchester bringt ein gänzlich neues Programm . Der Ein¬
tritt beträgt für Logen M . 1 , für alle anderen Plätze 50 Pf.
— Im Haupt -Restaurant findet , wie jeden Samstag,
Militär -Freiconcert statt.

* Die hiesigen Barbiere nnd Friseure müssen
nach einer Bestimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten,
an Sonn - nnd Feiertagen nm zwei Uhr Nachmittags
schließen.

* Sie ensperrnng . Die Ems erst raße  von
der Walrai »!. ,e bis zur Drudenstraße wird zwecks Legung
des 2 . Schicncnstranges zur elektrischen Bahn , sowie die
Bertram  st r a ß e zwischen dem Bismarckring und der
Zimmermannstraße wird Zwecks Ncupflasterung auf die
Datier der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Weihnachtsgaben . Für die Blindenschule , sowie für
die Augenheilanstalt gingen je 5 Mk . von I . B . W . in unserer
Expedition ein . Weitere Gaben werden dankend entgegenge¬
nommen.

* Die Gewohnheit im Haushalt bringt es mit
sich, daß man fast allgemein zum Kaffee einen Zusatz
nimmt . Unter den Villen angepricsenen Ersatz - und Znsatz-
mitteln nimmt Kathreiners Malzkaffee infolge seiner abso¬
luten Reinheit , seines kaffeeähnlichen Geschmackes und seiner
Bekömmlichkeit weitaus den ersten Platz ein . Kathareiners
Malzkaffce ist auch etwas ganz anderes als alle anderen
Zusätze , weil er thatsächlich jeden Kaffee verbessert.

* Deutscher Hof . Wie aus dem Annoccntheil er¬
sichtlich, findet in den oberen Sälen des „ Deutschen Hofes"
Sonntag Nachmittag ab 4 Uhr Bocal -Concert statt , ausge¬
führt von der rnhmlichst bekannten Sänger - und Schuhplattl«
Tänzer -Gesellschaft „Die Salzburger " , welche die hohe
Ehre hatten , an verschiedenen fürstlichen Höfen mit bestem
Erfolg zu conccrtiren . Herr Jean Eonradi , der Besitzer
obigen Etablissements , welcher während drei Jahren mit viel
Umsicht und Geschick das Restaurant „ Zur Kronenburg"
leitete und auf dem Gebiete von Musik -Aufführungen re.
das Publikum aller Art stets zu fesseln wußte , sich auch
dadurch einer großen Beliebtheit erfreut , wird an den
folgenden Sonntagen bessere Familien -Concerte zur Auf¬
führung bringen lassen und hat zu diesem Zwecke bereits
sehr vortheilhafte Engagements abgeschlossen , sodaß diese
Concerte bald eine große Anziehungskraft ausüben werden;
und dieses umsomehr zur jetzigen Zeit , wo die Tage kurz
sind und man durch meistentheils schlechtes Witter keine
größeren Ausflüge unternehmen kann . Wir wünschen dem
neuen Unternehmen viel Glück und wird der Erfolg sicher
nicht ausbleibcn, ' es sei deßhalb an dieser Stelle auf diese
Concerte aufmerksam gemacht.

* CurhauS . Bei dem morgen Nachmittag 4 Uhr im
Curhause ftatlfindenden Symphonic -Eonccrt kommen zur Auf¬
führung : Fest -Ouverture „ Zur Namensfeier " und Sym-
plionie (No . 3 ) eroica von Beethoven , ferner Dassci , laurente
e trionto , symphonische Dichtung von LiSzt.

ö Unfälle . Eine große Menschenmenge sammelte sich
gestern Nachmittag vor dem Museum in der Wilhelmstraße.
Und was war die Ursache ? Ein armer Gaul war an den
Rinnen des dort in den Boden versenkten Schachtdeckcls,
durch welche das Regenwasser in den Kanal abläuft , hängen
geblieben . Zwei Schutzleute waren rasch zur Stelle , der an¬
scheinend etwas höher als das Niveau der Straße liegende
Schachtdeckel wurde auf deren Anordnung von Arbeitern
herausgenommen und wieder in die richtige Linie gebracht.
Das Pferd kam mit heiler Haut davon . — Zu gleicher Zeit
wurde mit großer Mühe ein schweres Arbeitspferd aus der
Ost - nach der Weftstadt geschafft , das anscheinend bei der
Arbeit znsammengebrochen war ; cs vermochte sich kaum mehr
fortznbewegen.

* Bestrafte Fahnenflucht . Ein Soldat vom
hiesigen 80 . Jnfanterie -Reoiment versäumte bei der Rückkehr
vom Urlaub den letzten Zug . Aus Furcht vor der geringen
Strafe wegen Urlaubsübertretung ging der Mann überhaupt
nicht mehr zum Regiment zurück , sondern entfloh in bürger¬
licher Kleidung nach Frankreich , von wo er aber bald wieder
zurückkam . In Kelsterbach trat der Deserteur unter An¬
eignung eines falschen Namens auf Grund einer gefundenen
Quittungskarte in Arbeit . Der Träger dieses Namens war
aber ein steckbrieflich Verfolgter , sodaß der Fahnenflüchtige
verhaftet wurde , wobei dann Alles an den Tag kam . Vom
Kriegsgericht  zu Fra nk  f urt  a . M . wurde er zu sieben
Monaten Gefängniß ' unter Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes verurtheilt.

* Eine Lebensmüde . Gestern Abend sprang ein
in Wiesbaden bedienstetes Mädchen aus Gernsheim in selbst¬
mörderischer Absicht vor dem Grvßherzogl . Schloß in Biebrich
in den Rhein . Ein gerade des Weges kommender Arbeiter
brachte die Lebensmüde jedoch wieder ans das Trockene und
wurde sie auf Anordnung der Polizeibehörde sodann nach
dem Krankenhaus verbracht . Hoffentlich hat ihr das kalte
Bad nichts geschadet.

* Spielplan Residenztheater . Sonntag , den 16 . De¬
zember , £4 Uhr Nachmittags „Johannisfeuer " ; ^ 8 Uhr Abends
„Der Salontiroler ; Montag , den 17 . Dezember „Lord Quez " ;
iDenstag , den 18 . Dezember „Johannisfeuer " , im Abonnement
ohne Zuzahlung ; Mittwoch , den 19 . Dezember , 4 Uhr Nachmit¬
tags , Kindervorstellung zu halben Preisen : „Struwelpeter " ;
Abends keine Vorstellung ; Donnerstag , den 20 . Dezember ge-
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schloffen ; Freitag , den 21 . Dezember , 4 Uhr „ Nachmittags:
„Struwelpeter " ; Samstag , den 22 . Dezember „Die strengen
Herren " (Novität ).

Cnrhans.
Freitag , den 14 . Dezember 1900 : VI . C y k l u s - E o n -

cert.  Solisten : Fräulein Charlotte Huhn (Alt ) , Kgl . Hof¬
opernsängerin aus Dresden , und Herr Eugen d'Albert (Kla¬
vier ) . Leitung : Kgl . Musikdirektor Herr Louis Lüstner.

Das war wieder einmal ein künstlerischer Festabend im
Kurhause , der seines Gleichen so leicht nicht finden wird . Fräu¬
lein Huhn,  deren Ruf als große Sangesmeisterin schon längst
in die Künstlerwelt gedrungen ist , hatte sich hier in Wiesbaden
bereits vor einigen Jahren in einem im Kgl . Theater veranstal¬
teten Symphonie -Concert mit einem Riesenerfolge hören lassen,
und einen solchen erzielte sie auch gestern wiederum . Was die
Künstlerin bietet , ist wirklich reine , edle Kunst , weil sie über alle
in Betracht kommenden Tugenden im reichsten Maße verfügt.
Betrachtet man diese im Allgemeinen , so muß man zunächst ihr
wunderbares Organ bewundern , das von einem seltenen Wohl-
klangc gesättigt und dessen Umfang ein ganz erstaunlicher ist,
nach der Tiefe volltönig und von männlicher Kraft , nach der
Höhe dem Timbre des Mezzosopran zuneigend , ohne jedoch an
Fülle und Stärke nachzulassen . Und wie edel und kunstgerecht
versteht Fräulein Huhn diese herrlichen Mittel zu verwerthen!
Da ertönt , von einer klaren Aussprache bestens unterstützt,
Alles so natürlich , so ungezwungen , so bestimmt nnd frei von
jeglicher Effekthascherei . Und erst die künstlerische Auffassung!
Die bewies sie mit jedem ihrer zahlreichen , an Charakter recht
verschiedenen Spenden , deren jede einzelne ein Musterstückchen
in seiner Art wurde . Den getragenen , ernsten , feierlichen Ton
wußte sie in den Liedern „Immer leiser wird mein Schimmer " ,
von Brahms , „Das Meer hat seine Perlen " , von Robert Franz,
und vor Allem in „Die Allmacht " , von Franz Schubert , in er¬
hebender . packender Weise zu treffen . Die letztere Komposition
bot ihr so recht Gelegenheit , ihr Können in der ausgiebigsten
Weise zu entfalten , und es muß diese Nummer von den ernsten
ihres Programmes als die bestgelungenste bezeichnet werden.
Weniger dagegen sprach das Lied „Befreit " , von Rieh . Strauß,
an , was indessen keineswegs an der gesanglichen Leistung lag.
Es ist eben nicht alles fesselnd und schön , was dieser Komponist
tondichtet . Dagegen gefiel sein mit einem traumhaften Schlei¬
er umwobenes Liedchen „Traum durch die Dämmerung ", wie¬
derum sehr . Von den Liedern heiteren Genre ' s , dem „Feins¬
liebchen , Du sollst ", von Brahms , und den beiden allerliebsten
Liedern von E . d 'Albert : „Zur Drossel sprach der Fink ", und
„Mädchen und Schmetterling " zündeten die beiden letzteren so,
daß sie wiederholt werden mußten . Bei ihnen hatte Herr
d'Albert die Klavierbegleitung übernommen und so war die vol¬
lendete , die Intentionen des Komponisten scharf treffende Aus¬
führung ja von vornherein gewährleistet . — Nach dem Gesagten
ist die Erwähnung , daß Fräulein Huhn hoch gefeiert wurde,
eigentlich überflüssig . Hoffentlich erfreut sie uns hier recht bald
und noch recht oft mit ihrer Kunst . Erwünscht wäre es gewe¬
sen. wenn sie ihrem Programm eine Arie mit Orchester eingefügt
hätte . Vielleicht läßt sie sich einmal hier in der Oper hören,
ein Wunsch , der vielfach laut wurde . —

Der Klaviervirtuose Herr d' A 1 b e r t ist hier ein lieber,
gern gesehner Bekannter ; er kehrt wohl regelmäßig alljährlich
bei uns ein , um sich hören zu lassen . Neuerdings feiern wir ihn
ja auch als gediegenen Opernkomponisten im Kgl . Theater , wo
man seinen „Kain " recht erfolgreich aufführt . Wie Herr d 'Al¬
bert spielt , ist schon in allen Tonarien von der Presse lobend be¬
sungen worden . Diesem Lobe ist eigentlich nichts mehr hinzu¬
zufügen , es sei denn , daß im speziellen Falle die zum Vortrage
gewählte Komposition selbst besondere Veranlassung dazu gäbe.
Und so ist es diesmal mit dem von den Klavierkünstlern gerne
und viel gespielten Klavier - Eoncert in G -dur von Beethoven.
Welche wundersame Tonsprache redet mit ihm Herr d'Albert!
Er bietet nicht bloß ein Virtuosenstück ; sein Spiel ist vielmehr
eine weihevolle Deklamation , die uns die reichen , herrlich - schö¬
nen Gedanken des Componisten verständlich macht . Und der
Vortrag des Nocturne op . 9 Nr . 3 von Chopin war eigentlich
kein Klavierspiel mehr zu nennen ; es ist ein duftiger Gesang.
Das Piano des Meisters gleicht einem zarten Hauche , bei dem
man sich unwillkürlich fragt , ob denn die Finger des Ausüben¬
den überhaupt noch die Klaviatur berühren . Hierin that ' s
Herrn d' Albert nur noch Einer gleich : der seiner Zeit hier so
hoch gefeierte , leider dauernd erkrankte Karl Heymann . Mit
den beiden übrigen Vortragsnummern : „Scherzo op . 16 Nr . 2 ",
ein brillantes Virtuosenstück eigener Komposition , und „Jm-
prompin op . 142 Nr . 3 " von Franz Schubert , war Herr
d' Albert nicht weniger siegreich.

Das Kurorchester  brachte von Herrn Kgl . Musikdirek¬
tor Louis L ü st n e r gründlichst einstudirt und sicher geleitet,
in tadellos gespielter Weise zwei bekannte Werke : Die Fest-
ouverture „zur Namensfeier " von Beethoven und „Tasso ",
symphonische Dichtung von Liszt . P . K.

Aus dem Gerichtssaal
ljStrafkammersitzung vom IS . December.

Berufungen.
Am 9 . Juli stattete der Fuhrknecht L . dem Kaufmann Carl

G . von Biebrich , von dem er verklagt war , in seiner Wohnung
einen Besuch ab . um ihn zur Rede zu stellen , weil er einen Ver¬
steigerungstermin nicht hatte abhalten lassen . Er benahm sich
dabei höchst . ungebührlich , belegte G . mit Schimpfworten,
ging auch aggressiv gegen diesen vor und veranlaßte ihn da¬
durch , zu einem alten Peitschenstiel zu greifen und nun auch
seinerseits auf L . einzuschlagen , im Uebrigen ohne äußerlich
sichtbaren Erfolg . Durch Schöffengerichtsspruch ist später ne¬
ben L . auch G . mit einer Geldstrafe belegt worden , heute jedoch
wurde er auf seine Berufung , uter Aufhebung des ihm betref¬
fenden Theiles des ersten Urtheils freigesprochen.  —
Der MetzgerZeselle Heinr . H . von h i e r ist eines Tages im Lau-

t
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se dieses Jahres einem sein Logis theilenden Kameraden mit
den Kleidern ausgerückt. Durch S ^ iffengerichtsspruch^wur¬
de er dafür mit 2 Wochen Gefängniß bestraft, heute auf seine
Berufung aber frei gesprochen.

Rückfälliger Diebstahl.
Zu 2 verschiedenen Malen hat, seinem eigenen Geständnisse

nach, der ZiegeleiarbeiterHeinr. 'K. von Kriftel sich des Dieb¬
stahls schuldig gemacht, indem er einem Mann eine Tasche voll
Hafer als Taubenfutter, resp. einem Kameraden2 Mk. aus der
Hosentasche entwendete. Strafe, bei Zubilligung von mildern¬
den Umständen.

Crlrsraramr unb letzte Nachrichten.
Tie Chinawirren.

* Berlin, 16. Dez. Das B. T." meldet aus Kiel: Der
nächste Ablösungstransport für sämmtliche in Ostasien stati-
onirte Kriegsschiffe geht im Frühjahr nach China ab. Korvet¬
tenkapitän Koch übernimmt die Führung der zum Kaiser
befohlenen Chinakämpfer  nach Berlin.

* Berlin, 15. Dez. Dem „B. T." wird aus Peking von
gestern depeschirt: Durch den Sturz mit dem Pferde haben sich
der Feldjäger-Leutnant Graf Wintzingerode  eine Ver¬
renkung der Hüfte und der Kapitänv. U se do m einen kompli-
cirten Unterschenkelbruch zugezogen.

Der südafrikanische Krieg.
* London, 15. Dez. Die Verluste in dem Gefecht der

Colonne Clemens gegen Burentruppen unter Delarey sind noch
immer nicht bekannt. Doch sollen dieselben auf beiden Seiten
sehr zahlreich sein. General French ist mit berittener Infante¬
rie nach Krügersdorp abgegangen. — Wie aus Kapstadt  ge¬
meldet wird, sind 4000 südafrikanische Rekruten in letzter Zeit
in die irreguläre Armee eingetreten.

* London, 15. Dez. Die heutigen Morgenblätter be¬
schäftigen sich mit der Niederlage der Kolonne Clemens. „Mor-
ning Leader weist darauf hin. daß Botha erklärt hat, 20 000
Buren ständen noch unter Waffen und behauptet, die Uebernah-
me des Oberbefehls durch Kitchener habe nur das zur Folge ge¬
habt, daß der Muth des Feindes aufgestachelt sei.

* Paris , 15. Dez. Das „Echo de l'Armee" versichert,
daß die französische Armee in einigen Tagen einn eu es E xer-
zier - Reglement  erhalten werde, welches theilweise aus
dem deutschen übernommen sei. Die neue Verordnung werde
in vollständigem Gegensatz zu der bisherigen stehen. Das Re¬
glement soll bereits im März nächsten Jahres zur Einführung
gelangen.

* London, 15. Dez. „Morning Leader" berichtet aus
Washington: Man erwartet hier die Demission des Staatssek¬
retärs H a y infolge der Annahme des Antrages Davis in Be¬
treff des Nicaragua-Abkommens. Dem Blatte zufolge hat der
Minister seinen Collegen mitgetheilt, daß er bereit sei. seine
Stellung aufzugeben. Das Blatt schließt mit der Bemerkung,
daß augenblicklich eine große Anzahl Senatoren englandfeind-
lich gesinnt sei._ _ _

KMG Inserate
im „Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Briefkasten.

M C hier . Moser's „ S a l o n t y r o l er " wurde
vor ungefähr 12  Jahren , Blumenthal und Kadelburg's
„ W ei ß es R ö ß ' l “ vor ca. 3 Jahren erstmalig aufge¬
führt. Sie mögen darnach die Sachkenntniß des „bedeuten-
den" Kritikers beurtheilen.

Ueber den Werth des „Praktischen Wegweisers
in Würzburg ", von dem heute ein Prospekt beiliegt, ein
Urtheil zu sprechen, dürfte überflüssig sein, nachdem das
Familienblatt durch seinen vielseitigen Inhalt wohl überall
im Deutschen Reiche eingeführt ist und zur Zeit die Riesen-
ziffer von über 100,000 Abonnenten ausweisen kann. Nicht
unterlassen wollen wir, zu bemerken, daß selbst eine ganze
Reihe von Behörden Veranlassung genommen hat, die billige
Wochenschrift(40 Pfg. vro Quartal ) zu empfehlen. 3602
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: G eor g I a cob i, für den
Reklamen- und Jnsexatentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Marburgs Schwedenkönig,
bester Kräutcrbitterl queur . ist in allen besseren Colonialivaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 2069.

Wiesbadener
♦ i ♦ j » • verein.

E . V.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß

unser Mitglied

Carl Schmidt
in Folge eines Unglücksfalles verstorben ist. —
Bei der am Sonntag , den 16 . d. Mts .,
Vormittags II Uhr , vom Leichenhause ans
stattfindenden Beerdigung haben die Mitglieder
der 2. Abth. (Buchstaben6, E, F, G und 0)
zu erscheinen Entschuldigungen wegen Fern¬
bleibens sind bei dem Obmann der Abtheilung,
Kamerad Reichert . Karlstraße 40, anzubringen.
ZusammenkunftJ/a 11 Uhr imLcreinslokal. Ab¬
zeichen sind anzulegen. 5465

Der Vorstand

S0 sehen untengenannteHerren-Sliefel aus. Sv sehen umengenannteDamen-Stiefel aus.

Wir haben einige größere Posten feinerer Schuhwaaren, darunter die schönsten Reisemuster, als Gelegenheitskauf
weit U' ter dem Herstellungspreis erworben und dnngen diese von jetzt ab zu Preisen zum Verkaufe, die mit Rücksicht auf
die hervorragende Qualität der Waaren sicher ganz besondere Beachtung finden werden.

.Hochelegante Herren«Schnürstiefel mit W
Lackvesatz. Werth 12—15 Mark, für • ♦90.

Damen- hochfeine Thevreaux-Stiesel zum
Knöpfen und Schnüren, auch mit W
warmem Futter und Lackspitze, für • . 75»

Herreii.Wichsleder-Hakcn-Akiefk!, elegante
Fagon, alle Größen, für

Dainen-Knovfstiefel mit Besatz, ansge.
nähten Knopflöchern, erstclaisiges
Fabrikat, Werth 8.50, für

5 . 50.

5 . 50.

Warme Hausschuhe.
Für Frauen: Pantoffel, gefüttert, alle

Nummern 36- 42, für Ps.
Für Männer: dieselben Pantoffel, ge« EW KT

füttert, No. 43- 47, für 0 >» Pf.

Für Frauen gefütterte Hausschuhe für 55 Pf.

Hausschuhe mit Filz und leichter Leder«
sohle für

Hausschuhe mit Absatz für Damen au»
Melton »nt Seitenleder, schönem
Einfaß, sauber ausgcfüh« in
schwarz, braun und marinebla
jetzt für

75  Pf.

1 .65.
Unsere Kinder.HauSschuhe für 35 , 65 und 85 Pf . sind die schönsten Artikel, welche für diesen Preis überhaupt

tzu sehen sind. Wir verkaufen eme größere Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

4 « " / » .
Auf sämmtliche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 °/0 für kurze Zeit und bitten um

Besichtigung unserer Schaufenster.

Fett &  Co . ’s
38 » Langgafse 38z

Nächst der Webergaffe.

Frankfurter
Schuh -Bazar,

15 . Jahrgang.  Nr »23

Männer-Turnverein.
Wir erfüllen die

traurige Pflicht, unseren
geehrten Mitgliedern zur
Kenntniß zu bringen, daß
unser langjähriges treues
Mitglied, der Dachdecker

Carl Schmidt,
mit Tod abgegangen ist. Die Beerdigung findet
Sonntag Morgen 11 Uhr, vom Leichenhause aus,
statt und richten wir an die Mitglieder die Bitte,
sich recht zahlreich an der Beerdigung zu be«
theiligeu. Sammelpunkt: ^ 11 Uhr«Turnhalle).
5467 Der Vorstand.

Athleten -Verein ^
WIESBADEN . Ä  Wss

Ausflug
-«

Heute Sonntag, den 16 d. Mts . nach Bierftadt , ;u
unserem Mitglied Herrn Krämer , Gasthaus„Zum Adler-,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eim
laden. Für athletische Aufführungen. Tanzbelustigungen,
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Der Vorstand.
NB. Abmarsch3 Uhr Nachmittags von der Englischen

Kirche ans. 4568

Carl Krava,
Inhaber: Georg Iffertng,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13, Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13.

Eigene Werkstätte im
Hanse

für Neuanfertigung,
Umarbeitung

Reparatur von Pel**
waren jeder Gattung,

Reiches Lager selbst«
gefertigter Muffe,

Pelz -Barette , Pelz¬
mützen, Kragen und
Colliers, Fusssäcke,
Pelzvorlagen etc.

»E - Alleinige Vertretung und Niederlage der Mttnchaner
LodeufabiiU Job. Georg Frej , München. 2085

potogropfiiAifinacfitm-
Geerg Schipper , photog.AOll.

36 Saalgasse 36
empfiehlt größere Photographien und Vergrößerungen nach jedem Bilde
in vorzüglicher Ausführung bei reellen Preisen. 4986



Specialhans für Maassanfertlgung;

urgstrasse 3 —7. f a CPcilf cBUGP Gr* Bw»*3 Strasse
Vom 15 . Dezember er gebe die

zurückgrsetzten Waaren - es ModellLagers
. in

Damen- und Kinder-Confection dieser Saison
zu enorm billigen Bersteigerungspreisen ab.

: Versteigerung des Restbestandes den1. und2. Februar 1901. = =

zz Dezember . 1900 Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang . Rr . 2®» .
r \/cn

Ku8veelrsuf h'1 Caspar Führer
48 Kirchga ffe  48.

WF" wegen Geschäfts-Uebergave. "VW
Paffende

Weihnachts-Geschenke!
Photogr AlbttmS von 45 Pfg. bis Mk. 40.—. Großes Format in eleganter Ausführung schon für

90 Pfg. Feinste Leder - und Seidcuplüsch AlbumS mit reichem Beschlag zu Mk. 3.70. Aechte
Leder-Albums , großes Format, von Mk. 2.25 an.

Poesie Albums und Tagebücher von 45 Pfg. bis Mk. 3.60.
Schreibmappen , mit und ohne Einrichtung, von 45 Pfg. an bis Mk. 12.—. in großer Auswahl.
-Opernglas -Taschen , reizende Sachen in Leder und Plüsch.
Tamen -Taschen , außergewöhnlicheSachen zu 90 Pfg. bis Mk. 12.—.
Elegante Reise -Handtaschen für Damen und Herren, mit und ohne Toiletten-Einrichtung, be¬

sonders preiSwetth.
Reise Necessaires in elegantester Ausstattung von Mk. 2.70 bis Mk. 25.—.
Elegante Cigarren - und Brieftaschen mit und ohne Stickerei von 45 Pfg. bis Mk. 12.—.

Portemonnaies , Bisitcs rc.
Photogr .-Rahmen , neue Muster in größter Auswahl, außergewöhnlich billig. Aechte Bronce-Rahmea

zu 70 Pfg. und Mk. 1.10.
Haudschuhkasten. Schmurkkasten, Necessaires . Schatullen (Plüsch und Holz) in eleg. Aus¬

führung zu 45 Pfg., 90 Pfg ., Mk. 1.10. 1.80, 2.70 dis Mk. 30.- .
Schreibtisch -Garnituren in achter Bronce, Schreibzeuge in hübschen Mustern von 45 Pfg. bi»

Mk. 18.- .
Tafelaufsätze , Fruchtschalen , Bisitenkartenschalen , großartige Muster, zu 90 Pfg., Mk. 2.—,

3.70 dis Mk. 40.—.
Feine Dierscrvice : Krug . 6 Gläser und Teller , Mk. 2.70 bis Mk. 20.- .
Bowlen in allen Preislagen-
Hübsche Bierseidel und Bierkrüge mit feinem Beschlag schon zu 90 Pfg. bis Mk. 12.—.
Rauchservice in größter Auswahl, hübsche Neuheiten.
Prachtvolle Wandtellcr und sonstige Decorations -Artikel in Kunstguß, Malerei, Terracotta re.

von 40 Pfg. bis Mk. 20.— (Neuheiten).
Orotzartige Basen , Jardini ^reu, Römer und Pokale rc. für Wandbretter , zu 90 Pfg.,

Mk. 1.10, 1.80. 3 70 per Stück.
Reizende Nippsachc «. außergewöhnlichesSortiment, von 25 Pfg. an.
Feine Eichenholz Kassetten . Cigarrenkaften . Photogr Kasten, Toilettekasten re. mit

antiken Beschlag,n von Mk. 1.50 an.
Bauerntische und Nipptische von Mk. 3.70 an bis Mk. 20.—.
Rauchtische , hochelegant, von Mk. 2.70 an, Neuheiten bis Mk. 25.—.
Hausapotheken und Cig ..Schränke , großartige Sorten, zu 90 Pfg., Mk. 3.—, 2.70, bis Mk. 50.—.
Bogelkäfige und KäfigstLnder in größter Auswahl.
Scrvirtische . Schirmständer , Notenständer , Nähständcr . Papierkörbe in allen Preislagen.
Pancelbretter . Büchcr -Etagercn . Confole , Handtuchhalter rc.
Diaphanien in neuen Sujets von 90 Pfg. an.
Tisch - und Hängelampen , gute« Sortiment, sehr preiSwürdig.
Neufilber Waaren , als : EakeSdose», Butterdosen, Fruchtkvrbe, Käseglocken rc.

Alle diese Waaren sind in größter Auswahl auf Lager und werden
solche, um vor der Geschäftsübergabe tüchtig zu räumen,

zu bedeutend redueirteu Preisen
abgegeben.

Man benutze die(Mtpjjeil nni)warte nii)i bis zuletztI
Kavifb .a -a .s ^ -ö .fe.arar.

Telephon 2048 . 48 . Kirchgaffe 48.
Größtes Galanterie

uud Spielwaaren -Gefchaft am Platze . 5385

Rundes jandbrat
aus garantirt reinem Rogqenmehl

beiW « Lehr , Sfiiuifir. 14.
^64 Bäckerei mit Maschinenbetrieb

ÄumtWl !" i 1? &feinstes aller Blükhen-
u. Confectmehle,

: . *" 7 ' bei 10 Pfund

KestenK» ch enmelft " .7 »W4,?.'""̂°°«
L. ss. W. Sohwanke , Schwalbacherstr. 49, Telephon 414,

gegenüber der Einser, u. Plalterstr.

Krankenkasse der Fuhrherren-Jnnung.
Hiermit laden wir sämmtliche FuhrwerkSbedienstete und Mitarbeiter

zu einer Besprechung für Sonntag , den 1« . Dezember , Nachm.
7,4 Uhr in das Lokal des Herrn Koob , Hernlannstr. l . höflichst ein.

Um zahlrejHe- Erscheinen ersucht Der Borstqnd.

Heute Sonntag , von Bormittags 8 Uhr ab
wird daS bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg.
eines Schweines (abgekocht)

zu 45 Pfg. das Pfund unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle
auf der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstberriter und
Wirlhe) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden. 5448

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

anner

HanSfrauen ! Kaufet

Doering ’s

Seifen. ^
Cartons.

Sie enthalten9SlückDoering'S
GuleifScife  und sind
eine prachtvolle Beigabe zu

Weihnachts-Geschenken.
Billig ! Elegant und nützlich!

477/266

Oomfol allein wirkt nicht,wie
du 111 dl weiss , bei Harnröhren ent*
Zündung etc ., uur in Verbindung mit
Tllfne (Borozincosulfldalnmin 1,6)
1 UlUo sichererErfolg inl —iTagen.
Preis X 4.—. Verstärkte Comp. II bei
veralteten FällenA .4.— .4
Jn W iesbade  n : Vicloria-Abg-
theke ßheinstrasse 41.

Als stiiive Vorlage
und bestes Mittel gegen kalte
Füste empfehle prima gege>b,e.
ca. 1 m große wollige 840/47

^kstAi uickkilststk
(ähnlich wie Eisbär) per Glück
zu 4 bis 6 M. geg. Nachm.

OK. Ripke,
Soltau. Lüneburger Heide.
Nichlconv. nehme zurück

JWroftrafte SS , 1, ist ein schön
inöblirte» Zimmer zu ver-

miethen. 5355

Flechte».
Hautausschläge treten
immer beim Gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benützen Sie
allein ve. Kuhn ’s

Glherin - Schwefelmilchsetfe
50 u. 80  Pf . — Kuhu 'S Ent-
haarungbpulver , giftfrei, ist da»
Bestr. Franz Kuhn, Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild,
Drog. Friedrichstr., O . Sievert,
Drog. visävia dem RatbSkellrr, L.
Schild , Drog. Langgaffe, Ehr.
Tauber , Drog. Ku-chgaffe, Drog.
„SauitaS ", MauritiuSstr. (3373

Garantirt reiner

Honig
(felbstgewonnen im Rabengrund),
Pfd. ohne GlaS 1 M. im Gärtner»
bans v. Obstgart. „Pomona" a d.
Jdsteinerstraße. Nieder!, in Drog.
Berling , Burgstr. Honiggenuß
ist ein BorbeugungS- und Linde,
rungsmittel für ErkältungSkatarrhe
und wirkt blntreinigend. 43p3

Accord-Alher S«
Bcrtramstr . 6 , 1. Et. recht».

erem

Sonntag, den 16. Dezember, Abends 8 Uhr

Conrert und Jubiläums-
Festball

im ThanttPtulo dar „Walhalla . “ 6446
Unsere verehrt,chen Mitglieder, sowie die Inhaber unsere» Pro¬

gramm- laden wir hierdurch nochma!» ergebenst ein.
Der Vorstand.
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Bärenstrasse 4,1 . u. II . Etage,
dagegen unterhalte fortwährend reichhaltiges

und erhält Jeder mit der kleinsten An- und Abzahlung bei mir 393/207

g J . Jttmauii , KämjtrHe 4,1. u.2.
Q Größtes Maaren- und Möbel Credit Kaufhaus am Platze
Q Täglich bis9 Ahr Abends geöffnet. Sonntag bis8 Ahr Abends.
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den
Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischn. Deutsch. Nur nationale Lehrkräfte.'

Conversalion , Cerr ^ pandeni , Lltleratnr , Grammatik . Cebersetzuncen . ‘
Unterricht in Klaaaen Zirkeln und Einzeln, filr Damen und Herren, ron Morgdhs 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Beritte lernt

m . . n  ßchüler von der ers:en Lection an frei sprechen. Bes» Referenzen von deutschen and ausländischen Gelehrten und Sohulminnern. Schüler, welche reisen
teil hei mstrasse 4, O. 81. können unentgeltlich die Hilfe der„Berlitz School«“in Anspruch nehmen und die in einer„Berlitz Sohool“belegtenLeotionen nach irgend einer der

(ca. 100) Zweigeohulen in Europa und Amerika übertragen erhalten. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt jeder Zeit. *

Wiesbadener General -Anzeiger.
R
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Laden-Cootrollekassen
der

Controllekassenfahrik Dnsslingen-Täbingen.
welch« hier in grösserer Anzahl schon im Gebrauch sind und sich
>’ vorzüglich bewährt haben, empfiehlt im Alleinverkauf die

' Eisenwaarenhandlung

Hch. Adolf Weygandt,
Eoke Weber - u . Saa ' gasse- 3903

.r . - •tMammJ

D, R.-G.-M. 109150 z. Pat . ang. in den Kulturstaaten.

i Eingang von Neuheiten
ln

yroaHaadarMten
empfiehlt

Daisy-Nadel-Verkauf
Friedrichs ! !*. 8.

WeiltiMMs-Nrühks.
Feinste ConfektmeHle, per Pfd. 16, 18, 20 u. 22 Pfg.,

bei5 und 10 Pfund billiger.
Reue  Mandeln , Haselnustkerne, Rosinen , Co-

rinthen, Sultaninen , Citronat , Orangeat,
Malagatrauben . Tafelfeigen , Muskat Dattel,
römische Pflaumen . Tchalemandeln , Wall-
uüsse, Citrone » u. Orangen in Ia. Qual, billigst.

Neue Obst- und Gemüse -Conserven . feine 'Wurst-
.v .und Fleischwaaren . Sämmtlicbe feinere Käse,

Fisch-Marinaden und Conserven.

Ttets frisch geröstete Kaffee '- , zu den Festtagen extra
seine Qualitäten.^

kieuen Thee in eleganten Packungen, zu Geschenken sehr
geeignet.

Chocoladen und Cacao 's in allen Preislagen.
Cognac per Flasche von Mk. 1,50 an. Marke Buchholz

zu Mk. 1,90, 2,50, 3, - , 3,50 u. 4,50 die ganze Flasche.
"mn, Arae , Pnnschessenzen , diverse feinere Liköre,

Roth -, Weist - und Südweine in großer Auswahl.
Eigarren-Engros-Lager.

Geschenken besonders geeignete Packungen per Kistchen
von Mk. 2,50 an empfiehlt

Adolf llawbacla
■̂ Wellritzstr . 22 — Telephon 2187.

Immer schlau!
Mel. : Der kreuzfidele Kupferschmied.

Bei einem Mann des Rechtes hier
In der Adelheidstraß'
Da waren Wand und Thür zerkratzt
Und dacht man — was ist,daS?
Die Sache ist verdächtig sehr,-
Ein Spitzbub ist im Haus
Und gleich rief man die Polizei,
Daß sie ihn hol! heraus.
Bewaffnet gings auf Suche nun
Und — daß sich keiner täusch!
Horcht!'-in der Waschküch am Kamin,
Da hörte man Geräusch!
Und als man keine Antwort kriegt
Gings vorwärts — wie im Takt
Und den Spitzbube « hatte man
Am Schuurbart statt gepackt!
Doch als man ohne Gnade nun
Ihn zog hervor — o Jux!
Da hatte man am Schwanzend nur
Des Nachbars jungen - Fuchs! ! !
Und wenn ein Fuchs auch immer schlau,
Am schlausten — ihr sollts sehn —
Thut der. der seine Kleider kauft
Nur Wellritzstratze 10.

Kölner Arbeiterkleiderfabrik. 5426

Weihnachtsmarkt
Der diesjährige WcihnachtSmarkt findet auf dem

Farilbruuucnplaye statt
und ifl derselbe mit allen Weihnachtsartikelnreichlich ausgcstatlet.

Zum Besuche laded ein
sämtliche 5427

Kaufteute des WeihnachtSmarktes

Residenz -Theater.
Directwn: Dr . Phil. H. Rauch.

Sonntag , den 16 . Dezember 1800.
Halbe Preise. Nachmittags '/,4 Uhr Halbe Preise.

Zum 10. Male:

Novitätr Johannisfeuer.  Novität!
Schauspiel in 4 Akten vou Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Vogelreuter. Gutsbesitzer. Otto Kienscherf.
Frau Bogelreuler . Clara Krause.
Trude, beider Tochter . Else Tillmann.
Georg von Hartwig, Baumeister, VogelreuterS

Neffe.
Marrikke, gen. Heimchen. Pstegelochter in Vogel,

reuterS Hause . . . ,
Die Weßkalnene . . . . . .
Haffke, HülfSprediger.
Plötz, Jnsvrktor
Die Mamsell . . . . . . .
ffiiu Dienstmädchen. . . . . .
On der Handlung: Das in Preußisch-Littauen gelegene Gur VogelreuterS

Zeit: Ende ker achtziger Jahre,
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Kassenöffiiung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.

Gustav Rudolph.

Sliza Nilaffon.
Sofie Schenk.
Max EngelSdorff.
Albuin Unger.
Gerdy Waldcn.
Elly Osburg

AbendS‘/*8 Uhr.
102. Abonnements-Vorstellung. AbonnemenIS-Biller- gültig.

Zum 2 Male:
Der Salonliroler.

Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von Gustav v. Moser.
Regie: HanS Manusst.

Lichtenberg, Banquier . HanS Sturm.
Bertha, seine Frau . . . ^ . . . Sofie Schenk.
Alice, deren Tochter Helene Kopmann.
Bredo. Kaufmann . Gustav Schultze.
Marianne, seine Tochter . Elle Tilmann.
Adelheid. Bredo's Schwester . . . . Clara Krause.
Fritz Strehsen . Max EngelSdorff.
HanS Werner Richard Gorter.
Selma, Kammerjungfer bei Bredo . . . Käthe Erlholz.
Joseph Stemmbacher . . . . . . Gustav Rudolph.
Dessen Vater . . Albert Rosenow.
Broni Steiner . . . . . . . Nana Bianchi.
LoiS'l Heimburger . Hermann Kunz.
Berra Samiroff, Studentin der Medizin in Zürich Gredy Waiden.
Ludwig, Diener bei Bredo . Hans Manusst.

Der 1., 2. u. 4. Akt spielen in Berlin, der 3. Akt in Tirol.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem2. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7*/i Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 17 . Dezember 1900.
103. Abonnements-Vorstellung Adonnements.BilletS gültig.

Zum 3. Male.

Novität . Lord £lue { . Novität.
(„The gay Lord Quex“.)

Pustspiel in drei Akten von A. Pinero.
Regie: Albuin Unger.

Der MorquiS von Quex.
Sir Lhichester Frayne, Gouverneur von Umbold,

Westküste Afrikas . . . . .
Kapitain Bästling . .
Frank Pollit, gen. Valma, Tanzlehrer . . .
Die Herzogin von Strood . . . . .
Julia , Gräfin Owbridge , . . . .
Frau Jack Eden . . . . i .
Muriel, ihre Schwägerin. . . . . .
Sophie Fullgarney, Manucurist . . . ,
Miß Moon, ) . . . . . *.

®t iCib';,,j ‘4"«'"“P""™ : : :
Miß Limbird, ) . .

i euer des Schlöffe- Faunce-Court ^ '
Rach dein 1. u. 2. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr — Ende 9*/2 Uhr.

Max EngelSdorff.

Han» Manusst.

Gustav Schultze.
Helene Kopmann.
Sofie Schenk.
Gredy Waiden.
Else Tillmann.
Eliza Nilaffon.
Käthe Erlholz.
Else von Varena.
Nana Biauchi.
Elly Osburg.
Richard Krone.
Hermann Kunz

Dienstag , den 18 . Dezember 1900.
101. AbonnrmentS.Vorstellung. AbonnrineukS-BilletS gültig

ohne Nachzahlung.
Johannisfeuer.

Zu Backzweckcn
empfehle

Feinst , ungar . Blüthen -Mehl , Feinst . Confect-
Mehl , Feinst . Back - Mehl , Orangeat u. Citronat,
Mandein , ganz u. gerieben,

do . gesell , u . gerieb ., Haselnusskerne,
Rosinen in verschiedenen Qualitäten,
Sultaninen . » ••
Corinthen „ ' „ .

Foudsr -Ratfinade , Lemahiene Raffinade,
sowie die dazu 5345

gehörigen Gewürze.

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon 94. Gegründet 1853.

lokaras Rnhrperlei
das Beste aos Roggenn.Darrraalz.

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. P

r̂ it-zodH. UeberaUzühaben/
Vertreter in Wiesbaden : Wilh . Wüstermann.

KöniglicheH Lchnsgieie.
Samstag , den 15 . Dezember 1900.

17. Vorstellung. 278. Vorstellung. Abonnement 0.
Wegen mehrfacher Erkrankung verschiedener Mitglieder statt der ange-

kundigten Vorstellung „Alexandra Slradella"
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano von
H. Proch. Musik von Joseph Verdi.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Der Graf von Luna^ . Herr Manoff.
Levnore Gräfin von Sergasto . . . Frl , Robinson.
Acuzena, eine Zigeunerin . . . . Frl . Brodinann.
Manrico . Herr Krauß.
Fernando, Anhänger des Graten Luna . Herr Ruffeni.
Ine -, Vertraute der Gräfin Leonore 1 • Frl . Cordes.
Ruiz, Anhänger des Manrico . . , Herr Schuh.
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt.
E n Bote . . Herr Plate.
GefährtinnenLeonoren's. Diener des Grafen Luna. Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's . Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Dte Handlung spielt theils in Biscaja, theils in Arragonien im
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

Akt 3r törotzes Tanz -Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertänze.
1. Ensemble-Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Sevillana, ausgeführt von Frl . Quaironi.
3. Pas hongrois, ausgeführt von Frl . Ratajczak, Reneö,

Rohr und Hutter.
4. La Pandaretta , ausgeführt von Frl . Leicher, Brandt, Schmidt,

uno Schönjeld.
5. La Lohemienne , ausgeführt von Frl .Keßleru. Frl .Salzmann.
6. Variation serieuse, ausgeführt von Frl . Quaironi.
7. Galopp, ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de ballet.

Rach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 9' /, Uhr.

Sonntag , den 16 . Dezember 1900.
18. Vorstellung. 279. Vorstellung. Abonnement A.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen de- Scribe,

von Fr. Elmenreich. Musik von Halevy.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
SigtSmund. Kaiser der Deutschen . . . . Herr Schreiner.
Herzog Leopold . Herr Dupont.
Cardinal Brogny, Präsident des ConcilS zu Tonstanz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia,Nichte des Kaiser- ,Leopold'- Verlobte * * *
Eleazar, ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch.
Recha. seine Tochter . Fr . Leffler-Burckardt.
Nuggiero, Oberschullbeiß der Stadt Constanz . Herr Engelmann
Albert. Offizier der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenherold . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge deS Kaisers. Reichsfürst
von Tyrol. Gefolge des Präsidenten. OrdenSgeistliche. Rälhe. Ritter.
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten. Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen. Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.)

* „ * Prinzessin Eudoxia . . Frau Pseifier-Rißmann
vom Großherzogl. Hoflhealer in Darmstadta. G.

V or kom m en d c Tänze,  arrangirt von A . Balbo.
Akt 1: Walzer, auSgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3: Festtanz, auSgesührt von Frl . Quaironi und dem Ballet.Personal«.

Rach dem 2. u. 4. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen l0 */4 Uhr.

Montag , den 17 . Dezember 1900.
Zum Besten der Wittwen» und Waisen-Penstons- und Unterstützung»,

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Thrairr-OrchesterS:
III. Symphonie - Konzert

des Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Profeffor

Franz Mannstaedt
und unter gefälliger jolistilcher Mitwirkung des Herrn Profeffor

Mannstaedt (Clavier ), und der Herren Königlicher Konzertmeister
Franz  N ow a k (Violine), Oscar  B r ü ckn r r (violincello).

Anfang 7 Uhr. — Mittere Preise.

l
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Auch in diesem Jahre

schenken Sie am besten wieder ünnüschnhh
Ton

Hermanns & Froitzheim,
Welberg [as §e 12  und 14.

Für Haltbarkeit und Sitz sämmtlicher Qualitäten volle Garantie!

Umtausch noch nach Weihnachten gestattet.

Jferren-
)§ (ae&'ffandsehuhe,

die in ganz Deutschland und darüber hinaus von vielen Tausenden als

„vorzüglich ” anerkannten6 Weltmarken:
Lord Hk . 1 .75
Qualität Mk . 15.—

Imperial Mk . 8 .—
ISritanniu Mk . 3 .50

Derby Mk . 3 .50
Rex Mk . 4.

Präsens -Car tons:
Capton . enthaltend 3 Paar elegante X) nHlGIi "ClltlCC *Häll (lSCllUll0 ^ garantirt solide

Qualität in schtincn Farben und aparter Ausstattung :

Qual. 3 Paar zusammen jWtfck*

Qual . 3 Paar zusammen HWTEC*

Qual. 3 Paar zusammen

Sämmtliche Arten Damen -Glace -Handschuhe von Mk. 1.50 bis Mk. 5.5ö.

Sämmtliche Arten gefütterte Glace -Handschuhe für Herren und Damen von Mk. 2 .50 bis Mk. 8 75,

Sämmtliche Arten Krimmer -Handschuhe mit Leder von Mk. 1,50 bis Mk. 3 .0V.

Sämmtliche Arten Stoff -Handschuhe von 45 Pf . bis Mk. 2.50-
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Das Modewaarenhaus

Hirsch Söhne,
Lan ^gasse , Ecke der Bärenstrasse,

Haltestelle der elektr . Bahn,
empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
i

zu sehr billigen redncirten Preisen:
Schwarze glatte reinseidene Seidenstoffe zu Roben von Mk. 1.75 an,
Glatte indische Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk. 1.10 an,
Gemusterte schwarze Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk. 1.75 an,
Fagonnirte farbige Seidenstoffe zu Blousen von Mk. 1.75 an,
Seidene Blousen von Mk. 13— an, seidene Joupons von Mk. 14.— an,
Moire-Unterröcke, prima Qualität, in allen Farben, k Mk. 7.50,
Schwarze seidene Spitzen-Fichus von Mk. 3.50 an und höher,
Aechte seidene Spitzen-Echarpes , 2!|2 m lang, 25 cm breit, von Mk. 5.— an,
Creme Tüll-Echarpes auf Brüsseler Tüll ä Mk. I.—,
Aechte Brüsseler Tüll-Echarpes mit Handstickerei ä. Mk. 4.— per Stück,
Jabots , grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von Mk. I — an,
Seidene Ball-Echarpes , römisch gestreift , von Mk. 1.50 an,
Annanas-Fichus und -Echarpes von Mk. 3.50 an,
Chiffon-Boas mit Chenille k Mk. 10.—, Straussfeder -Boas von Mk. 13.— an,
Marabout-Federboas von Mk. 8 — an,
Pelz-Garnituren in Nerz, Seal, Nutria, Biber und Canin von Mk. 5.50 an,
Sohwarzseidene Schürzen in grosser Auswahl von Mk. 3.50 an,
Spitzenkleider, auf Leiden-Tüll, sowie auf Brüsseler Tüll gestickt, letztere von Mk. 30 an,
Fächer , auf Gaze gestickt, mit Malerei und Spitzen besetzt, von Mk. 2.50 an,
Federfächer in naturell und schwarz von Mk. 5.— an,

Ns
CU
9
B

5**>
p

/ ®
r
0
<0
s
SB

p:
9
0

Rüschen, Cachenez, seidene Taschentücher mit Monogramm ä Mk. 1.25, Gobelins zu Zimmer-
Decorationen, künstliche Zimmerpflanzen, Sachets , elegante Cravattenkasten von Mk. I — an,

Pompadours, Schleier, Gürtel. 5180

Alle « in neuen Dessins zu billigen Preisen.
Unsere Ausstellung in 7 Schaufenstern bitten zu beachten.

Selbstverfertigte Miiffe, Kragen , Capes , Colliers,
Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , Schlittendecken,

Herren- und Baaea-Felsmastel,

0
0

G Selbstverfertiate Muffe. Krauen . Caees . Colliers,

0
0

Deutsche , Wiener , englische und italienische Fabrikate,

0
0
0
s

O ' empfiehlt in gi-iieeter Auswahl za billigsten Freisen.

©

©

Filzhüte für Herren und Knaben,
Deutsche , Wiener , englische und italienische Fabrikate,

Lodenhüte, Damen -Reisehüte, Seidenhüte und Claques.

Eegaascbirmo für Herren, Barnen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.

Elegante Ausstattungen •

Jagd -, Sport-, Reise- und Hausmützen
Mädchen- und Kindermützen

Langgasse 6. JäCOb MüÜ6r , WißShädßH , Langgasse 6 . J

»0000000000 000000000

Confekt - und
in Säckchen nnd Beutel

von 5 und 10 Pfd.
§kMahlenen Zucker per Pfd.
handeln prima neue per Pfd.

prima neue per Pfd.
vrinia neue »er D

Kuchenmehle
Blütenmehl per Pfd. » 18 Pfg.
Weizenmehl I per Pfd. L6 „

do . ll per Pfd . A4 „
Schweineschmalz per Pfd. 48 Pfg.
Wallnüsse per Pfd. 30 „
Haselnüsse per Pfd. 42 „
Weihnachtslichter in Carton

von 24 und 30 Stück a 28 „

Citronat , Orangeat , Ammonium , Potasche billigst.
Auf die von mir für die Festtage in den Verkauf gebrachten ganz vorzüglichen Qualitäts Kassee ' s

4, per Pfund a 10 O, 110 und 120 Pfg. erlaube ich mir, besonders aufmerksam zu machen.

Kölner Consnm-Anstalt
Schwalbacherstratze 23 , gegenüber dem Faulbrunnen.

29 Pfg.
13b  „

. . . . 38 „
prima neue per Pfd . 40 „

^kgarine frisch und ohne Salz per Pfd. 80 u. 00

■ '> • -v . . .

5322

Biliets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergat

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorrätkig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

i .ttähmasohinsn
Naumann’s

Jahreider
in grosser Auswahl verrätbig.

Carl Stoll , Frankenstrasse 8. 4gi

Einen völligen Umschwung
der Porträtaufnabme bedeutet Karl Schippers

neues electr. Atelier,
welches das

künstlerische Photographieren
za jeder Zeit

and bei jedem Wetter ganz unabhängig vom Tageslicht gestattet
Keine erschreckte Gesichter — keine Blitzlichtgefahr.

Ausserdem empfehle meine Tageslichtaufnahmen in bekannter
trefflicher Ausführung.

4146Aufnahmen bis Abends 7 Uhr«

Karl Schipper,
llofphotograph,

Rhelnstr. 31. Rheinstr. 31.

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

▼on der Petroleum -Raf flnerie
vorm . August KorlT , Bremen.

Unübertroffen
in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruch losigkeit

Sparsames Brennen .
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

fersgefafic ttusgesdilössen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschftfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „Kaiseröl “ ge¬
setzlich geschlitzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niedorlage:

Ed. Weygandt , Kirchgasse 34.

Unterricht für Damenu. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung seinsache. doppelte und
amerikan.). Eorrespondenz . Kauf'
männischcs Rechnen (Procent,,
Zinsen» und Conto-Corrent-Rechnen).
Wechsellehre. Koutorkunve. —
Gründliche Ausbildung .Rascher
und sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,

vng der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSgeführt. 3695

Beinr . Speicher,
Kaufmann,

langjähriger ffachlehrer an größeren Lehr. Jnflikutell.
Luiscnplatz 1, 2. Thoreingang.

6 WeihnachtsansverkanfBei Lmlünfen von Uhren . Gold - u. Tilver - .H^ ^
waaren MM " 10 »l0 Rabatt (j£% |
Christian Lang , Uhrmacher.

Römerberg 9 —11.



Wegen  vollständiger Auf¬
gabe de* Artikels verkaufe ick von
heute ab meine sänimtlichen noch auf
Lager habenden

zu äusserst billigen Preisen, r#

Wiesbadener
Gas- u, Wasser -Anlagen,

Ausverkauf
sämmtlicher Weihnachtsartikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutenstein,
5153_ Michelsbera 6-

OgSaßT Kein Schund!
Nur prima Kernleder, schnellste Bedienung.

Herren Sohlen u. Absätze von Mk. 2 60 an. D»me«-
Sohlen n Absätze von Mk. 2 — an . Kinderarbeit nach Größe.
4999 Walramstrafte 18 an der Wellritzftraßr»

Unflbertroffenl
sind die neu erfundenen, in der LhicagoE

Weltaurstellnug prämiirttll - '
vn'g. Amerikanischen Gold-

Plaque -Uhren
Ilunont . - Sätou.  lLprungdeckel ) • •
b eHold-Plaque -Teitel !, mit ' einst o®*
inagneusch. PiScisionrwert, auf d. Tecunn
reguliri u. neu paienlirler innerer Ze'-o»
steiliing. Tieje Uhren sind vermöge ihr«
lrattnvoll elegant. Ausführung, reich«
kunstvoll. Guivochirong (auch glatt
raihig,, von echt goldcucn Uhr« l«W
durch Fnchleule nichi zu unlerjcheiden.
wunderbar cijelirten it>ehäi»eblcideu
während absolut unvcriu.rert , und V«
ji>r richtige» fang eine dreijäbrige ichnst-

liche Garantie geleistet.
preis per Stück nur 10 Stf*

b' *\ju passende
Gold -Plaque - LkrKette 3 Ä« *

In über Uhr Lrberfulleral gratis, n.
ichl' kü.ich« i beziehen durch dar tfentral«»«"
ALUiELD FISCHEBp

Wien , I ., Adlergaaue 10.
Nerfandi per Noä nein, » lollirci. in S.iditn .»)«mn j tzeld zurück.

16 Dezember. 1600. Wiesbadener General Anzeiger

? ?? Wns »vollen ivir schenken? ??
Die Firma

im L Marx in
Marktstrasse 14 , am ichlossplatz,

offerirt mir solche Gegenstände, die sich als

nützliche nnd praktische Festgeschenke
eignen.

Dir NtcKails gtschiehtp den btbanntrn«ümiic&rigen flrtifrii.
Festgeschenkea M. 3 —
6 Meter guten Loden zu einem Kleid

oder
6 Meter Halbluch zu einem Kleid

oder ,
Stoff zu einem Betibezug mit 2 Kiffen

* oder
9 St . gute Frauen- oder Herren-Hemden

Festgeschenkea M. 7.50
1 elegante Robe m Carlo,, mit sänimtlichen

Zuthatcn Modestoff
oder

2 hübsche Btttcolter»
oder

2 Plüsch-Bettvorlageu
oder

1 hochfeine Tischdecke
oder

6 St . halbleinene Tischtücher.

Geschenka M. 18.—
f  1 eleganter Tuch-Rock.
> 1 elegantes Iaouet u.
11 seidener Schirm

oder
1 Dutzend weiße oder farbige Hemden oder

Stoff zu 6 Bell-Bezügeu
oder

3 Kleider in blau, schwarz und alle uni
Farben.

Sie kaufen bei uns für

50 Pfennig
1 weißes Biber>Betttuch

oder
1 Kiuder-Hemd aus gutem Biber

oder
1 große Kinder-Schürze

oder
3 moderne Deck-Cravatten

oder
1 Haus-Schürze

oder
1 elegante Zier-Schürze

oder
lU Dtzd. weiße Taschcnlücher, Batlist

oder
1 Paar I». Manschetten

oder
1 elegante Mütze

oder
1 Paar Socken oder
1 Ttzd. Kindcr-Taschentüchcrmit hübschen

Bildern.

Festgeschenkea M. 4—
Stoff zu einem schwarzen Kleid. 6 Dieter

rfimi'oUcueti Cheviot und2 Meter Taillen-
fuiter

oder
1 ganzes Dutzend weißer Handtücher

oder
Stoff zu 2 Betttücher ohne Nabt

oder
ein guter halbseidener Regen-Schirm.

FestgeschenkeaM. 10—
1 bochelcganteS Winker-KIcid mit Seiden¬

besatz und sämmtlichen Zuthaien
oder

1 eleganter Moirs-Rock und 1 Hemd-Blouse
oder

(Stoff zu 6 weißen Nachtjacken u.
(Stoff „ 6 „ Hemden

oder
1 elegantes Winter.Iaquet.

Geschenkea M 22.—
Stoff zu 6 Plümeaux-Bezügen, weißen

Damast
oder

Stoff zu 2 Lama-Kleidernu. 6 Nachtjacken
oder

6. St . weiße Damast-Tischtüchcr,
12 Handtücher und 6 Servietten

oder
1 Dutzend weiße Beltlücher ohne Naht.

Für M. 1.-
geben wir vom Lager:

1 hübsche Casedeckc, oder
1 schweres weißes Damenhemd

oder
1 gutes Bieber-Bcltiuch 140/190

oder
solides Herren oder Frauen-Hemd

oder
1 Coniodedecke oder
2 Paar Winier-Haiidlchuhe

oder
1 gute Uuter-Jaüe

oder
'/. Dutzend Prima leinene Herreu-Krageu

cder
3 St . weiße Lorhemdcu

oder
1 gutes weißes Tischtuch

oder
1 fertiger Unterrock

oder
1 breite Träger-Schurze

oder
V* Dutzend Küchen-Haudtücher

oder
1 halbseidenes Halstuch.

Festgeschenkea M. 5.—
6 Meter hochseiucu schwarzen Alpaca

oder
6 Meter doppelbreiter Cover-Coat zu Kleider

oder
Em 2 schläfriger Bettbezug und 2 Kissen

fertig genäht
oder

6 St . 120 em breite Haus-Schürze.

FestgeschenkeaM.15—
( Stoff zu 2 weißen Damaslbczügeu\  und
V 12 weißen Kiffen

ober
6 St . Prima Bettücher ohne Naht

oder
( 0 St . elegante Damen-Hemdeny und
V. 3 St . weiße Damen-Hosen

oder
(  1 Dtzd. Damast-Handtücher
V und

Stoff zu 2 guten Waschkleider.

Festgeschenkez-.M.25.—
1 hoch,eines schwarzes Kleid

und
1 hochfeines Winter Jaguet

und
1 eleganler Unter-Rock und
1 seid. Schirm

oder in Wäsche
8 Hemden, 6 Hosen, 6 Jackenu. 6 Schürzenoder
3 St . reinwollen» Bett-Colternu. 1 Reise-

decke

FürM. 2 — Geschenke.
1 gute- Druckkleid6 Meter waschecht

oder
Siamoffn 6 Mtr. waschecht
1 Prima Corsett

oder
1 hübsche Dett-Colter

oder
1 Tuch Rock mit Stickerei

oder
1 extra schwere weiße Bettdccke

oder
1 prachtvolle Tischdeckem. Schnuru. Ouasten
1 Prima Herren-Normal-Hemd

oder
1 Regenschirm

oder
I Gedeck mit 6 Servietten
1 seines weißes Oberhemd mit Leinen-

Einsatz
'/, Dtzd. weiße Damcill-Handtiicher
1 beeile schwarzeD.-Träger-Schürzen
V, Ttzd. Damast- Le rviellkü

oder
1 Paar I». Glacs-Haudschuhe.

Sämmtliche bei uns gekauften Sachen werden elegant gebunden u. verpackt und
frei ins Haus geliefert.

Sämmtiiche Bett- u. Tisch-Wäsche lassen wir unseren Kunden fl EIS 80II $ £
nähen.

prompter Urrstiidt«ach achrhalli gkgeii stachtlahiiik franco Jnffiiöiiitg.
Aufmerksame Bedienung . Gute Waare . Niedrige Preise.

Guggenheim & Marx
14 Marktstrasse 14

Wiesbaden , am Schlossplatz.
Großes Lager fertiger

Herren-und Knabeil-Garderobe
zu äußerst billigen Preisen.

LS. Jahrgang . Nr.

igarren,
Cigaretten;

Tabakei
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

5073

WIESBADEN , Mauritiussftrasse 8.

Vollständige Anfertigung
eleganter'

Haar -Ketten
von dazugegebenen Haaren mit

Gold - und gvldplattierten Beschlägen.
gqr Neueste Muster und große Auswahl in allen Preisen.

Franz Kämpfe,
Uhrmacher und Goldarbeitcr,

4460 48 Langgasse 48.
Kein ähnli ches Pr odukt kommt  _

Für Laudwirihe dtrecter Bezug-
Futter schneidmaschine

„Triumphs ^
31 em Mundbreite mit 4—5 u. 8 SchE
längen liefern unter Probeu. Garantie zu"
Preise von 58 Mk. franco jeder Ei,enb°°"Nation.

.Actiengesellschaft f laudw Maschi»^
vormals Gaur. Buxbaum, Würzburg-

^ Prima Messer liefern für alle MaD"'"
genau nach Schablone billigst._ ^

ijLoaei nnd Hotten
gut und billig zu hüben, auch ZahlungSerlkichleruna.
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Bezugspreis:
fjonatlirfi 50 Pfg . frei ins f >au6 gebracht, bunfi die Post

bezogen vierteljährlich Mk. 1.50 exel. Bestellgeld.
Jer „ frrneraf . jlnjriger “ erfcheial täglich AdeuS».

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeimng . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeilc oder deren Raum tv Pfg -, für auS-

wärrö 15 Psg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
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Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 202 . Sonntag , den 1<>. Dezember 1900. XV. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Prozeß Sterrrberg.

Berlin, 14. Dezember.
Vernehmung des Tetectivdirektors Schulze.

Schulze bekundetu. A., daß er vier Agenten beschäftige,
und daß die Agentur Voigt den Auftrag erhalten habe, Stier-
städterzu beobachten.  Er habe sich vor allen Dingen
nach bcr Vergangenheit Stierstädters erkundigen muffen und
erfahren, daß er der Sohn eines achtbaren, ehrenwerthm Man¬
nes sei. Der Zeuge erklärt ferner, daß er sich dem Metteur
der „Po  st" genähert habe, weil er den Verfasser des Artikels,
in dem er selbst aufs Schärfste angegriffen worden war, ermit¬
teln wollte. St .-A. Braut: Und Sie haben dies im Wege der
Bestechung versucht? Zeuge: Ich hielt mein Vorgehen nicht für
strafbar. St .-A. Braut : Strafbar ist es ja nicht, aber vonl
moralischen Standpunkte aus können Sie dies Verfahren doch
nicht billigen. Präs.: Wie hoch belaufen sich bis jetzt Ihre Ein¬
nahmen aus der Sternberg'schen Sache? Zeuge: Nach meinen
Büchern habe ich Mk. 12,200 erhalten. ' Es war zuerst verein¬
bart worden, daß ich 50, dann daß ich 100 Mk. täglich erhalten
sollte. Präs.: Sind Ihnen denn sonst noch Versprechungen ge¬
macht worden?L enge : Ja , ichsollteimFalleeines
ErfolgesbOOOOMk . erhalten .' Präs .: Wer
gab Ihnen dies Versprechen ? Zeuge: Ju¬
sti zr a t h Dr. S el l o. Präs.: Und wie war der Fall eines
Erfolges aufzufaffen? Zeuge: Falls ich genügendes Material be¬
schaffe. Staatsanwalt Braut: Sagen Sie doch einfach, im
Falle einer Freisprechung. Zeuge: Nein, das nicht. ' Ich stehe
auf dem Standpunkte, daß mir die 50 000 Mark
unter allen Umständen zukommen.  Präs .: So
boch bewerthen Sie Ihre Ermittelungen? Was haben Sie denn
eigentlich ermittelt? Zeuge: Ich habe thatsächlich außerordent¬
liches Material beschafft. Ich ermittelte beispielsweise das
Vorleben der Frieda Woyda. Präs.: Und das schlagen Sie so
hoch an? Meinen Sic denn, daß Justizrath Sello dies auch
als den Erfolg betrachtete, an den er gedacht hatte. Zeuge: Ja,
das glaube ich. Der Zeuge Schulze erklärt auf Befragen, daß
den Personen, bei denen er Rechrchen angestellt, weder von ihm,
noch seines Wissens von seinen Beauftragten Geld bezahlt, noch
versprochen, noch in Aussicht gestellt worden sei. Der Vorsitz¬
ende hält dies für unglaubwürdig, daß aus all' den Personen
ohne Weiteres das Wissenswerthe herausgeholt werden könne.
Zeuge: Da gehört ein besonderes Geschick dazu.

Staatsanw. Braut:  Der Zeuge ist in der vorigen Ver¬
handlung nicht vereidigt worden. Nach meiner Meinung ist in
dieser Verhandlung kein gesetzlicher Grund zur Nichtvereidigung
hervorgetreten. Keiner der Zeugen hat eigentlich bekunden
können, daß an ihn unlautere Anforderungen gestellt worden
stnd. Vor der Beschlußfassung wünscht der Gerichtshof noch
nähere Auskunft über die sämmtlichen Personen, die der Zeuge
Schulze mit dieser Sache vorübergehend und aushilfsweise be¬

schäftigt hat. Zeuge Schulze wird beauftragt, aus seinen Bü¬
chern die Namen der von ihm vorübergehend beschäftigten Per¬
sonen festzustellen.

Nochmalige Vernehmung der Pfeffer.
Frl. Pfeffer wird zunächst über den bei ihr beschlag¬

nahmten Brief  der Frau Miller (Margarethe Fischer)
vernommen. Sie sagt, auf dem abgerissenen Stücke habe nicht
ein Wort davon gestanden, h-h der Brief die Unwahrheit ent¬
hielt. Frau Miller  wird mit der Zeugin konfrontirt und
tritt ihrer Behauptung entgegen. Zeugin Klara Fischer
unterstützt die Aussage des Frl . Pfeffer. Frau Miller weist
sie als unzutreffend mit großem Nachdruck zurück. Klara Fi¬
scher: Frl. Pfeffer habe ihr auch erzählt, sie,habe Dr. Wert¬
hauer  von der E xi sten z des B r i ef es in K en n t n i ß
gesetzt. Dr. Werthauer habe ihrlOOOMk . für die Her¬
gabe  des Briefes bieten  lassen. Dann habe man ihr ge¬
sagt, sie solle nichts über dieses Angebot verlautbaren lassen,
denn er würde vielleicht dann sein Mandat verlieren. Die
Zeugin Pfefferbestätigtdies.  Staatsanwalt Braut:
In einem anonymen Briefe ist mir mitgetheilt, daß Sie eine
unglaublich: Angst vor Sternberg haben. Soweit ich und die
preußisch: Staatsanwaltschaft in Berlin damit zu thun Habens
kann ich Sie beruhigen und Sie auffordern, sich in Allem ver¬
trauensvoll an uns zu wenden. In der weiteren Aussage, die
die Zeugin in großer Erregung macht, beklagt sie sich darüber,
daß der Angeklagte Sternberg in ihrer Wohnung gewesen sei
und sie ernstlich bedroht habe, erwürbe sie durch die
Zeitungen schleifen.  Bors .: Welche Folgen das haben
kann, hat ja schon wieder Ihre Schwester, Fräulein Hildegard
Pfeffer erfahren müssen, die leider aus ihrer Stellung entlassen
worden ist, nur weil sie hier im Prozeß als Zeuginv:rnommen
worden ist. (Murren im Publikum). Zeugin Pfeffer: .Als
sie bei Dr. Werthauer erschien, habe sie ihm gesagt, sie wünsche
nicht in die Sache verwickelt zu werden. Dr. Wrrthauer habe
sie darauf hingewiesen, daß Sternberg doch jetzt selbst sehr im
Unglück sei, sie möge doch ihre gereizte Stimmung gegen ihn
aufgeben, ob es ihr nicht möglich sei , auf die an¬
dere Seite zu gehen,  Sternberg würde ihr unendlich
dankbar sein. Die Zeugin erzählt dnn weiter in großer Em¬
pörung. daß man mit allen Mitteln danach getrachtet habe, sie
zu vernichten und unglücklich zu machen. Herr Luppa habe sich
ihr immer als Freund genähert und sich als ehrsamer Berather
hingrstellt und zu derselben Stunde habe er dann immer andere
Leute ausgefragt, ob nicht gegen sie oder Klara Fischer irgend¬
welche Schändlichkeiten zu ergründen seien. R.-A. FuchsI. be¬
fragt die Zeugin Pfeffer, ob Dr. Werthauer auf sie eingewirkt
habe, zu Gunsten Sternbergs was zu thun? Die Zeugin ant¬
wortet. Dr. Werthauer habe ihr, wie sie wiederhole, gesagt, sie
solle doch ihre erregte Gesinnung gegen Sternberg aufgeben und
sich doch einmal überlegen, ob es nicht möglich sei für sie, auf sei¬
ne Seite überzugehen. Eine Frau Suchard habe ihr im Vor¬
zimmer vorgehalten, sie solle doch nicht so gehässig gegen Stern¬
berg sein. Der arme Kerl sitze ja schon im Unglück. Sie habe
geantwortet, sie könne ihm nicht helfen. Herrn Dr. Werthauer
habe sie gesagt, er solle nur Herrn Sternberg mitthrilen. was in

dem Briefe stehe. Staatsanwalt Braut : Hat denn Dr. Wert¬
hauer an Sternberg eine solche Mittheilung gelangen lassen?
R.-A. Dr. Werthauer: Wenn ich darauf antworten soll, dann
bitte ich. mich ganz formell als Zeugen zu vernehmen und mich
im Zusammenhänge meine Bekundung abgeben zu lassen. Dies
geschieht. R.-A. Dr. Werthauer: Es sei sehr möglich, daß er
im Hinblick auf den immer vorherrschenden Gedanken, daß ir¬
gend welche Briefe existirten oder die Sache aus Amerika insce-
mrt würde, ferner mit Rücksicht darauf, daß Frl. Pfeffer gar
nicht so feindlich sei, wie Sternberg voraussetzte, er gesagt habe,
ob sie nicht ihre Gehässigkeit ganz aufgeben und Herrn Stern¬
berg durch Kenntnißgabe von solchen Briefen nützlich sein könn¬
te. Es fei auch möglich, daß er sich populär ausgedrückt und
gesagt habe: Können Sie nicht auf unsere Seite treten? Bors.:
Haben Sie Jemand zu Frl . Pfeffer gesandt, um den Brief zu
kaufen? Zeuge: Niemand auf der Welt! Luppa habe wohl
nach solchen Briefen weiter recherchiren lassen und vielleicht sei¬
nerseits Geld dafür geboten. Er , Zeuge, habe dies absolut
nicht gethan, habe auch Herrn Hopve nie einen Auftrag gegeben,
aber jetzt, während dieses Prozesses, sei eines Tages der Rechts¬
anwalt Modler an ihn herangetreten und habe ihm gesagt, daß
Frl. Fischer einen belastenden Brief der Margarethe Fischer be¬
sitze, ob es der Bertheidigung von Werth sei, ihn zu kaufen. Er
habe gesagt, das gehe natürlich nicht. Jedenfalls müßte man zu¬
nächst irgend einen älteren Anwalt gewissermaßen als Schieds¬
richter damit betrauen, sich zu belehren, ob der Brief irgend et¬
was für die Aufklärung wichtiges enthielt. Es sei in Bezug
auf diesen Brief garnichts weiter unternommen worden. Der
Staatsanwalt wünscht zu wissen, welcher Bertheidiger von ihm
Mittheilung über den Zwischenfall Modler erhalten habe. R.-
A. Wronker erklärte, daß er nicht Bertheidiger Sternbergs, son¬
dern der Scheding sei und zu keiner Konferenz hinzugezogen
worden sei, protestirt dagegen, daß er etwas davon gewußt ha¬
be. Auch dieR.-A. Dr. Fuchs I, Dr. Heinemann und Dr.
Mendel erklären, daß ihnen nichts davon bekannt sei. R.-A.
Dr. Werthauer: Er wisse nur, daß er alle wichtigeren Ereignisse
in den Konferenzen vorgetragen habe. Frl. Pfeffer erklärt
noch, daß sie denR.-A. Modler von der Pflicht der Amtsver¬
schwiegenheit entbinde. Sie wird vereidet und entlassen.

Tetektivdirektor Schulze, der sich aus seinen Büchern unter¬
richtet hat, wird wieder vernommen. Er bekundet, daß er ins-
gesammt 12 Angestellte in der Sternberg'schen Sach: verwendet
bat, einen Theil aushilfsweise. Jnsgesammt habe er 12 290
Mark ausbezahlt erhalten. Davon vielleicht die Hälfte auf An¬
weisungen von Dr. Werthauer. Dr. Werthauer stellt nach wie
vor in Abrede, daß diese Zahlungen mit seinem Bureau irgend
etwas zu thun hätten, „sie seien sämmtlich durch Luppa erfolgt
und er habe nur bescheinigt, daß Schulze einen ihm gewordenen
Auftrag erledigt habe, wenn dieser mit Luppa in Streit gerathen
sei". Der Zeuge Schulze giebt zu, daß Wolf wieder̂ lt im
Wartezimmer Dr. Werthauers verweilt habe.

Fortsetzung der Verhandlungen Samstag.

Wiesbadener Streifftige.
(von einem BolkszShlrr)

Also, das Resultat der Volkszählung in unserer Stadt ist
immer noch nicht festgestellt. Die Langsamkeit  verschie¬
dener Zähler soll daran schuld sein. Und das kommt einigen
Leuten merkwürdig vor. Nun, diese guten Leute haben eben
bon dem, was einem Volkszähler hier in Wiesbaden alles be¬
gegnet, keine Ahnung— sie würden sonst andere Dinge merk¬
würdig finden, als unsere„Langsamkeit". Um das näher zu
begründen, will ich Ihnen meine Erlebnisse als Volkszähler er¬
zählen. Im Voraus gebe ich Ihnen die Versicherung, daß ich
es nie wieder thue— d. h. ich zähle in meinem Leben kein Volk
Mehr! Gerade das Abholen der Zählkarten ist das Schlimmste;
es erfordert eine wahre Schafsgeduld und vor allem Zeit —
eine Unmenge Zeit! Und da will man von Langsamkeit reden!
Dlo! o! o! Mit welcher Fülle von Blödsinn, Ulk und Bosheit
bat man sich nicht abzufinden. Da hat der Eine als „Mängel
und Gebrechen" angegeben: „Leeres Portemonnaie", ein Anderer
bat bei stimm im Säuglingsalter befindlichen Kinder hinter
»Nahrungszweig" „sierilisirte Milch" geschrieben. Auf einer an>
deren Karte findet sich das Wort „Stand" umgewandelt in
"Dbststand auf der Rheinstraße"; eine weitere Karte, — sie be¬
trifft einen „möblirten Zimmerherrn" — zeigt hinter dem
Wort„Beruf" noch ein t und dann heißt es: „Beruft sich stets
auf einen reichen Onkel", Stand : „Bummler", Erwerb: „Rull",
Geschäft: „Familientäuscher, spiegelt Heirathsabsichten vor und
erreicht dadurch abendlichen Freitisch". Ein erzürnter Fami¬
lienvater hat seinen Miether so gekennzeichnet. Ein töchter¬
reicher Vater bestätigt, bei seinen Kindern das Wörtchen„ledig"
mit voraufgehendem„leider noch immer!" Auf einer anderen
Karte wird' eine verwittwete Tante als „verwittert" angegeben
und bei einer Schwiegermutterhieß es mit Bezug auf die Mut¬
tersprache: „Leider nicht dänisch, wallonisch, polnisch, masurisch,
taffuS-T* n-y.ftrisch, tschechisch, Manisch— sonst würde ich sie

wenigstens nicht verstehen!"
Das ist noch nicht Alles. Ta gibt es weiter Leute, die

statt ihre Zählkarte ordnungsgemäß anszufüllen. allerlei Ge¬
schreibsel zu Papier brachten, um den armen Volkszähler damit
zu haranguiren. So überreichte mir ein in der Langgasse
wohnender„Schriftsteller" ein Schriftstück nachstehenden In¬
halts: „Verhältnißmäßig einfach war eine allgemeine Volks¬
zählung zur ZeitR oa hs, der als der Vorstand eines nicht all¬
zu großen.Haushalts leicht wahrheitsgetreue Angaben über
seine Familienmitglieder machen konnte, während die genaue
Aufnahme der zahlreichen Hausthiere, sowie der starken Mena¬
gerie immerhin auf Schwierigkeiten stoßen mochte. Nachdem
dann die Römer,  die sich überhaupt durch Sinn für Ord¬
nung auszeichneten, eine geregelte Volkszählung eingeführt hat¬
ten, wurde durch die Völkerwanderung  wieder alles in
Unordnung gebracht, da sich ganze Volksstämme längere oder
kürzere Zeit in fremden Haushaltungen aufhielten und über¬
haupt bei der fortwährenden Unruhe an ein genaues Ausfül¬
len der Fragebogen nicht zu denken war. Später wurden die
Zählungen durch größere Kriege, z. B. den dreißigjähr  -
i g en wesentlich erleichtert. Das konnte natürlich auf die
Dauer nicht so bleiben und das Jahr 1870 machte diesem idyll¬
ischen Zustande ein Ende. Unter allen den guten Sachen, wie
größere und ganz neue Steuern, die uns die nachfolgende Zeit
bescheerte, tauchte auch der vielberechtigteWunsch auf, in Erfahr¬
ung zu bringen, wieviel von den neuesten Errungenschaften auf
den einzelnen Kopf kommen, daher der Name: Volkszählung!
Gesagt, gethan! Nachdem nun die ersten Zählungen vorüberge¬
gangen waren und die Bevölkerung sich mit dem liefern Sinn
derselben vertraut gemacht hatte, fing plötzlich die Zahl der
Ortsanwesenden an, in überraschender Weise von 6 zu 6 Jah¬
ren anzuschwellen. Warum? Das kam so: Die Steuern nah¬
men fortwährend zu und fingen bedenklich an uns über den Kopf
zu wachsen, so daß selbst der Unbefangenste sich sagen mußte, je
mehr Köpfe vorhanden stnd, desto weniger Steuern kommen auf

} Jeden und ein wahrhaft glückliches Zeitalter wird erst über uni
Hereinbrechen, wenn toir gerade soviel Millionen„Ortsanwesen
de" haben, als wir Mark Steuern zahlen müssen, sodaß auf je¬
den Deutschen gerade eine Mark  kommt- "

Du siehst selbst, verehrter Leser, wieviel Zeit die Lektüre
derartiger unnützer Darlegungen in Anspruch nimmt. Eir
Volkszähler aber kann sich dem nicht entziehen; man liest, wen:
man erst damit begonnen hat, gewissermaßen mechanisch weite:
— und das erfordert Zeit.*— Zähler, die sich um den Inhalt de:
ihnen bei Abholung der Zählkarten überreichten Schriftstück,
nicht bekümmern, scheinen mir die ihnen zugefallene Aufgabi
nicht mit der erforderlichen Gründlichkeit zu erledigen. Gründ¬
lichkeit aber erfordert Zeit. -

Zum Schluß will ich Ihnen aus der Unmenge der mir zu¬
geflossenen unverwendbaren Schreibereien das Schema eine:
Zählkarte verrathen, die mir ein in der Umgegend der Mauri¬
tiusstraße seßhafter Witzbold zueignete. Die Karte fragt: Ha¬
ben Sie einen Vogel? . . . . Einen Kater? . . . . Und seii
wann? . . . . Wie groß ist die Anzahl der in Ihrer Wohnung
befindlichen

Mäuse a) männliche? b) weibliche?
Ranen «) * „ b ) „ „
N 'vaben h) „ „ b ) „ ..
W . . - - ») „ „ b) „ „

Spult es bei Ihnen? . . . Und wo? . . . Was trinken Sie?
Champagner. (Auer-Sect, Hochheimer, Französischen)? Wein
(rothen, weißen etc etc.)? Bier, (Germaniabier, Felsenkeller-,
Kronenbräu, Münchener etc. etc.)? Liqueure, (Gilka, Nordhäu¬
ser, Dauborner etc etc.)?

Wieviel können Sie vertragen? (Seidel, Humpen, Fla¬
schen, Liter. Hektoliter? Wie ist ihr Benehmen im „angeheiter¬
ten" Zustande? Grob, laut- krakehlig, wüst, phantastisch, ver¬
liebt, melancholisch?

(Zutreffendes zu unterstreichen.)
Ich denke, das genügt! * *

/
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Der Konitzer Mord bietet mehr als je Hoffnung,
daß er seine Sühne finden wird. Bei der Behörde ist näm-
lich vor einigen Tagen von einer Person die Anzeige gemacht
worden, deren Verfolgung so gravirende Momente
ergeben hat, daß die Untersuchung in ein ganz neues Stadium
getreten ist. Bei dem vorliegenden Verdacht gilt ein Tod t-
schlag als wahrscheinlich, ebenso wird als sicher hingestellt,
daß eine Eifersuchtsscene  die That gezeitigt hat. Im
Interesse der streng geheim geführten Untersuchung kann nur
soviel mitgetheilt werden, daß die Mordstelle in der Nähe
des Convict, also unmittelbar am Mönchsee belegen ist. Wie
schon angedeutet worden ist, hat die Packleinwand die Hand¬
habe zu der neuen Untersuchung gegeben. — Auch der
Maßloff - Prozeß  wird sich aller Voraussicht nach noch
einmal in voller Breite abspielen, denn es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß die von den Vertheidigern des Maßloff und
der Frau Roß eingelegte Revision vom Reichsgericht als be¬
gründet anerkannt werden wird. Als formaler Fehler wird
die Unterlaffung einer anderen Fragestellung betrachtet, die
nach Ansicht der Vertheidigung bätte vorgesehen sein müssen
für den Fall, daß von den Geschworenen nicht wissentlicher,
sondern nur fahrlässiger Meineid für vorliegend erachtet
wurde._ _ __

Aus der Uingrgenl.
k. Biebrich , 15. Dez. Am nächsten Dienstag, den

18. l. Mts ., Nachmittags 5 Uhr, findet eine Sitzung
de r S t ad tv e rord  n e te a mit folgender Tagesordnung
statt : 1) Genehmigung zur Ausführung der Canalisation
und Wasierleitung in der verlängerten Heppenheimer- und
Jahnstraße- 2) Genehmigung des Vertrages mit der Eisen¬
bahn-Direktion Frankfurt a. M., betr. die Herstellung
eines Ueberganges in der verlängerten Wilhelmstraße-
3) Genehmigung der Bauplatz-Versteigerung aus dem Bork-
holderhof-Terrain - 4) Vorlage der 1899er geprüften Jahres¬
rechnung zur Feststellung und Entlastung- 5) Beschlußfassung
über die Verwendung des Ueberschusses aus 1899- 6) Ge¬
nehmigung zur Aufnahme eines Darlehens von 125,000 M.-
7) Mittheilungen. Hierauf: Geheime Sitzung.

k. Bievrich 15. Dez. ©in Messerheld.  Zwei
Knechte des Fuhrunternehmers N. dahier fuhren gestern
Abend mit zwei schwerbeladenen Wagen die Wiesbadener
Allee nach Wiesbaden zu. Als die Pferde infolge der
schweren Last nicht mehr weiter konnten, schlugen die beiden
Knechte so unbarmherzig auf ' die armen Thiere, daß die
Passanten der Allee, empött über das rohe Gebühren, hier¬
gegen opponirten. U. A. machte auch der an der Wies¬
badener Allee wohnende Herr Assessor Kreitz den Knechten
Vorhaltungen über ihr Benehmen, jedoch wollte sich der
eine der rohen Patrone dies nicht bieten lassen, sondern
stach mit einem Taschenmesser dem betreffenden Herrn der¬
maßen in den Rücken, daß derselbe nach seiner Villa ver¬
bracht und sich dott in ärztliche Behandlung begeben mußte.
Den rohen Menschen, welcher sofort verhaftet wurde, wird
hoffentlich eine ganz exemplarische Strafe treffen.

B Wirker , 15. Dez. Die am 1. Dez. stattgehabte
Volks -, Vieh-  und O bstba u mz ä h l u n g ergab hier
folgendes Resultat•: In 151 bewohnten Gebäuden wurden
418 männliche und 380 weibliche, zusammen 798 Per¬
sonen  gezählt. Bei 143 viehhaltenden Familien wurden
folgende Zahlen festgestellt: 89 Pferde, 285 Stück Rind¬
vieh, 1 Schaf, 98 Ziegen, 258 Schweine, 1852 Stück
Federvieh und 21 Bienenstöcke. Obstbäume 6911. Wallnuß¬
bäume, die in hiesiger Gemarkung immer uoch ziemlich vor¬
handen, sind nicht mitgezählt.

öffentlichen Bekanntmachungen, Reklamen, Flaschen- und
Krugctiquetten das Apvllinaris-Versandtwasser als natürlich¬
kohlensaures Mineralwasser zu bezeichnen und in Ver¬
bindung mit dieser Bezeichnung dem Wasser in öffentlicheck
Bekanntmachungen und Reklameschriften die Eigenschaften
„absolut rein" beizulegen. Das Reichsgericht hat nunmehr
das Urtheil des Oberlandesgerichts bestätigt.

ö Weihnachts - Verkehr Infolge des starken
Steigens des Weihnachts-Verkehrs reichen die gewöhnlichen
Gespanne der Post nicht mehr aus und treten von heute ab
Hilfsmittel aus dem Fuhrpark hiesiger Privat-Fuhrunter-
nehmer für den Päckereiverkehr nach und von den Bahnhöfen
in Aktion. Bei den hier einlaufenden Packetmassen sffielt
momentan noch der Geschäftsverkehrdie Hauptrolle, während
nächste Woche die Familiensendungen übcrwiegen werden.

ö Grober Unfug. Es muß angesichts der außerordent¬
lichen Beengung der Räume für den Päckereiverkehr des Haupt¬
postamtes sehr unangenehm berühren, daß die Hausdiener,
welche Packete für die hiesigen Geschäftshäuser abholen, diese
oft sehr schweren Colli mit aller Gewalt auf den Boden schleu¬
dern, wodurch nicht allein ein gewaltiger Staubwirbel verur¬
sacht wird, sondern auch Beschädigungen des Inhaltes, der oft
sehr werthvoll ist, eintreten. Der Empfänger hat dann Ver¬
druß, derAbsender bekommt denselben in Gestalt von scharfen
Reklamationen zu spüren, obgleich er die sorgsamste Packung
eintreten ließ, schließlich bestürmen beide-die Post mit Entschä¬
digungsforderungen und das Alles ließe sich vermeiden durch
eine bessere postalische Beaufsichtigung, die den Unfug von selbst
verschwinden kaffen würde.

* Kartenbriefe. Eine neue Form der Kartenbriefe wird
demnächst zur Ausgabe gelangen. Es besteht beim Reichspost¬
amt die Absicht, die alte Form der Kartenbriefe aus dem Ver¬
kehr zu ziehen, weil sie sich wenig bewährt hat und unpraktisch
ist. An ihrer Stelle wird ein Kartenbrief treten, der nur ein¬
mal gefaltet ist.

* Spielplan des Königlichen Theaters.  Sonn¬
tag, den 16. Dez.: „Die Jüdin ; Montag, den 17.: III . Sym-
Phonie-Concert; Dienstag, den 18.: „Der Freischütz"; Mitt¬
woch, den 19.: „Fidelio"; Donnerstag, den 20.: „Maria Stu¬
art"; Freitag, den 21.: „Das Brandmal"; Samstag, den 22.:
„Der Postillon von Lonjumeau"; Sonntag, den 23. Dez., Nach¬
mittags 3 Uhr: „Hänfel und Gretel", „Me Puppenfee", kleine
Preise; Abends7 Uhr: „Regimentstochter"; Montag, den 24.
geschloffen; Dienstag, den 25.: „Oberon"; Mittwoch, den 26.:
„Der Kaufmann von Venedig", Donnerstag, 27.: „Oberon";

Eklkgrammei»>i>letzte Nachrichten.
* Berlin, 16. Dezember. Der Präsident des Reichsta¬

ges, Graf V a l l estr em, gab am Donnerstag, zu Beginn der
Weihnachtsferien, im Präsidialgebäude dem Vorstande des
Reichstages ein Diner,  an welchem auch hervorragende Ab¬
geordnete aller Parteien theilnahmen.

* Dünkirchen, 15. Dezember. Der englische Schiffskom¬
mandant Morrison,  welcher vor einigen Tagen einen«
französischen Arzt mißhandelte,  wurde vom hiesigen
Seegericht zu 40 Tagen Gefängniß  verurtheilt.

* Amsterdam, 15. Dezember. Der Streik der Ha¬
fenarbeiter  droht bedenkliche Folgen anzunehmen, weil
hiesige Rheder die Maßnahme getroffen haben, falls der Gene¬
ralstreik proklamirt wird, die Ausständigen durch Arbeitskräfte
aus Belgien, Deutschland und England zu ersetzen. Die Bür¬
gerwehr wird zum Montag aufgeboten.

* London, 16. Dezember. „Daily Expreß" meldet aus
Bvenos - Ayres:  Durch Funken einer Lokomotive entstand
in einer Plantage ein Brand,  der eine furchtbare Ausdehn¬
ung annahm. Die Ernte wurde 600 Meilen weit vernichtet.
Zahlreiche Viehherden kamen in den Flammen um.

* London, 15. Dezember. Weitere Meldungen aus Pre¬
toria besagen: General Clemens brachte seine Streitmacht ohne
Widerstand zu finden nach Kommandoneck. Seine Verluste
sind schwer.  6 Offiziere und 9 Mann sind tot. 18 O f f i -
ziere und 665 Mann werden vermißt,  darunter
4 Kompagnien Northumberland-Füstliere.

* Paris , 15. Dezember. Nachrichten aus Madagas¬
kar  melden, die Entdeckung bedeutender Gold¬
felder  auf französischem Territorium.

Wiesbaden . 15. Dezember
*  Die heutige » Sonntans Ausgaben des ,,Wiesb.

Generalanzeigers" umfassen3 6 Seilen  und 2 Extra¬
beilagen. Es dürfte unsere Leser interessiren, daß zur Her¬
stellung dieser Nummer 45,000 Meter  Rotationsdruck¬
papier im Gewicht von 1750 kg- verbraucht wurden. Der
große Umfang dieser Nummer legt wiederum Zeugniß davon
ab, daß der „Wiesb. Generalanzeiger" infolge feiner weiten
Verbreitung in allen  Kreisen als hervorragendes und
wirksames Jnsertionsorgan allgemein geschätzt und gewürdigt
wird.

* EisenbahnlicheS Zur leichten und schnellen
Unterbringung der Reisenden in den I)-Zügen haben die mit
dem Verkauf der Platzkarten beauftragten Fa .,rbeamtcn Auf¬
zeichnungen über die Zielstationen der Reisenden zu machen,
so daß hieraus jederzeit ersehen werden kann, welche der be¬
setzten und notirten Plätze wieder frei geworden sind, oder
demnächst frei werden.

* Unlauterer Wettbewerb . Durch Urtheil des
IV. Civilsenats des OberlandgerichtsKöln vom 9. Juni
1900 war die Appollinaris -Gesellschaft  unter An¬
drohung einer Geldstrafe von 1500 M. für jeden Fall der
Zuwiderhandlung verurtheilt worden, eS zu unterlassen, in

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: G eo r g I a cob i. für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für düse Rubrik übernimmt die Revaction keinerlei

Verantwortung.
Wiesbadener gefährdete Knrknteressen.

Es ist nicht zu leugnen, daß die Umwandlung der Dampf-
und Pferdebahn in elektrischen Betrieb, allseits freudig begrüßt
wurde. Doch ist der gegenwärtige Betrieb der Straßenbahn
ein in jeder Beziehung den Verkehr und somit auch die Kur-
intereffen gefährdender. Me ich allerorts erfahre, hat die Em¬
pörung darüber nicht nur unter den Fremden, sondern auch un¬
ter Einheimischen ihren Höhepunkt erreicht. Es ist vor Allem
dem Ruhe bedürftigen Badegast von ganz besonderer Bedeut¬
ung, ruhig zu wohnen und dem Wegunfertigen noch von grö¬
ßerer, den Kochbrunnen gefahrlos zu erreichen.

Durch den gegenwärtigen Betrieb der Straßenbahnen wird
jedoch den Kurgästen, abgesehen von der ihnen stets drohenden
Gefahr, überfahren zu werden, der Aufenthalt in der Kurgegend
geradezu unmöglich gemacht. Es rasen bei stockfinsterer Nacht,
in den frühesten Morgen- und spätesten Abendstunden in un¬
sinnigem Tempo und unter ohrenbetäubendemLäuten die lee¬
ren Wagen der Straßenbahn durch das Kurviertel. Die Wa¬
genführer scheinen bisweilen die schon schlummernoen oder
noch schlafenden Leute ihrer nächtlichen Ruhe berauben oder
sie vielleicht mit Recht auch nur auf ihren langen Dienst auf¬
merksam machen zu wollen.

Ich führte anfänglich Beschwerde bei meinem Hauswirth.
der mir jeddch versicherte, daß die Hoteliers sich verschiedentlich
an die Regierung, die Polizeidirektion und den Magistrat ge¬
wandt hätten, jedoch ohne Erfolg. Ich hoffe jedoch, daß durch
die zahlreichen bedauerlichen Unglücksfälle die Behörden den¬
noch eirrsehen werden, daß es so nicht weiter geben kann.

Es wird nicht nur in der Langgaffe, sondern durchweg in
Wiesbaden zu rasch gefahren; man empfindet das in engen
Straßen, sowie an dem von Häusern eingeschlossenen Kranz¬
platze, wo bei jedem vorübergehendenStraßenbahnwagen die
Häuser erdröhnen, umsomehr. Der von früh bis spät andau¬
ernde Straßenbahnverkehr, gerade durch das Kurviertel, kann
kein Bedürfnis sein, wie dies ja auch die leeren Wagen bewei¬
se, die Kurintereffen aber werden dadurch schwer geschädigt
Vor allem dürften die Behörden umgehende Schritte thun, die
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft durch strenge Maßnahmen zu
veranlassen, die Strecke Kranzplatz—Taunusstraße im Schritt-
Tempo zu befahren und durch Voranschreiten des Schaffners'
wie solches bei Straßenkreuzungen der Fall ist, 'das überflüs¬
sige Schellen zu vermeiden.

Wem verdankt Wiesbaden seinen Aufschwung? Doch mu
dem Fremdenverkehr, u. es ist zweifellos, daß, wenn er in dieser
Weife bedenklich beeinträchtigt wird, sich ein ebenso rascher
Rückschritt bemerkbar machen wird. Vor 8 Uhr des Morgens
und nach 9J Uhr des Abends dürste kein Straßenbahnwagen
das 'Kurviertel passiren.

Wie ich außerdem höre, soll die Süddeutsche Eisenbahnge-
sellschaft beabsichtigen, ebenfalls'die Sonnenberger Linie durch
das Kurviertel in die Stadt einzuführen; sie hätte sogar schon
die Zustimmung der Behörden erlangt. Sollte man wirklich
beabsichtigen, auch noch den Zugang zum Kochbrunnen an der
Taunusstraße, durch Einführung einer Vorortbahn zu geführ¬
ten, dann bkiebe allerdings nur noch die Frage zu erwägen, wo
man den Kurfremden einen neuen, ohne Gefahr zu erreichen¬
den Kochbrunnen Herrichten wird. Civis.

Briefkasten. 1
Alter Abonnent , Uorlftr » Das Kilo französischer

Liqü. wird mit M. 2,40 verzollt. Macht mithin bei 4 Kilo
M. 9,60. Allerdings ein theurer Liq uer!

(nur I» Wert*« mit mehrjähr .Garantie),

Goldwaaren
als : Ringe,Broches,Ohrringe , Armbänder,

Knöpfe allen Genres,
Jeder Art in  Gold , Silber,
Charnier , Double , Nickel

etc. empfiehlt in reichster Auswahl durch
Ersparniss der hohen Ladenmiethe und vortheilhafte
Einkäufe zu

reell billigen Preisen.
Sch . Schneider,

18 Steingasse 18 , I. Etage.

5? Kohlen. E
Nutz 1 und 2 Centner Mk . 1,80
V2 Ltiicke Vs Rust & „ „ MO
Anthracit von .Kohlscheid „ „ 1,8®
BrannkohlenbricketS „ „ M®
in Fuhren a 20 Centner frei an's Hans in der S tadt empfiehlt

Willi . Weber,
_ Wcllritzftraste 19._^
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zu  50 P 75  Pf *?., 1 Mk .,
jfk . 50 Plg ., S Hk ., 3 Mk . n.  4Mk.

lauter elegante und sehr prithiifdjr Gegenitäntie.
Kesonders geeignet für Christbamn-Berloosimgen,
^ größere Weihnachts-Bescheerungeu rc

Eämmtliche Gegenstände sind übersichtlich ausgestellt.

Ed.
5469 Kranzphite 1.

F . DofElein
43  Frledricbslr * 43

Alle Arten Beleuchtungskörper
für Gas- und elektrisches Licht,

für Salons, Wohn- u. Speisezimmer.

Ainpetu, Laternen. Wan-ame. Tilch- und Clavierlainpen.
Preise billigst. 6348

Peter Flory
Schweinemctzgerei und Fabrik feiner
^ Fleisch- und Wnrstwaaren.
'Kirchgasse 51 WIESBADEN Fernspr.311

Goldn.Medaille empfiehlt für die Weihnachten
Präsent-Körbchen

Wiesbaden 1896

548?
in jeder beliebigen Preislage.

Ferner alle feines -en Fleisch - und «Älurslwaaren , wie Ganse¬
leberwurst, Trüffelleberwurst, Sardellen-Leberwnrst, feinste Leber- und Hausmacher
Leberwurst. Cervelat-, Salami». Block- und Mettwurst, reinste Blut- und Blittzungen-

wurst, fest geräucherten Preßkopf rc. rc. Alles in jeder beliebigen Größe.
Feinste Koch - u . Rohschneide - Schinken mit und ohne Knochen.

Lackschinken, Gänschen chinken, Casfclcr Nippenspeer, Pommersche Gänsebrust.
Fertig gekochL « Schinken , Heiß mit der Brühe, liefere auf vorherige

Bestellung zu jeder Tageszeit._

Billige Kaffeepreise!!
Hanshaltungskafsee per Pfund 78 Ps.

OuaUtQiSfaffec, doppelt belesen, frei von minderwerthigen Bohnen,
durchaus reinschmeckend pro Pfund 90 Pt ., in verschiedenen Sorten,
l>r° Pfund mit 10 Pf . ' Abstufung bis zum feinsten, pro Pfd . M . 1.75
a,j  thcuerste. 5474

Lebensmittel- und Weinkonsumgeschäft der Firma
C . F . W . Schwarke , Wiesbaden.

Telefon 414. Schwalbachcrstr. 49 , nahe Michelsberg.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

—)» i i in Verbindung mit Thermalbädern 4-
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Dicht, Rheumatismus .Diabetes , JtchiaS.Jnflucnza , Nerven-.Nieren.
und Leberleiden. Asthma. FeUfucht. Blutarmut , Neuralgien.

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bader-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
11. Kupke,

„BadhavS »um goldene « Rotz ".
487 Goldgasse 7.

Weihnachtsgeschenke für
Amateur-Photographea.

Gelcgcnheitskauf!
Bronce- Photogr . - Ttänder

iu den Anrateurgröffen
6XS , 9X12 , 13X18 so¬

wie 12X16 zu Cabinet-
bilderu passend.

Ca. 200 Stuck in 100 versch.
neuen u. geschmackv. Mustern
werden, um mit dem Vorrath
zu räumen, zum Selbstkosten¬
preis abgegeben.
8 - PH Dorncr , Optiker,

Handlung photogr. Apparakc
u . Bedarfsartikel . 5461

Eine größere Anzahl gespielter,
neu hergerichteter

Pmninos
werden billig abgcgebcn bei

Fra«; SrtjeUfnbrrg,
4543 Kirchgasse 33.

. Wassersucht . DaS Neueste auf medic. Gebiete ist die Erfindung
^ Herrn Dr. Dötsch-Bingerbrück. deS sog. HauturinirenS emeS Hr.l-
^fohrens aeaen die Wassersucht. daS in seiner Wirkung unübertroffenBohrens gegen die Wassersucht. daS in seiner Wirrung unuocrrronen
"och wirkt wenn alleS versagt , du« von Aerzten und Laren, die
CÄ ' k. l. .f ^ 1 — htfiirtfirilt hfl fS ClTI fllltw wirkt , wenn alles ver,agr . vu« ov" - - »«n
^ kennen und erprobt, gleich günstig beurtheilt. da es e,n fast
Zuständiger Ersatz für da« mangelhafte normale llrimren, den
Gersten Schutz gegen den schrecklrchen WassrrfuchtStod bietet.

Spiegelschrank
110 Mk. Vcrticows 75 und
105 Mk., gr . Paneclsopha
m. Moquetb . 130 Mk. Kü « en-
Einricht ., weiß u. blau lackirt,
110 Mk. zu vrrk. b. Schreiner
Lendle . Röderstr. 19, 1 r. 5477

krsvstten , 5324
Kragen , Manschetten,

Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden,
Handschuhe , Hosenträger

empfiehlt in
reichet * Auswahl

Friedr.Exner,
14 N 14.

Kaiser-Panorama
Mauritinsstrasje S»

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reise.
Diese Woche vom 16 . bis 22 . ;

Dezember ausgestellt:

Unsere Marine
und eine bequeme Wandcruug durch

Wilhelmshafen.
Eintritt 30 Psg . Kinder 15 Pfg-

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bis Abends 10 Uhr.

Verloren
Freitag Abend

zwischen Kurhaus und
Hotel Metropole einlliamnill-Atkr«.

Gegen g. Belohnung
abzngebeu
Metropole.

IUI Hotel
5486

Entlausen
gr. brauner Vorstehhund ; Hals¬
band Name des Besitzers. Wieder-
bringcr gute Belohnung . 5452

Runibler , Wilhclmstraße l4.

Hosen Hosen
eine Partbie schwer Minter-
bnckSkin -Hose » von Mk . Tan,
Joiwe Burschenhoscn, Joppen,
Uederzichrr sehr billig.

A. Görlalh.
5455 16 Metzgergasse 16.

K.-Stuhl -Schlitten d>ll. zu verk.
:eerobenstraßc 4 . Part , r. 5-154

Ntilitärmantcl
sehr gut erhalten , schwarzer Rock
und Weste, sowie Wintcrübeizieher
billig zu verkaufen. 5458

Friedrichstr . 46 Lade^

Zihöilk Chrlllliiimne
von Montag ab zu haben in der
Stiflstraße 23 , für die Bewohner
des Nerothal und Umgebung . 5488

ZlhönkS Lapha
Hermannstr . 13, 2 Tr.5463

H ochf. Eoncerrzither billig
z. verk. bei L450

Bacher . Walramstr . 17.
/Lin eleganter Divan und eine
*2^ Garnitur, Sopha und 2 Sessel,
billig abzugeben. 5466

Hellmundstr . 37 . Mittb . 1 r.
Aiifg*  gegen Vlntstocknug

sicher.
Jaenikke , .6oj72

Hamb nrg , Alter Sreinweg 8II

E in anst. Atdeit . i. sch. u. b. Logt«.
Moritzstr. 45 . Mb .2T . l. 5171

F . Harzer -Rollcr u. Wcw l». z.
verk, Moritzstr. 23 . Frontlv 5447
«ttcllritzftr . I » . Htü . Par ».,

ist e. sch. möbl. Zimmer m-
sep. Eing . in kl. ruh . Familie an
anst. H. z. verm._ 5456
c-nmpcn , Metall . Pap . kaust

FuchS , Schachtstr. 6 5460
^ochitadte 20 , Hth . t
9g (Neubau ), 1 sch. möbl.
Monat 13 Mk. . z. verm.

St.
im..

tc .\nt  Frau sucht Belchäftigung
IS im Waschen und Putze n.
Adlerstrahe 9 , Srd . 1. 5457

Monatsfran
gesucht. PbilippSberg 8 P . 5484

3 Souterraiilriinmc
mit Tliorfahrt , in welchen seither
ein Flaschenbier - Geschäft
betrieben murte , sofort zu ver-
miethen 5485

WliMbttgÜr. 8.

WM" Der heutigen Gesummt Auflage liegt ein Prospekt
der Carola -Apotheke . Leipzig Liudenau bei. 295/63

Waler-«.Maske«-
Kcrleihgcschäst

von 5433
G. Treitler,

Friedrichstratze S1,
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen
eine großartige Answahl neuer Garde¬
roben: Ostaftatische Khaki-Anzüae mit
Gepäck, chinesische Soldaten , Boxer-
Anzüge — alles neue Sachen — Ball¬

kleider, schwarze Frack- u. Gehrock-Anzüge zu Trauungen rc.

Jugendl . Arbeiter u . Arbeiterinnen
für dauernde lohn . Beschäftig, ges.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapfel -Fabeik
A . Flach . Aarstraße. 5444

Statt Pomade , statt Oel,
statt schftdlicher Tiuctnren
verwende man täglich das

ausgezeichnete,
grossartig

wirkende,
höchst D fl

solide W M

\

Beweise
fUr die « Ute

in wahrheitsgetreu¬
en kurzen Auszügen aus

den Zuschriften aller Kreise:
1. In meiner Familie ist Ihr gross-

artl%wirkendes, unübertroffenes Javol zum
Liebling geworden . . — 2 Bin mit der Wirkung

sehr zufrieden . . — S-Sehr gut gefallen hat .* —
4- Ich bin ganz ausserordentlich zufrieden, — 5. Es
ist unstreitig eines der besten Haarpflegemittel
der Gegenwart. — S Für den Schnurrbart iat das |
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut . «

Flasche Mk. 2.—, Doppelflascho Mk. 3.50.
Zn haben in allen feinen Parfümerien , Drogerien,

auch in vielen Apotheken.

Man verlange

Scherer's

*€og.oonac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
UT Garantie beim Einkauf , "%

da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90,2 .50 , 3 - , 3.50,4 .—. 5.—.
Cognac zuckerfrei ,FlasoheMk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s 'tfogndC
weU des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac's vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

_ 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

ileiOiiinfdimen
zum Reiben von Mandeln , Brod, Bröd*

Chen, Kartoffeln, Zucker etc.
von IVIk. 2 — an.

Kartoffelpressen
billigst.

Franz Flosaner,
6 Well ««itzstrasstfc 6 . 4605

.Atelier Alb. Wolff, Melsders2
Walei. Wellend Walramgr. 27

Schmerzt Zahnoper . Künstl. Zähne u . Garantie . .Reparat . sofort. 3206

3al)n-
Gemeinsame Ortstrankenkasse«

Büreau : Luisenftraffe 22.
Kaffmärzte: Dr. Althau  s t,  Marktstraße9. Dr. DeliuZ,

Westendstraße1. Dr. H eß. Kirchgass« 29. Dr. H eYma n n. Khrch-
gaffe8, Dr. I u n g er m a n n, Langgasie 31, Dr. K el l er, Oranl̂ n-
siräße 23. Dr. Lahnstein,  Fvicdrichslraße 40. Dr. Lipper ,̂
Taumlsstraße 53, Dr. M ey e r. Friadrichsiraßc 39, Dr. S chr a d er,
Stiftstraße 2. Dr. S chr a n k. Rheinstraße 40. Dr. W a chenhu -
sen. Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Autzmkrankheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden
Dr. R icker jun ., Langgaff« 37: Dentisten: Müller,  Webergaffe
3, Sünder,  Mauritrusstraße 10. Wolff.  Michelsberg2. Mas¬
seure und Heilgehülfen: Klein,  Nmgasse 22, Schweibächer,
Michelsberg. M a t t h e s, Schwalbachcrstr. 13; Masseuse Frau
F r eeb. Hermamrstraße4. Lieferant für Brillen: T r emu S. Neu-
gaffr 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  SanitätLmagazin«
Taunusstraße 2, für Medirin u. dergl. sämmtliApothe-
l e n hier.



Lvtesvaveocr Meaeral -Mrr; etger

lüeüliiadits-Hufftäfle eiöitte prompter irl'edigaHQ
*5 . Iahrgaua . 9?r •>«

Millen in Gold von 12  Mk. an
in Gold-Double, Silber mit
Gold plattirt von V Mk. an
Stahl u. Nickel von 1.20—4 Mk.

Pinceiie;
Korguellen

in Gold von 14 Mk. an
in Gold-Double von 6,Mk. an
in Schildpatt von 5 Mk. an
in Nickel von 2 Mk. an

in Schildpatt, echt und
imitirt von 3 Mk. an

Karomrter.
Modell 18 Barometer mit Thermometer in ge

schmackvoll geschnitztem Nahmen
Modell 28 do. mit feinem Holostrikwerk
Modell 38 do. in reicherer Ausstattung
Modell 48 do. mit größerem Werk

Große Auswahl in geschnitzten Mustern

7.50
10 .—
14.—
18.—

in hell

lagen.
dunkel, Eichen und Nußbaum in allen Preis

Operngläser
ca. 150 verschied. Modelle von7.50 bis 175 Mk.,
besonders empfehlenswerth für Weihnachtsgeschenke.
Modell 10 schwarzes, gutes Glas, Oprik rein achro-

malisch, incl. Etuis 7.50
Modell 20 elegantes Perlmntterglas, gute Optik, Züge

vergoldet, Köpfeu. Brücken vernickelt 12. —
Modell 40 hoch eines Alumininmglas mit Perlmutt.

körpern, hervorragende Optik, pnnta
Qualität . 22. —

Modell 50 feinstes Damenglas, Optik wie Aus-
_ stattuug erstklassig 40 .—

| ($t»ftj grifi>fr!)i»grrl 150—175Mk. |

Laterna magica von 3 Mk. bis 45 Mk.
Kmemaiogpaphen

äu Vorführung lebender Bilder wie
Laterna magica-Bilder

16, 24, 33, 45, 75 Litt.

Feldstecher.
Specialglas Modell 100.

Dieses ans den feinsten Glassorten hergestellte
Fernglas ist für die Reise, wie für das Theater gleich
gut verwendbar, es übertrifft an Klarheit und Schärfe
des Bildes bei gleichzeitiger starker Vergrößerung alles
für solchen Preis bisher Gebotene.
Modell 100 : GrößeI für Theateru.Reise 20 —

Größe fl do. größer 24.—
Größe III nur für die Reise 28.—

Thermometer.
Fensterthcrmometer mit Halter zum Anschrauben

einfache Wiener Form 1.50
do. Spiegelglas 2.—
do. weiß belegt mit glatter Facette 2.50
do. größer 3.59  bis 5.—

Zimmerthermometer von 35 Pf. bis 4.50
Ltandthermometer in vielen Mustern und

reicher Auswahl von 2.50 an.

Dampfmaschinen, nur gute Conjiruckonen,

3.—
4.50
6.50
7.50

10 .—

völlig gefahrlos, da mit doppelten Ventilen versehen.
Excenter Flachschiebersteuerung.

No. 1, wie Zeichnung, aber mit Federventil
„ I V, größer wie No. 1 ca. 23 cm hoch
„2 „ wie lVt und mit Wasser stand
» 3 . wie 2 und mit Belastungsventil
» 4 großes Modell, 32 cm hoch

Modell Phänomen:
Beste feinmechanische Ausführung, gezogener Kessel, starke
Cylinder. Größe No. 1: 8.—. No. 2: 10. —, No. 3: 14.—,

No. 3a: 20.— bis 40.— Mark.
Liegende Dampfmaschinen, wie Zeichnung oben.

Größe No. 1: 5.— M., No. 2 : 7.—, No. 3: io .—,
No 4 : 12.— bis 20 Mark

Für tadelloses Fnnktioniren volle Garantie. Jede Maschine
wird probirl.

Betriebs-Modelle in grosser Auswahl.
ElectrophystcalischeApparate, Experimentirkasten in eigener Zusammenstelluua:

5.50. 8.50, 12 .—, 14.—, 20.—, 28.— Mk. Influenzmaschinen7.—
9.—, 15.—, 16.—, 18.—, 30.— Mk. Elektromotorc: 4 50, 7.50, 8 50
10.—, 13.—, 32.— Mk.

Dynamomaschinen. Jnductionsapparate, Röntgen-Collektioneu. Accumnlatoren rc.

Zlhrwerks-Kisenöaßncn
(nur bestes Fabrikat ) .

I. complette Zngzusammenstellnng, Locomotive(mit Uhrwerk den Zug in B e-
wegung setzend. Tender, Personenwagen, Packwagen, nebst 1 Kreis Schienen
No. 0 complett in Kasten 10.— Mk.

II . Dito mit größerem Schienenmaterial, Locomotive mit Brems»
Vorrichtung der Zug wird durch Stellung eines Hebels an der
Schiene(ähnlich einer Weiche) zum Stehen gebracht, Zug com-
plct Schienen0 ; 14 __ M

I \I . Zug wie I jedoch größer Schienen 1 ie ._ Mk.
IV. Zug wie II jedoch „ „ 1 20 .— Mk.
Feiner D-Zug. Schnellzugslocomotivezum Bor- und Rückwärtsfahren

wie Schnell und Langsam reg. >§ang mit Bremse, Salon-
und Speisewagen nebst Tender Schienen No. 1, ovaler
Schienenstrang incl. Figuren 45 ..

Zahnradbahn, Berg und Thalfahrt mit Hochbahnträgern, reiches
Schlenenmaterial, Schienen0 30._ M.

a, 1 55.— Mk.'
Panzcrzug mit autom. Schießvorrichtung . 35.— Mk.
Ausstattungsstücke, Bahnhöfe, Tunnels, Güterschuppen, Bahnsteige, Schranken rc.

in gediegenster Ausführung und reicher Auswahl.
Für tadelloses Funktioniren volle Garantie.

WtMMr ApMlc
für Gcschcnkszwecke, Complete Zusammenstellungen.

Cartons enthaltend Apparat
nebst allen Bedarfartikeln zum Entwickeln und Fertig-

stellcn des Bildcö von 5.— an.

Spccialcameras nur beste Fabrikate.
Apparat Gnom für Plattengröße 4V, X 6, für
6 Aufnahmen >mit Momentverschluß, kleinste, aber
wirklich brauchbare Camera, haarscharfe Bilder erzeugend

3.—, mit Ausrüstung in Carton 5.—.
für 6 Platten 6 X 9. Zeit- und Moment-.

Verschluß achromatisches.Objectiv3.—, in elegantem
Canon mir reichster.Ausrüstung 14.—.

^ -ecial 1 für 12 Platten 6 X 9, 2 Suchern-Platten-
zählcrn unc zurem Objectiv 15.—.

Special II für -12 Platten 9 X 12, 16.50.
Monopol für 12 Platten 9 X 12 gute Ausführung-22.50.

Knauer Camera, hervorragend schönes Modell, prima
Qualität, 35.—.

Monopol bekannt, erstkl. Modell 40.—. (

Rchlmms.
Juwelcamera, Plattengröße 13 X 18 elegant ge¬
arbeitet. Camera mit Doppelcaffete(ohne Objectiv

und Stativ ) 27.—.
Schülercamcra 13 X 18 mit Objectiv, Stativ und

Doppelcassettc 30.—.
Transvaal, cmpfehlenswenhe Filmcamera 9X9,

mit feinem Aplanat-Objectiv 54.—.
Lloydcameras, für Film 9X9 und9 X 12

. 16.50, 24.—, 36.—, 54.—, 120.—.

Ar AMmr.
Die bevorzugtesten Cameras der Amateure am Lager.

Film- u. Platten-Apparate.

Cartridge -Kodak No . 3.
Neuheit, Bildgröße8 X 10'/* cm 86.—
Cardidge-Kodak No. 4 10 X 12'/, cm 108.—
Panoram-Kodak (Neuheit) 6 X 18, 51. —
Dr. Krügeners Delta Catridge Flachcamera mit Busch,

Detectiv-Aplanat No. 2 '/* f:7 10X12 '/, 115 —

do. Format i3 X 18, 200 .—

Lloydcamera für Platten 9X12  und Film 10X 12V,
120 -

5157

Goerz Anschntz-Momeiit-
Klapp-Apparat mit Goerz Doppel-Anastigmat Serie III
No. 0 nebst Wechsclcassettc für 12 Platten 233 .—

Prompter Versand
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. -WE



1. Anlagem „Mesbadener Geaeral-Ameiger̂.
Nr. 293 . Sonntag , den 1<>. Dezember 1900. XV . Jahrgang.

Ves Kleinen Gupstigurenhändters weihnachtstraum
WeihnachtScrzühlung von Emil Zimmermann.

, Nachdruck verboten
1; Er war ein Givswarenhändler. Mil seinem großen
Aorbe. der ganz angefüllt war niil Gipsfiguren und Büsten, und
der ihm an einem laugen Riemen auf dem Rücken heruiederhiug.
-og er abends durch die leeren Straßen der Stadt van Bierhaus
-u Bierhaus, von Cafe zu Cafe.

Er machte keinen Unterschied zwischen der hell erleuchteten
,'0noratiorenknelpe und der arniseligen verräucherten Spelunke, in
welcher die L̂tein- und Erdarbeiter niit schmutzigen Karten spielten
und dazu ihren Kümmel tranken: er ging überall hinein ohne Aus¬
nahme, und überall bot er zuerst seine Göttinnen an, ließ dann
den Kaiser und die Kaiserin folget: und endlich— Bismarck.

Aber doch, er machte doch einen Unterschied. Wenn er einen
Arbeiter vor sich sah. der absolut nichts kaufen mochte, dann griff
er in eine Ecke seines Korbes und zog da ein paar Figuren hervor,
die er in seinem Kaudenvälsch als „Libbkneckt-Bebbel" anpries ilnd
schließlich zeigte er auch noch„Marcks und Laßalle", wie in recht
mangelhafter Orthographie auf den Arbeiten zu lesen war.
V Man glaube aber ja nicht, daß der Junge —beim ein armer

Junge von 10- 42 Jahren war der Verkäufer— sich dabei etwas
gedacht hätte! Ob er die Nachbildung einer Antike oder eines
modernen Kunstwerkes, ob er Kaiser und Bismarck oder Marx und
Lassalle zum Verkaufe onbot. das war dem Kleinen ganz gleich.
Für ihn war Alles Gips, Alles Ware, und Alles kostete gleicher¬
weise bei ihm zu Anfang eine Mark bis eine Mark fünfzig, je nach¬
dem er einen mehr oder weniger ansehnlicheit Käufer vor sich hatte,
und in jedem Artikel war er gleich bereit, mit dem Preise auf fünfzig,
ja auf dreißig Pfennige herabzugehcn.

©o er sich Tag für Tag, Woche für Woche und
Monat für Monat mit seiner Last durch die Straßen der Stadt,
und alles, was er während dieser Zeit genossen hatte, war Brot
gewesen und eine schlechte Suppe, die sein Herr ihm vorgesetzt hatte
alles, was er sprach, waren die stereotypen Fragen:

„Kaufen. . . Figuren? . . . Venus? . . . Amor? . . .
K>iker? . . Kaiserin? . . . Bismarck? . . . Kaufen Libbknecht. .

[ Bebbel? . . . Hätte nicht dann und wann auch einer nach dem
Pxeoe des Angebolenen gefragt, der Junge hätte garnicht gewußt,
datz es außer lenen auch noch andere Worte im Deutschen gäbe.

M Es war Winter geworden; der Wind blies kalt und Schnee
lag auf den Straßen. Zitternd vergrub der kleine Verkäufer jetzt
seme frostblaucn Hände in den dünnen, zerrissenen Taschen, die
keinen, schütz mehr gewährten, und von Zeit zu Zeit blies er in
die erstarrten Fäuste, um ihnen etwas Leben elnzuhauchen.

Auch am Weihnachtsabend schlich er so in den Straßen umher.
Weihnachtsabend, was wußte er vo»l Weihnachten! Makkaroni
waren sein höchster Traum, und wenn sein Herr, der ihn bis in
die Nacht in den Frost hinausjagte, einmal mir ihm zufrieden war.
- ,e*ue  Weihnachten. Er hätte garnicht gewußt, daß an
jenem Abende etwas Besonderes los war, lvenn nicht die sonst
vollen Gaststuben und die Cafes fast leer geivcseu wären, und
wenn nicht da und dort hinter den Fenste'rvvrhängen er hätte
Lichterglanz sich hervorstehlen sehen und durch die festgeschlossenen
Fugen sich hätte gedämpfte Festesfreude hören lassen.

Wt  Das kam ihm so seltsam vor. so wunderbar. was war
ben Menschen, daß sie sich heut in die Häuser setzten und jubelten,
day niemand kam, ihm etwas abzukaufen? Da und dort traf er
wohl einen Gast, aber der sah ihn kaum, ilnd überall ließ man ihn
^Ziehen. Nur ein stiller, blasser Mann, der tiniwrtg hinter feinem
@ime saß, halte ihn mit wundem Blick angeschaut und ihm dann
ein Geldstück in die Hand gedrückt.

M Und der Kleine wauderte und wauderte; er ging in kein
Restaurant mehr und kein Cafe, er ging nur und ging.' indem er

'' sorlwähreiid,dachte: Was ist nur den Menschen? Uno er merkte
garimht, daß er ganz von seinem gewöhnlichen Wege abkam.

gj Der Schnee fiel dicht um ihn. weiße Flocken bedeckten seine
zerlumpte Mütze, seine Schultern, hüllten die Gottheiten und Königs-
bilder ein wie die Marx und Lassallc, die alle friedlich durch¬
einander lagen; aber er ging und ging, und in seinem armen, un-
ausgebildeten und ungcnährten Hirn stand nur inimer die eine
ürage: Was ist nur den Menschen, was ist ihnen nur? . . .

M. Da dröhnte es auf einmal in mächtigen Schlckgen neben ihm.
mchrocken fuhr er auf, und schaute scheu hinauf zu dem mächtigen
Kirchturm, von dem die Uhr eben die zehnte Stunde verkündete.

M.  Ein schneidender Windstoß fuhr über de» Platz, auf dem sich
der Knabe befand, und trieb ihn weiter. Wohin, er wußte es nicht;
er fühlte nur. daß er müde war, totmüde, daß er irgendlvo hin-
kommen mußte, wo er sich setzen konnte.

M Und als er da vor dem Portal der Kirche war und weiter-
Meiteu wollte, da zögerte auf einmal sein Fuß, denn wunderbare
lutze Klänge hatten sein Ohr getroffen. Klänge, wie er sie vor

J fahren gehört hatte in der einiamen Torfkirche, wenn er und seine
x Mutter zur Gnadenreichen um ihren Segen gefleht hatten.
R . Das. was er vernahm, mußte wohl das sein, was heute alle
Mcenschen in den Häusern hielt, und erhob den Kopf, um zu sehen,

wo die Klänge herkamen.
M  Drüben , ihm gerade gegenüber, stand ein Haus: die Fenster

waren hell erleuchtet und, durch keine Vorhänge gehindert, itrömte
vvll das glänzende Licht durch die Scheiben, das von unzähligen
"erzen ausging, die sich auf einem grünen, schonen Baume be¬
iden . Bon dort her klangen die Töne herüber.

Ter Kleine faltete die Hände; etlvas Aehnliches hatte er noch
'ne vernommen; und so wohl wurde ihm auf einmal, so warm . . .
wenn er nur nicht so müde gewesen wäre.

Aber er konnte sich doch setzen. . . „ unter ihm breitete sich
weichste. reinste Polster . . .
Und er saß und hatte die Hände gefaltet und starrte un-

wandt drüben in die hell erleuchteten Fenster . . . . Und da sah
eme wunderschöne Frau neben zwei Kindern stehen, welche mit

Stanzenden Augen zu ihr ausschauten. . .
So gütig sah die Frau aus, so mild; sie schimpfte gewiß nicht

Md schlug nicht wie sein Meister, das war gewiß die Frau, welche
Mit die Men'chen beglückte, um derentwillen sie zu Hause blieben
und auf die alle warteten . . . . Ob sie auch zu chm kommen
wurde? Oh ia, sie würde kommen, sie sah ja so gütig aus . . . .

k War sie nicht schon bei ihm gewesen, hatte sie ihn nicht bei
Mr Hand genommen, und ihn dahin geführt, wo er sich jetzt be-

i. seinem
Zister , war oer nicpr wett, wen fort, uno war er selber ntcht tu
""ein andern, weit schöneren Lande, wo es nicht so kalt mar wie

ff rauhen Norden, wo der Wind so stürmisch blies? Ihm warw wann, so wohl, so weich ruhte er wie auf zartem Flaum . . . .
Dw um ihn fiel es so dicht, so dicht. . . .
^ Stand nicht die wunderschöne Frau dort über ihm und
;Muttete weiche Flocken auf ihn herab, unmer mehr und mehr, bis
P* chn umhüllten, sich weich an ihn schmiegten" . . . .
, Und er faltete die Hände und flehte heiß und inbrünstig in
>emer fremden, der großen Welt so unbekannten Wortsprache:
i «Ach süße, süße Wunderfrau, komm' doch auch zu mir und
? ?ch mich glücklich, und laß mich's immer warm haben und mich
«ine Schläge kriegen" . . . . -

Und siehe, die schöne Frau lächelte, und statt der weißeit
Wunen streute sie jetzt goldene Sterne auf ihn herab, die auf seine
«Nrn fielen, seine Hände, seine Kleider und alles vergoldeten. . .

. Und ein schöner, grüner Baum stand vor ihm und breitete
ine Aeste aus immer weiter und weiter, und lauter Sonnen er-
LHhlfßM rtM Snm lt A [.".Ca a. . a . .Ölten an dem Baume, und viele süße Kinderköpfchenguckten

uus leinen.Zweigen,, und sangen eine wunderschöne Melodte . . .

Immer näher kam sie, immer näher: freudig lächeln sah er ihr
entgegen, und nun war sie ganz nahe, beugte stch über ihn, faßte
ihn bei der Hand . . . . Und da fühlte er auf einmal einen
stechenden Schmerz in der Brust; ein Etwas stieg in seiner Kehle
auf, das ihm ganz den Athem benahm, und die schöne Frau ver¬
schwand. und finster wurde es um ihn und so kalt . . . . Schweiß
stand auf feiner Stirn : er tvollte schreien und vermochte es nicht
und dann fühle er. wie seine Hand etwas Kaltes, Nasses griff,
wie es seinen Körper wie Eis durchichauerte. . . . Ganz dunkel
war es um ihn. fort waren die Sterne, fort das Licht; nur dunkel
um ihn. unter ihm, über ihm. Vor seinen Ohren brauste es wie
ein Wasserfall, und er lag im Wasser und sank tiefer und tiefer . .

Ta preßte er heraus krampfhaft, stöhnend, keuchend: „Ach süße,
wundersüße Gnadenfrau, verlaß mich nicht, rette, rette mich!" und
siehe, sie rettete ihn. Plötzlich war sie da, nahm ihn in ihre Arme,
und ihm wurde wieder wohl, so warm . . . . sanft schwebte er dem
Lichte entgegen, das er sah . . . und die Arme ließ er sinken. . .
ein Lächeln trat um seinen Mund - lang und wohlig streckte
er sich aus-
.... 6s war am ersten Feiertage morgens: die Lampenwächter
Wichten die Gaslaternen. Ta fanden sie einen Knaben tot am
Portal der Jakobskirche liegen, halb im Schnee vergraben.

Neben ihm stand noch sein Korb mit Gipsfiguren, in dem
Götter und Kaiser. Bismarck und „Marcks unb Laßale" friedlich
beieinander lagen.

„Erfroren aufgefunden wurde am ersten Feiertage moranL
am Pönale der Jakvbskirche ein kleiner italienischer GiMvo'̂ M
Händler" meldete am nächsten Tage trocken der Polizeiberich»

Lokales.
Wiesbaden . 15. Dezcmbkr.

* Verzollung zollpflichtiger Postsendungen.
In den nächsten Tagen wird der P a cke t v e r k e h r bei
der P o st die größte Ausdehnung vom Jahre annchmen.
Da dürfte cs wohl angebracht sein, auf eine Einrichtung
hinzuwcisen, die in den Kreisen des Publikinns vielfach noch
unbekannt ist. Zur Erleichterung der Ver¬
zollung  der mit der Post vom Auslande  eingehen¬
den zollpflichtigen Postsendungen ist nämlich die Einrichtung
getroffen, daß die Empfänger solcher Packereien der Post¬
anstalt des Zollortes ein- für allemal die Ermächtigung er-
thcilen können, die unter ihrer Adresse eingehenden Postsen¬
dungen sogleich nach dem Eingang zu verzollen. Bei Abgabe
der bezüglicheu Erklärung haben sich die Antragsteller zu ver¬
pflichten. die Zollbelräge nebst den Verzollungsgebühren, so¬
wie die etwaigen Kosten für die Wiederverpackungder ver¬
zollten Gegenstände zu entrichten. Für die Vornahme der
Verzollung wird seitens der Post eine Berzollungsgcbührvon
20 Pfg . für jedes Packet erhoben. Bei Packeten bis zum
Gewicht von 5 Kilogramm ist in der Verzollungsgebühr von
20 Pfg . das Bestellgeld mit einbegriffen; bei schwereren
Packeten treten der Verzollungsgebühr die gewöhnlichen Be-
stcllgeldsätze hinzu.

* Falsche silberne 5 Mk - Stücke tauchen seit
einiger Zeit wieder im Verkehr auf. Die Falsifikate, von
denen bereits einige angehalten worden sind, tragen sämmt-
lich das Bildniß Wilhelms l . und außer dem Münzzeichen8
die Jahreszahl 1875. Die Falsifikate sind dem Fälscher gut
gelungen und sind nur am Klang erkennbar.

* Die Sterbekasse des Bundes Deutscher
Gastwirthe (Juristische Person, Sitz in Darmstadt) hat
int Jahre 1900 nicht nur sehr gute Geschäftsergcbnisse,
sondern auch einen ganz erheblichen Neuzuganz zu verzeichnen
welche diese Kasse ihrem segensreichen Wirken, besonderen
Vorzügen und ausgezeichnetem Stand verdankt. Der sehr
günstige Rechnungsabschluß, sowie die gesammte Kasse wurden
von dem Großh. Badischen Rechnungsrath Herrn Kirchbcrger
in Karlsruhe eingehend geprüft und für richtig und gut ge¬
führt befunden,' der Ueberschuß pro 1900 betrug 97,460 .99
Mark, in ersten Hypotheken wurden weiter M. 131,700 .—
angelegt ; der Reservefonds beträgt jetzt über 600,000 M.
Immer mehr deutsche Gastwirthe sickern mit den so unbe-
deutenden Beiträgen ihren Familien den so werthvollen
Schutz der Bundes-Stcrbckasse, welche in den 7 Jahren ihres
Bestehens ca. M . 1,300,00 .— an die' Hinterbliebenen ver¬
storbener Bundesmitgliedcr ausbezahlt hat. Wem das Wohl
seiner Lieben am Herzen liegt, wird sich nicht lange besinnen
und denselben die in allen Lebenslagen unantastbare Sterbe-
rente dieser Kasse (je nach Wahl 500 bis 3000 M .) sichern
und dabei nur das erhebende Bewußtsein empfinden, ein
gutes Werk gethan zu haben.

ann aber ging ein Schein von dem Baume aus. ein Leuchten
rdisch und groß . . . . und als der Knabe es wagte, die Augen

ucchlagsn, kgm die Wunderfrau gerade auf ihn iugeschritten. . .

Zum bevorstehenden We ' hnachtsffest
bringe meine Specialitäten i

In- u . Ausl . Schmuck - u.
feine Lederwaaren

in bekannter Güte n. billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung. 48861

Ferd. Mackeldey,
Nassauer Hof , Wilhelmsfr . 48.

NB. Ab 1. Dezbr . bewillige auf die bestehen¬
den Preise 5 Prozent Rabat * per Casse.

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Gold-Beschlag

in jedem gewünschten Preise.

€r. (nottwald , Goldschmied,

KSVMS rTPäSWäLW-Praktische

empfiehlt
Für Herren . Für Herren.

Toppelsohlen. Handarbeit Handarbeit
Mk. 7.50. Mk. 6.50.

FAuibrunncnstraise 7,. 4004

Vorräthig
mehr als 30 verschiedene
Sorten zum Preise von
Mk. 4.50 bis 18  Mk.

Für Kinder.
Cchulstieselv. Mk. 2.50 an.

Berräth^
tn Kalb- und Wichsleder,

spitzen und breiten Fagotts,
hohen und niederen Absätzen

Für Herren.
Chevreanx Mk. 10.50.

«uv im

Mainzer Schuffbazar
von

Ph. Schönfeld,
Wiesbaden , 629a

Marlrlsir. 11, GMgalle 17,
Mainz , kleine Emnreranstr 2  u . S»

UM" Größtes und billigstes Schuhlager. "WU

Kinder-Bewahr-Anstalt.
Zur Lveihnachts Befcheerung sind uns gütigst

zugcgangen: Durch Herrn A. .Dresler  von Frau Bau¬
inspektor Willett 6 M } durch Frau Landgerichtsrath Keim
von L. L. M. 2 M .) von Frl . Reppert 1 Partie Stoffe,
Strümpfe, Schürze, Hosenträger, Handschuhe, Kragen, Knöpfe,
und Puppen ) durch Frau Baroin von Knoop  von Frau
Franz Schirg Wwe. 2 Knabenmützen, 2 Kaputzen, 14 Paar
Unterhosen/ von Frau Julius Seyd 6 Kinderhemdchen,
2 Mützen, 3 Paladin , 1 Kaputze, 1 Paar Strümpfe, zwei
Schürzen, 6 Paar Handschuhe und Bibertücher; von Herrn
Kaufmann G. H. Lugenbühl 50 Kleider, 1 Dutzend Taschen¬
tücher- Herren Kaufmann Bock u. Cie. 6 große Unterröcke-
in der A n st a l t abgegeben: von Herrn Kaufmann I . Herz
29 Meter Kleiderstoff- Herrn P . D . 1 M - Herrn Butter¬
händler Ney 3 M. - Herrn Kaufmann H. L. 8 Tuchreste-
Herrn Kfm. L. Schwcnck5 Holen, 1 Oberhose, 1 Joppe-
Herrn Kfm. I . Stamm 10,35 Mtr . Kleiderstoff und
6 Taschentücher- Herrn Hutmacher E. Möckel 9 Kinder-Hüte
und -Mützen- Herrn Kfm. Gottschalk Haken und Oesen,
Knöpfe, Velour, Einsaßlitze und Posamentrie - Fräulein
Therese Kling 14 Paar Beinlängen, 3 Corsetts,
Strumpfwolle , 2 Stück Taillenband , Halbhandschuhe
und Sicherheitsnadeln, Herr Dentist E . Müller 10 M., Un¬
genannt 1 Parthie baumw. Strümpfe - Geschwister Wiener
3 M.- Herr Kfm. S . Meyer 7 Paar Unterhosen, 2 Paladin
2 Paar Handschuhe, 2 Mützen, 2 Schlipse, 2 Patr Hosen¬
träger, 3 Taschentücher, 1 Muff, 1 Spiel , 2 Kästchen- Fr.
M. Zingel Ww. 1 Parthic Schreibhefte, Brief- und Schreib¬
papier, Couverte, Blei- uub Stahlfedern - Herr Kfm. L. Heß
6 Paar Höschen, 6 Paar gestrickte Kinderschuhe, 3 Paar
Handschuhe- Herr Hutmacher A. Kling 3 Hüte und 2 Knaben¬
mütze- Herr Hutmacher Kilian 5 Knabenmützen, 9 Hüte und
2 Schirme- Herr Tüncherm. Maurer 10 M. - Herr Kfm.
C. Groll 1 Jacket, Briefpapier, Bücher und Bilderbücher,
Consekt, Lebkuchen, Spiele , Griffelkasten und Seife - Herr
Kfm. Schardt Kragen mit Schleifen, Rüster, Fingerhüte,
Stecknadeln, Nähnadeln - Herr Kfm. C. Linnenkohl 1 große
Parthie verschiedener Suppeneinlagen , Dörrobst, Kaffee,
Griffel, Wichse und ChocoladeZWaarkli.

Den Emvfang der borstehendett Gabkii ßkschkinlgt Mit
herzlichem Dank und in anbesracht der Hunderte von
Pfleglingen unserer  A n st a l t mit der Bi  t t e
um weitere gütige Zuwendungen'  5397

Der Vöratandi

^alm -Aiklier Alb. Wollt; WllsbttgS
j WalraniSr . 27

Echmcrzi. Zahnopcr. Künstl. Zähneü.Garantie. Neparat. sofort. 8200
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Carl Laubach& Co.
Fernsprech er 28Z5. WIESBADEN Fernsprecher 2335

Zchwatvacherstraße3 n . Michrlsberg 24 .
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kernleder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Baumwoll- und Valata

Riemen, Näh- und Binderiemen
Riemenverbinder.

Nur prima Qualität bei solide » Preise « .

^arsseckiobs^

o-u.pfsrrig
Decken.

Fabrikation von:

wasserdichten Wagen- u. Pferdedecken.
Großes Lager in:

wasserdichten Mänteln . Pellerinen,
Schürzen re.

PreisMen und Muster gratis und franko . _ wu

Eintausend Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der „ MtsVadener AnterstühangsÄund " sofort nach Einreichung der Sterbeurkunde
an die Hinterbliebenen seiner Mitglieder Ucber 1700 Mitglieder . — Reservefonds rund
70 000 Mk . — AnSbczahlt bisher rund 230,000 Mk . Aufnahme männlicherund weiblicher
Personen vom 18. bis 45. Lebensjahr . Eintrittsgeld vom 18. bis 30. Lebensjahr 1 Mk.. vom 31. b,s 35
S Mk.. vom 36. bis 40. 5 Mk. und vom 41. bis 45 . 20 Mk. Acrztliche Untersuchung nicht mehr
obligatorisch . Anmeldung und Auskunft bei dem VorsitzendenC. Rölderdl, Bertramsiraß- 4 und Lang,
gaffe 27, sowie bei den Vorstandsmitgliedern K. F . Schmidt, Bleichstr. 25 , H. Schmeiß, Platterstraße 48.
W. Nagel, Kl. Echwalbacheistr. 10. A. Beyerle, Frankenstr. 3, F . C. Müller, Mehgergasse 2,  D . Ackermann,
Helenenstr. 12, I . Ebert, Sedanstr . 13. D , Lmniel, Feivstr. 4 , I . Eichenauer. Leerobenstr. 3, Ph . Marx»
MauriliuSstr . 1, I . Meyer . Hellmundstr. 30, G . Roack. Seerobenstr. 27. H. Slillgcr , Bertramflr . 16, lS.
Zollinger , Schwalbacherstr. 25 und dem BereinSdiener I . Hartman », Helenenstr. 28. . 2815

,TiT ; T,T,T,T »T; TyJjT .y » >TiT >W » TJT > T? T Ji. rc\ . 'ni ColCoi (o 1 (n  1ro  1(nk <n a.m  1 JLA rn . i (fr i .fryLCrs. ■fn i rn '©eeeeeee

Astzünckeliolz
per Ccntller Ä fifrtlTfi per Centuer

M 2 .20 . dlUfÖlUlOl ^ M . LI 9 ,
Bestellungen nimmt entgegen 3116

0 . Michaelis , Weinhandlung, Sldolfsattee 17.
t .udN,ig Becker , Papierhandlung , Kl. Burgstraße 12.

Juwelier,

NEUBAU Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu 49^

\7eihn achts-Gesoheaken
sein reiehhaltiges Lager iu

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgefuhrt.

Reellste Bedienung, Allerbilligste Preise

Passende Weihnachtsgeschenke
1U

Herren - und Damen -Wäsche
empfiehlt

Georg Hofmann
21 . Langgsise 21.

Herren- u. Damen-Taschentücher in schönster Auswahl
©8 * Damen - Schürzen.

Oberhemden m. glatten, gestickten u. Piqu6-Einsätzen
von 4 Mk . an.

Kragen , Manschetten , Cravatten , Unterzenge.
4459

Für den Weihnachts -Bedarf
empfehle ich

| Tuch «, | | Damenkleiderstoffe | | Flanelle , | jyLama , |

| Reise - und Bettdecken , | | Leinen , Tisch - und Handtuch -Gebilde,

| Fertige Betttücher in Leinen und Biebers ") | Damenhemden,

Baumwoll -Flanelle, Schürzen □ [ Druck,
4

._ ,- - ,
^ | Taschentücher , | | Elsässer Baumwollwaaren eta.

Eia grosses Sortiment Kleiderstoffen. andere Artikel,
nur reelle Waare , habe ich für den

Weihnächteverkauf
JJj ganz "bedeutend ,im JPreise herabgesetzt.
8S| j i ? 0 © 4 © von allen Artikeln auffallend billig«
bB

J . Stamm , Grosse Burgstrasse 7,
4729 Tuch -, Mode - und Manufacturwaaren.

Po rtw eine
der Real Companhia Vinicola de Norte de Portgal , Oporto.

(König!. Nordportugicsische Weinbau -Gesellschaft, Oporto)
- Größte » Weiulager Portugal » - -

ftßBT  MP Nur reine und echte Douro -Weine. "MH | M

Die General -Bertreter der König!. Weinbau -Gesellschaft:
TV. Xlcvdcmn « &  Co ., Weingrosshandlung . Wiesbaden

führen in ihrem Transitlagrr , dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland, über 20 Sorten
Portweine in der Preislage von Mk . 1 .50 bi » Mk . 10 .- per Flasche.

Die Portweine können auch in Gebinden verzollt oder unverzollt — laut Special*
Offerte — bezogen werden. »m»

Niederlage bei F . Groll . Ecke Adolfallee und Göthestraße. W . Schild . Drogerie,
Kriedrichstraße 16. Fr . Kliy . Nheinstraß . 79. F . 4l Müller , Adelhaidstraße 32. Frau
Jung Wwe .. Adelhaidstratze 20 . I . Schaab , Grabenstrabe3. T . Horn . Schlichterstraße 16.

OrogerieSanitas
3 filauntw.sftr*

im Lrntrum der Stadt.

r  Telephon 2115 . *1
Empfieht sich zum Bezüge
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« .[,<6, bietet eine »eiche Answahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Seifen,
woraus ich besonders hervorheben mochte:

Sehihlpatt -Waaren:
Toilette Garnrturen mit Surften und Kämmen, auch m
* eleganten EtuiS . „ .
Äaarschmuck wie Empire «, Nacken«, Seitenkamme und
v  Haarnadeln in den modernsten Faoons , auch m ganz

blondem Schildpatt . Ferner : ,
Wandspiegel. Puderdosen . Puderbürsten . Haarnadel-
^ und Kamm-Schalen . Handschuhdehner , Hand«

schnhknöpscr. Schuhknöpfer . Schuhlöffel , Nagel»
polirer , Lorgnetten , Cigaretten -Eims , Notiz-
Bücher , Bonbonnieren rc. rc.

arvstall-Garnituren , weiß, blau und rotb, in geschlissenem
” T Glaie von Mk. 10 .50 bis Mk. 75 .- .

Puderdosen in einfacher und hocheleganter̂ Ausführung
Vreua -Maschiuen (Frifir -Lampm)von Mk. —.80 b,S Ml . 1s .—.
BrenN -VtUiS (Brenn -Necessaires) von Mk. 2 .75 bis Mk. SO .—.

Ifiaeel -Etuis . Manicnr © sets.
Die von mit zusammengestellten Nageltoiletten , welche nach meinen Angaben ausschließlich für mich angefertigt werden,

enthalten nur gute brauchbare Instrument ?. Borräthig sind ca. 30 verschiedene Sorten in Bein , Ebenholz. Elfenbein und

-rbältlich und zwar : Scheercn und Zangen in 35 verschiedenen Sorten Nagel«
reiniaer (Feilen) in 50 verschiedenen Sorten , Polirer in 15 verschredenen Sorten , ferner Nagelmcffer , Nagel,chaber,
Nagellöffel , Nagelhautdrücker . Nagelbürsten , Nagelpulverdosen . Pincetle » , Hühneraugen,neffer.

Elfenbein *Waaren:
als Kovfbürsten . und Kleiderbürste « . Hutbürsten und

Puderbürsten , Puderdosen , Kämme . Kumm¬
reiniger , S buhlöffel . Schuhknöpfer . Handschuh«
dchuer . Haudschuhknöpfcr, Taschen Spiegel.
Taschenbürstcn . Haarnadelkästen , Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren . Brennmaschinc « . Korkzieher,
Lineale . Markenkästen . Nadelbüchsen . Pincetten.
Notizbücher . Ringstäuder . Spiegeldosen . Uhr«
ftänder -c. rc.

Zerstäuber in den neuesten Mustern und mannigfaltigste»
Formen von Mk. 1.85 bis Mk. 25 . .

Räucherlampen und Luftreiuignngs .Lampen (rauch«
verzehrende Lampen) von Mk. 1 .75 bis Mk. 15 .—.

Krystall-Flacous , Gesichts Mas,age Apparate Kamm«
kästen. Rafirbecher . Rasir EtniS . Rastrmeffer,
Rastrpinsel , Rafirkpiegel , Reiseftaschen . Reise-
neccssaireS, Reisespicgcl . Toilettenspiegel rc. rc.

Parfümerien und Seifen»
tn

Parfüms für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation, sowie alle deutschen und fremdländischen Specialitäten

Flaschen b. ent ^al'tenb*0! Fl . Parfüm ober 2 resp. 3 Fl . Parfüm oder 1 Fl . und 1 Stück Seife oder

f Unb ©anj MoTbcVerinmre ich ân ' meiiie' Beilchen -Parfümerie . welche in der Entwickelung eines natürlichen , reinen,
anhaltenden BeilchendufteS unübertroffen ist: ^«eilt ^enourtes unuuearonen uw . . .

Adbatrii-SkilchkN' SiM-veilchkn. Kioim-DMe«, San-Rkmo-Neilchtn
Flacons mil cingeschiifjcmn S, °n.n»°p,M . MI. kö0 m>»iBt 2_bO. 8 »l » » • ISO M « W- 4.-in hübschenw

a Mk. 2.50 kosten Mk. 6.75.
verabfolgt.

Bei Abnahme von 6 Fl . (Gerüche nach Auswahl ) wird der Grundpreis gerechnet und 1 Fl . gratis

in Fl . a 2.—, 3 - , 7.- bis Mk. 20.—. sowie in hübschen Etuis a Mk 5.-
bis 10.— und in hocheleganten Carlonagen zu Mk. 12.—, 13.25, 16 —, 21 i5

»nd Mk. SU . aus den auserlesensten Jncredienzen bereitet und gleichwectbigder besten Kölner Marke in
.LclU (10 L 010g Iie Fl . a Mk. —.60 . 1.—. 1.50. 1 75. 3.— und 6 —, sowie in Kisten mit 6 Fl . Mk. s, —.
ÄsAllAllA sowohl eigene Specialitäten als auch amerik., deutsche, engl, und franz . Fabrikate in allen PreiS-
Tlttlkllk ' Aklllll , lagen, in einfacher und eleganter Ausführung und in größter Auswahl . Hübsche Cartons mit
--- -- an* -„ 50 un ö _ .75, mit 6 Stück Mk. 1.40. Ferner CarlonS a Mk. 1.25,3 Stück guter Fettseife a Carlon Mk.

4.—, 5.50. rc.
2— , 2.75.

5196

La « de Cologne -ieife.
Die Lerstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kundschaft in Folge des großen Beifall - welchen

meine Eru  de Cologne fanb . Meine lau de Cologne -Seife ist eine der beliebtestenSeifen des Handels . Sie macht d.e Haut
zatt und weich und wirkt wegen ihres großen Gehaltes an Ean de Cologne anregend auf d.e Nerventhatigkett . Der angenehme
und erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs, sondern halt sich, bis dieselbe vollständig verwaschen
ist. St . —.50. Eartou 1.25 Mk.

, » p M. Albersheim , SSÄ?
5 Frankfurt a. M.. Snilttkrahk1. Wiesbaden, Mlhrlmstraßk 30.
I ' ^ Laaer amerik . deutscher, engl . u. frauz . Spezialitäten , sowie sämmtl. ToiletteArtlkel
H Vnnnsniit gegen Nachnahme . Illustr . Catalog kostenlos . w

Oww WVMWW

Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet!

WIESBADEN,
9. Hflarktstrasse 9 .

Teppich-Specialhaus.
In allen Abteilungen besonders günstige

Angebote für

Weihnächte-
Einkäufe.

Zurückgosetzte

Teppiche,
darunter Prachtstucke in Tapestry,

Velour, Axminster, Brüssel,
Tournay und Smyrna.

Sopha-Grösse ä 5, 8, 10, 15—40 Mk.
Salon-Grösse 10, 15, 20, 30—150 Mk.
Saal-Grösse ä. 30, 45, 60, 75—240 Mk.

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken !

Portieren !
Gardinen!

Steppdecken!
Schlaf- und Reisedecken,

Fellteppiche, Bettvorlagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächte

Plüsch - Tischdecken
mit wundervoller Borde,

so lange der Vorrath reicht,
Stück 9 *2 Mk.

Fenstermäntel,
reich gestickt und bordirt , in rothbraun,

kupfer und oliv , in grosser Auswahl empfiehlt

Julius Moses,
« Marktstrasse 9 . - 5142

Mdltfimieif
— 6m.  Gottwald (MtPmietf

—

lauKituntienfir. 7 - - faulbrnnnetidr. 7
cmpfiehlt fei» Aager ttl Gold - ^ $ UUf CtOUttteU zu nur «cetten Preise».

HTTrawränge Durch Sdlsflunffttipig in fr)ein gewnnschten sircise.
5257

Ludwig Alter
Hoff-Möbel -Fabrik

«pd Kostieferant Sr . Mafestat de* Kaiser« von  Rußland . Kr. KSttigl. Hoheit
de* Großhcrrag » von  Kesse« «ud dri Khei«

Elifnbtihcustrnßk 34 DttVMstadl kliDtlhknstrake 34.
Permanente Ausstellung

von 120 Zimmer-Cinrichtungen, sowie ein;. Möbel
in allen Stylartcu und Preislagen für jede» Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gefl. Wunsch kosten¬
lose Unterdreitung meiner Hauptlollektion. 2839

H. Lledlng’s Wachf, Onh.F.Schäfer.)

| )Hotograpllie=3IDeülna(fitm-
Qeor g Schipper , Khotng.Anstalt,

36 Saalgasse 36
lmpfieblt größere Photographien und Vergrößerungen nach jcdem Bilde
in vorzüglicher Ausführung bei reellen Preisen . 4986

Küchenwaagen
von Mk. 3. — an,

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte,
billigst 4787Franz Flössner.

Wcllritzstrahe 6

Jagdwesten,
Arbeitswämse , Wolljacken,

Unterhosen , Hautjacken,
Bieberhemden , Normalhemden,

in reicher Auswahl . 4479

Heinrich Martin*
Metzgergasse 18 . Metzgergasae 18

.

/



in

Seide , Wolle und Halbwolle
schwarz und farbig, glatt und gemustert

MM ' zu ganz besonders billigen Preisen.

Verkauf von Mesteia spottbillig!

Mn Schneider
6194

Kircligasse 29 II. 31. Wiesbaden . Kirchgasse 29 II.31.
Sulzer,

Marktstrasse 17.

Inh.:
Papier -Handlung,

WIESBADEN,

Fr. Schuck,
Telephon No. 616

Schreib -Maschinen.
Spezialität:

Schreib «Waaren
für

Privat - und Geschäftsbedarf.
Niederlage von

J.  C . KUnig &  Ehhurdt.
Soenr.eckens-Ariikel.

empfiehlt für Weihnachten bei grosser Auswahl zu billigsten Preisen:
Hochfeine Brief - Papiere und Karten in Vassetten , feine Leder - Waaren.
Akten -, Ordnungs - , Dokumenten - * Musik - und Schreib - Mappen.
Postkarten -, Photographie -, Einkleb - , Briefmarken - und Liebigs -Albums.
Fremden - , Poesie - , Tage -, Koch - und Haushaltungs -Bücher.
Cigarren -, Reise - , Bleistift - , Farbstift - und Schreib - Etuis.

Goldfüllfedern ^ Schreibzeuge — Brief -Ordner , Brief - Waagen — Vervielfältigung»
Welt -Postkasten — Papier - und Formular - Ständer — Copir - Pressen — Schreib¬

und Lese -Pulte,
Tisch -, Menu - , Tischführungs -, Tanz - und Gratulations - Karten.

Monogramm-Prägungen. Feine Kalender. Visiten-Karten.

23 Goldgasse 23.
Schirm -Fabrik

Peter Kindshofen,
vormals Franz Fischbacb.

Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

W cf hnachts -Ausverkauf
in

Damen -Confection,
Kinder -Confeetlon,
Herren -Confection,
Tuchen , Buckskins,
Kleiderstoffen

und allen sonstigen
Mannfaoturwaaren.

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse.

Meine 6 Schaufenster bitte zu beachten.
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1 Gräfin Judith.
Novelle von E . Escherisch.

Kienberg war ein großes Gut , mit weitem Hofraum und
Mutigem Parke . Das Herrenhaus ragte im Quadrat gebaut
yj vier gerundeten Thürmen an den Ecken. Daneben stand
iie reizende Schloßkapelle, der gegenüber der geräumige Mar-
»all^ Und Alles zeigte von der Vornehmheit und dem Reich¬
en , des Erbauers . Jetzt freilich war es in heruntergekom¬
menem Zustande. Vermorscht hingen die Läden an den Fen¬
stern, auf der Steinterrasse wuchs zwischen den Fugen Gras;
Ljj 'ber Park lag verwildert und verwahrlost , Baum - und
Buschwerk dicht in einander verästet, die Wege ungeordnet. Um
vie einst weiß aus dunklem Laub hervorschimmernden Mar¬
morbilder hatte das Moos seine grünen Arme geschlungen;
die Brunnennixe aber , die einstmals von prächtigen Schwänen
umspielt, aus vergoldetem Füllhorn den silbernen Wasserstrahl
«spendet, kniete längst einsam aus dem Trockenen; selbst die
Eidechsen und Blindschleichen, die am längsten bei ihr ausgehal-
un  hatten sie verlassen , aus Furcht , verdursten zu müssen . —
_ Tief drinnen im Park , nicht weit von dem großen Weiher,
saßen im Wurzelwerk einer alten Buche zwei junge Mädchen,
in denkbar einfachstem Anzug . Die Gestalten und Gesichter der
Beiden waren von merkwürdiger Aehnlichkeit, sodaß selbst der
Unterschied der Jahre nur wenig hervortrat . Dem genaueren
Beobachter nur mochte der verschiedene Ausdruck bemerkbar wer¬
den, der sich in ihren Zügen. Bewegungen, ja sogar im Ton¬
fall ihrer Stimme kundgab , denn während ^ Else , die jüngere,
kindlich, liebenswürdig aus ihren großen , blauen Augen in tue
Welt schaute — lag in Judiths Blicken ein eigcnthümlrcher
Trotz. Beim Sprechen pflegte sie die Lippen aufzukrauseln
und die reichen Locken mit unnachahmlicher Bewegung deS
Hauptes zurückzuwerfen . Das waren des Grafen Andreas
ocn Kicnberg jüngere Tochter.

Die Aelteste hatte ein Jahr früher den Nonnenschleier gc-
nommen. Seitdem herrschte die junge Gräfin Judith mit un¬
beschränkter Gewalt in dem geräumigen Schloß , insofern dies
den Umständen gemäß überhaupt möglich war , denn cs eristrrte
eigentlich Niemand , dem sie hätte befehlen können ; aber die
schwächliche Mutter , der gutherzige Vater und die zarte Schwe¬
ster füaten sich gern in ihre Wünsche , und ein paar alte D '.enst --
boten. die in dem gräflichen Haus ergraut waren , lauschten im¬
mer bereit ihren lustigen , zuweilen recht tollen Einfällen . ,

Noch hatte das Schicksal Gräfin Judith nicht berührt;
kaum ahnte sie. was es eigentlich um das Leben sei , denn sie
kannte nichts , als das alte Schloß , darin sie ausgewachsen und
die d 'chtverwachsenen Laubgänge seines Parkes , wußte nicht
einmal , daß die Besitzung nicht das Eigenthum ihres Vaters,
sondern seines älteren Bruders war , der als Majoratsherr des
Geschlechtes über sämmtliche Familiengüter zu verfügen halte,
wahrend der jüngere Bruder sich mit einem sehr mäßigen
.̂'abresgehalt bescheiden mußte . Niemals hatte der Vater uoer

die leidigen Angelegenheiten mit Judith gesprochen , darum
euch verstand sie nicht die Sorgen , die auf seiner frühgefurchten
Ctirne laaen , und sie grollte immer zuweilen im Geheimen , daß
sein Lächeln immer seltener , seine Bewegungen immer inuber
wurden . Auch dir Mutter fand für gut . zu schweigen und ihren
Kummer allein zu tragen . So geschah es . daß Gräfin Judith
heranwuchs ohne Ahnung dessen , was ihr bevorstchrn sollte.

‘ Auch heute war sie frohgemuth wie immer . Aus Ehren¬
preis und Maßliebchen lvand sie einen Kranz und freute sich
wenn die kleinen blauen Blüthen des ersteren in ihren Schootz
sielen, während Else eifrig strickte.

■ „Weißt Du noch , Elschen " , begann sie plötzlich , „hew ist »
ein Jahr , daß Schwester Charlotte in ' s Kloster gegangen . Da¬
mals Hab ich mir auch solche Blumen in ' s Haar geflochten , sie
ober hat den Kopf da.zu geschüttelt und gesagt : „Warte nur,
es wird die Zeit kommen , wo auch Du das zwecklose Zierwerl
verwerfen wirst !" und dabei hat sie die Augen in die Hand ge¬
graben und hat so bitterlich geweint . Seitdem Hab' ich oft
darüber gesonnen , warum sie sich aus der Welt geschieden , wenn
es ihr leid darum gewesen ."

Else ict ernst empor : „Auch ich weiß nicht zu sagen , was
sie bestimmt hat zu dem seltsamen Entschluß , und auch nur ist
sie nicht fröhlich dabei erschienen ; dennoch meine : ch. wird sie
einen guten Grund dafür gehabt haben ; vielleicht auch war es
der Eltern Wunsch ." _

Judith warf den Kopf in die Höhe : „Pah ! Wie konnte sie
Kch fügen in solchem Dinge anderm Willen ? Mich brachte nie¬
mand in ' s Kloster , eher wollt ' ich mein Leben lassen !"

Else senkte erschrocken die Augen auf die Arbeit : „Nichts
läßt sich vorausbestimmen ; auch Du weißt nicht , was die Zu-
kunsr Dir bringen mag !"

Kudith lachte herb und ein wilder Trotz flog über ihr Ge-
sicht? „Nie , niemals weckd' ich mich fremden Willen beugen !"

Else zuckte leise mit der Schulter : „Es könnte einmal an¬
ders kommen , Du solltest es nicht verreden !"

Da sprang Judith heftig empor und riß den kaum fertigen
Blumenkranz gewaltsam auseinander : „Ich aber will nicht !"
und lief mehr , als sie ging , dem Schlosse zu.

Langsam folgte ihr Else . „Nun ist Judith wieder ärger¬
lich ", sprach sie bedauernd vor sich hin , „und ich hab ' s doch
wahrlich nicht schlimm gemeint . "

Droben auf der alten Terrasse des Schlosses kam der grau¬
haarige Kammerdiener des Vater ihnen entgegen : „Gräfin Ju¬
dith sollen gleich hinein kommen zum Herrn Grafen !"

Die Angeredete neigte nur leicht das Haupt : „Es ist gut !"
Wie sie die Thllre zum großen Wohngemach ' öffnete , saß

Graf Andreas Kienberg im ledernen Lehnstuhl am Schreibtisch.
Seine Haare waren vor der Zeit ergraut , seine Stirne gefurcht,
vor ihm lag ein großer Brief mit krausen Schriftzeichen be¬
malt.

„Was willst Du , Vater ?" klang Gräfin Judith 's laute
Stimme durch das große Gemach.

Graf Andreas richtete sich in die Höhe und ivarf einen
Blick auf seine Tochter , der herzbrechend und rührend zugleich
war . Große väterliche Liebe lag darin und ein unsagbar Her¬
zeleid ; aber Judith hatte keine Acht darauf . „Setze Dich zu mir
mein Kind !" sprach er milde . Da that Judith wie er ihr ge¬
heißen ; einen Stuhl rückte sie sich herzu und ließ sich darauf nie¬
der , dann frug sie noch einmal ungeduldig : „Was will Du von
mir ?"

Er aber entgegnete mit zitternder Stimme : „ Gönne mir
Zeit , in Worte zu fassen , was Dich und mich gleichmäßig
schmerzen muß . Dieser Brief vermeldet mir für den morgigen
Tag meines Bruders Ankunft . Du weißt , daß er der Majo¬
ratsherr und Inhaber des Fideicommisses unserer Familie ist;
auch dies Stammschloß ist sein Eigenthum . — Du weißt aber
nicht , daß er uns in den Händen hat , denn niemals noch hat
die kleine jährliche Apanage , die ich zu fordern habe , für unfern
Unterhalt hingereicht ; nur durch seine Unterstützung war es
mir möglich , bis zum heutigen Tag , wenn auch zurückgezogen,
so doch standesgemäß zu leben . Um ihm die Last zu erleichtern,
habe ich Charlotte beredet , ins Kloster zu treten — "

Wie erstarrt hatte Judith seinen Erörterungen gelauscht,
bei seinen letzten Worten sprang sie wild vom Stuhl auf : „Ah!
also deßhalb , detzhalb !"

Graf Andreas aber fuhr fort , leise , eintönig :̂ es klang
schier wie Grabgesang : „Und nun erwarte ich, daß auch Du,
als ein verständig Mädchen die einzige Möglichkeit ergreifst,
Dich zu lösen aus der Botmäßigkeit der Armuth . Du wirst dem
Oheim erklären , daß auch Du bereit bist , den Freuden dieser
Welt zu entsagen , um dem Himmelsherrn zu dienen in from¬
mer Beschaulichkeit ."

Mit einem Schrei des Entsetzens taumelte Judith zurück.
„Ich — ich ! Ich kann nicht !" schrie sie in Heller Verzweif¬

lung.
Auch der Graf Ivar aufgestanden . „Du wirst Dich be¬

ruhigen , Kind ", sprach er mild , gütig ; aber mit bebender Stim¬
me : „Die Zeit wird Dir in milderem Lchte zeigen , was Dein
Herz jetzt bs in die Grundvesten erschüttert ."

Da sah ihn Judith mit einem Blicke an , so vorwurfsvoll
und bitterhart zugleich , daß ihm davor gtauen mochte.

„Du willst mich opfern - — gut ! Ich aber werd ' mich nim¬
mermehr fügen , mag es mir und Dir werden zu Lust oder
Leid !" Und mit einem Sprunge hatte sie das Gemach verlassen.

Ein gebrochener Mann sank Graf Andreas in seinen Ses¬
sel -zurück , die Hände deckte er über die Augen und zwischen den
Fingern rannen ihm die hellen Zähren nieder.

„Viel Schweres " , klagte er , ,,hab ' ich erduldet mein Leben
lang , Noth und Sorge , Erniedrigung und Verachtung ; das
aber war das Bitterste . Charlotte hatte es mir leichter gemacht
und auch Else , mein ' ich, wird sich minder dawider sträuben ."

Unterdeß flog Judith wieder hinaus in den Park . Ihr
ganzes Wesen war bis in 's Innerste getroffen , sie konnte jetzt
unmöglich Menschen sehen , allein mußte sie den Kampf aus-
fechten , der ihr die Brust zu sprengen 'drohte.

Weit , weit draußen in der grünen Wildniß , wohin außer
ihr wohl kaum je eines der Schloßbewohner kam , warf sie sich
in 's Moos . Wie unsinnig preßte sie die Stirne auf den feuch¬
ten Grund und hob die geballten Hände zum Himmel in ohn¬
mächtiger Wuth . „Ich will nicht ! will nicht ! — will nicht ! — "

Es war der Nachmittag gewesen , als sie gekommen ; die
Sonne hatte sich geneigt , die Abendnebel waren vom schlam¬
migen Teich aufgestiegen : noch lag sie dort , starr , wie bewußt¬
los.

Da schritt beim letzten Schimmer des Tagscheines ein
Mann den Weg herab . Sorgfältig gepflegt das alternde,
bartlose Gesicht , hochaufgerichtet die schmale Gestalt . Wie er
Judith im Gras liegen sah , fuhr ihm ein seltsamer Schreck
durch die Glieder . War das seine Nichte Judith , die vorhin bei
seiner verfrühten Ankunft nicht zu finden gewesen war ? Ein

eigenwillig Kind hatte er zu treffen gemeint — so war sie ihm
immer geschildert worden — nun sah er ein in Lvi!d aufgelöstes
Weib . Graf Egon von Kienberg neigte sich zu ihr und fuhr
ihr sanft mit der 'Hand über dir schmale Stirn : „Was ist Dir ?"

Da fuhr sie wie aus schwerem Schlaf empor ; wer war der
Mann , der sie in ihrem Schmerz gesehen?

Er mochte ihren fragenden Blick verstanden haben , denn
er fügte schnell hinzu : „Ich bin Egon , Dein Oheim ; aber sprich,
was hast Du ?"

Da rief sie wild ausbrechend : „Ich kann es nicht sagen!
kann es jetzt nicht sagen !"

Graf Egon schaute verwundert auf sie nieder ! „Armes
Kind !" Dann zog er chren Arm in den seinen und schlug den
Rückweg nach dem Schloß zu ein . Judith war noch wie be¬
laubt , so kam es , daß der Graf das Gespräch allein führen muß¬
te. Er erzählte ihr von -der Residenz , von der Pracht des Ho¬
fes und der Gastlichkeit seines Hauses ; aber er verschwieg ihr
nicht , daß aller Glanz jene öde Leere in seinem Her¬
zen nimmer zu verscheuchen vermöge , die sich mit den wachsen-
^den Jahren allmählich bei ihm festgesetzt habe , jenes Gefühl der
Vereinsamung , das den Menschen immer beschleicht , wenn er
kein liebes Wesen sein eigen zu nennen hat . „Und so" , schloß
er , „bin ich auf den seltsamsten Gedanken gekommen , der in
meinen Jahren nur immer möglich ist ; so verrückt er aber auch
andern Menschen Vorkommen mag , dennoch bin ich fest entschlos¬
sen, ihn zur Ausführung zu bringen ; den Waniderstab Hab' ich
genommen , und auf die Brautfahrt bin ich ausgezogen ."

Mit plötzlich erwachtem Interesse schaute Judith zu dem
Oheim empor : „Und Du hast schon ein Mädchen gefunden ?"

Graf Egon lächelte : „So rasch geht es wohl nicht !" '
Da blieb Judith stehen und hob flehentlich die Hände em¬

por . „So nimm zur Gemahlin mich , Oheim ; ich will Dich ge¬
treulich warten und pflegen . Ich bin jung und gesund , wie
der Fisch im Wasser ; ich will scherzen und plaudern mit Dir
und Dir die Zeit kürzen helfen nach meiner besten Kraft — nur
laß mich nicht zu Grunde gehen in einsamer Klosterzelle !"

Auf 's Höchste überrascht starrte Graf Egon im ersten Au¬
genblick auf seine Nichte ; wie aber ihr Ausdruck nur immer der
gleiche blieb : da mochte er den Gedanken wirklich in Erwägung
ziehen — freilich war das Endergebniß seiner Ueberlegung ab¬
lehnend : „Ich bin alt , Judith , älter als Dein Vater , wie könn¬
test Du jemals Zuneigung zu mir fassen ?"

Sie aber warf schmeichelnd ihre Arme um seinen Nacken,
legte liebkosend ihre Wange an die seine und flehte eindring¬
lich : „Ich will Dich lieben und achten und ehren , will lauschen
auf Deine Winke und selbst nichts denken , was Dir unlieb sein
könnte — nur rette mich , rette mich vor dem Nonnenschleier . "
Und sie erzählte dem Grafen ausführlich ihr voriges Gespräch
mit dem Vater , und ihre Weise mißfiel ihm nicht . Mit an¬
deren Augen schaute er prüfend über ihre schlanke Gestalt , ihr
seidenweich lockiges Blondhaar und in ihre tiefblauen Augen,
und als sie zu Ende gekommen und in sichtbarer Angst feiner
Antwort erharrte , da legte er sanft seinen Arm um ihre Schul¬
ter und zog sie, wie die Mutter an seine Brust :' „Wenn der Ent¬
schluß , mein Weib zu werden , Dir so leicht geworden ist , so mag
auch ich nicht lange zaudern . Bis morgen aber geb' ich Dir
Frist zur Ueberlegung , dann will Ich Deine Antwort hören.
Jetzt laß ' uns indeß in ' s Schloß gehen und davon schweigen,
was zwischen uns besprochen worden ." -

(Fortsetzung folgt .) .
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Mathias Plaff , Glasmaler,
-mpfiehlt sich den Herren Aräiitekkril. Bauuntcrnebmern sowie privaten in

^ufcitißinia nlltr tölasinalwirn»»!>
KuiiSvrrgliisiiilgkil.

Da ich selbst (SlaSmaler und Zeichner bin . bin ich in der Lage,
tadellose Arbeiten preiSivertl, zu liefern . Mich dem Wohlwollen einer ge¬
schätzten Kundschaft bestens empfeblend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

MAthi » s Pfair , Moritzslratze 72.

G -old -, Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

anü uiiren vertäu re durch ftrsparniss hohei
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langsrasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr*

Kaufn Tauschm allem Gold und Silber. 355

Grosse Freude
bereiten meine rülimlichst bekannten,

frry überaus billigen TM
OpprnK !User — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincencat

Lorgnetten — Coinpusse — Beisweuje
Stereoskope etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

R. Petitpierre,
Optisches Special -Gresohäft I .Ranges,

acadomisch gebildeter Fachmann . 5176
WIESBADEN,

5 Häfnergasse 5,
zwischen WebergasBe und Bftrenstrasse.

Lieferant des Königl . Hof -Theaters.
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Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Acreins Plombe " versehen.
Alleinige BcrkaufssteUeu in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter C.uiitt, am Markt ; in Biebrich bei Hof - Tondito
C . Machenhemer , Rbeinstraße. 266r

Allgemeine Sterbekasse.
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H. Kaiser,

Helenenstraßc5; W . Bickel , Langgasse 20 ; H . Fachs , Webergasse 40
«loh . Bastian , Dachdrckrrmristcr. Oranienstraßr 23; Ph . Dorn

ftstr. 33; 5f . Sulz huch , Nerostraße 15. 690
rintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre Mk. 20

Wers
ra/mitinSeifenpuhrer

Bestes Reinigungsmittel von un-
>übertroffcner Waschkraft, macht die
Wäsche blendend weist, ohne Hände und

Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
Joseph Möller . Seifenfabrik . Limburg a. d. Lahn.

Packet4 15 Pfg. überall erhältlich. #

Messern.Wabeln
von Mk . 3 — an.

12  Mt . Eßlöffel
von Mk . 2 .25 an

12  tritt. KaffekM
von Mk. 1.— an

empfiehlt 4831

Franz Flössner,
6 . Wellritzstrahe 6.

Kransnick «& Co . 1
Goldschmied « und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Naffauer Hof".
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Ren -Anfertignngen von
kunstgewerbliche » Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

mmmmmmmmmmmmmmmimmammammmm

Schilder-,SctiiifieiMi,Wappen'Malerei
: WILH . FR . BERCH £ >*-

WIEIBADEK Louiseustraase 8»
Spoeialist

in SchriMen und Malereien auf Glas, Holz, Blech n. Leinwand etc.
in noch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor . 1462

Uftt renovtrt! ^ B t C t ^leu renovirt!
u. Restaurant ..2 um Larpleu ",

V Delaspeeftrahe v.
Empfehle:

Mittagstisch von 60  Pfg . «. 1 Mk.
sowie reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

Biere der Germania -Brauerei Wiesbadenu. Aulmdacnscstelzdeäu.
Achtungsvoll

4074 1^ 1 ■ HCE 'IZa

lokal-Sterbe-Detfuijermigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstaud aller hief . Sterbekasfen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld dis zum Alter vonLV Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr,
llfö Sterberente werden sofort nach Bor-
1TM.» sage der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse'.st hervorragend günstig. Bis Ende 1800
gezahlte Renten Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeft bei
den BorstandSmikgliedern: Doll , Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell-
mundstraße6 und RäbsAinen , Wellritzstr. 51; sowie baut Kasseu-
boten \oll - llnaaonc . Lranienstr. 25. 660

Unter den coulantefteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten , PianinoS . 1091

Q e Einrichtungen,er . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungen von Bersteigerungeu unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, IllölieUianölung, Gaidgasse 12.
Taxator und Auctionator

2297
Drogen *Mandlnng

A. Berling , Apotheker, '
Wiesbaden . Gr Burgftrastc 12 . Telephon No. 322.

Drosten und Ehemikalien— Mineralwasser-Anstalt nnd
llnng — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

acht Ungar . Ca nfrrtmeffl
feinste Pudrr - «. Griesrafftnade»

Neue Sultaninen, Neue Mandeln,
„ Nosinen, „ Haselnuhkerne,
„ Coriuthen, „ Wallnnffe,
„ Citronat, Vanillezucker,
„ Orangeat, Blockchocolade,

Reue Citronen u. Orangen,
güdiobloten, — iBofenioolTer, — Amonillw.

ü&gT  Täglich frisch geriebene Mandeln, Hasel
nustkerne und Cocosunsse.

Sämmtliche Gewürze garairlirt rein.

Große ilustoafiC lurnßccgeci’efjbdlm
empfiehlt

P . Enders,
Colonialwaaren u. Tclieatefferi.

_32 Michelsbevg 32 . 5235
Wilhelm ScherienzKy,

Buch», Kunst- u. Mufikalicn-Handlung Oranieuftr . 18,
empfiehlt den geehrten Herrschaftenbei Bedarf sein rrichh. Lager in:
Prachtwerke , GebichtSsammlungen, Klassiker-AuSgaben, Jugendschriften,

Bilderbücher, Neiscbandbücher und Karten, Meyer'S und BrockhauS
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Neelam, Universalbilio:hek. Meyer'S
Volksbücher, Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller, Äorträge aller Art
für Weihnachten, Polterabend rc.

Mnsikalten für alle Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage. Edition PcierS. Ed. Sleingraeber. Siegel'-
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntexte.

Abouncmcntü -Aunahme auf alle Zeitschriften wiffenschaftlichen Inhalts,
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter, u. A.: . Die Woche". „Die
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim", „Gute Stunde", „Moderne
Kunst", „Häusl Rathgeber", „Lipp. Modenwelk' . „Sonntagszeitung
für Deutschlands Frauen". „Grobe Modenwelt" . „Fürs Haus".
„Elegante Damenwelt", „Fliegende Blätter" , „Lustige Blätter",
„Dorfdarbier" rc.

Kalender 1001 : „Labrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender", „Evang.
Gustav-Adolf-Kalender", „Daheim-Kalender'',, .Garlenlauben-Kalender".

Ansichtskarte » in allen Preislagen. Neu!  Trolze's AnstchlSkanen
von Wiesbaden mit Berfen. 3496
Postmnrke » für Sammler ! ! ! Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Laaer Befindliches wird prompt und schnell besorgt.

WoMiWe Ktutjl-AOlt
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden Museumstraße 1.
Empfiehlt sich zur Anfertigung von PortraitS, Kinder- u. Gruppen¬

bildern, Revroduetionenu. Bergrößcrungen als Spezialität in jeder ge¬
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s.w
_ Rahmen aller Art Nets vorrälbig. — Telephon Nr. 484. 2290

Mrch . Hagel,
Sattlerei • Goldgasse 1.

empfiehlt seine selbslverfertigten 5232
IfS 3 Schulranzen u. Taschen
Patentslicke, Koffer, Portemonnaies , Hosen¬

träger, Cigarren Etuis , Brieftaschen re.

(Alleiniger Fabrikant: Günther Wagner , Han¬
nover u Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stet« vorrälhig bei:

<£ Schellenberg , Goldgaffe.
Wilh Snlzer » Marktstraße. 8418

Metier TSlankhorn
Kofphotograph

Wepergafse 2, vin - L- vi«  Nassauer Hof.
FcincS photographische- Geschäft mit

billigen Preisen.
7 Bisit- Photographien Mk. 4

14 „ „ „ 7
7 Cabinet- „ * 12

14 . „ n 20
Größere Formate den Preisen entsprechend.

Gut und billig . 870

Die Iinnioliiliell- >i»d§lii>othekeil.Agr>ll«k
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmnndstraffe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. >o.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe Bismarck-Ring, fow|
versch. Häuser mit Stallung . westl. u. südl. Sladttheil zu v« ,
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus , Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Gr,
schüft zu verkaufen durch

I . 8 E Frrmenich, Hellmundstr. 58.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . Li E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadlbeil zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin neues mit allein Comfort der Neuzeit ausgestatteteß

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplay zu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraß«
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Nth. Terrain, Nähe des WaldeS. für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadter'hShe)
für 40,000 Mk.. sowie versch. größere und kleinere Häuser mi,
Gärte « u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . Si <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser Mit Wirthschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und HerrfchaftS Bille « in
den versch. Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . Sf  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund¬

stücke und Wiesen , die sich dazit eignen zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmuudstt. 53.

/LckhaUs Gaftwirtbschaft . 3 u. 4 Zimmer . Wohnungen
Anzahl,

ans Mir Lyorlayri ooer uaoen, uaoenzlinmeru. Werkstatt
2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. de

Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu»
: und renlirt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

Anzahlung 8000 Mk., Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage
ablheilungshalber zu verkaüftn durch den beauftragten Agenten

Job . PH. Kraft , Bleichstr. 2, 2.
L^ anS mit Thorfahrt oder Laden, Ladenziiniiieru. Werkstatt

4000
stände

Kraft , Bleichstr. 2, 3.
/LLastwirthschüft mit gr. Räumlichkeiten. Kegelbahn, Garten-

wirtbschafl, ohne Concurrenz. rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 3.
ftleucfl HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,

5 gr. Zimmer, Bad, elektrisches Licht im Stock, in der
Nähe des Nonnenhofs, sehr preiSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzulausche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft . Bleichstr. 2. 3.
Li^ atts mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichenLaudeSprodukten-.Flaschenbier-u.Wurst.Grschäst.
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 3, 2.
4^ aus für Weinhändler in der unteren Adelheidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzug- halber zu ver¬
kaufen durch Kraft , Bleichstr. 2, 3.
HẐ eues HauS Bismarckring. 3 mal 4 Zimmer, Bad, vorn

u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch
Kraft , Bleichstr. 2. 2

«»BAenes LftöckigeS 3 Zimmer -Han », vorn und hinten
-̂ 4 Garten, Lage Westviertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft. Bleichstr. 2. 2.
/LckhanS für Metzger, mit Stallung, Futterraum, aller vor-
^ banden, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wo nungen. elektrisches
Licht, Leucht» u. Kochgas, vorn und hintenhBalkon, mit einem
Ueberfchuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 3.

I

Zu verkaufen.
Slentabl . Etagenhaus , 7-Ziminer-Wohnunaen. Rheinfir. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
ldurch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring. wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüffter , Jahnsiraße 36.

HauS , südl. Stadtiheil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jsden GrschästSmanu geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Woha.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Hau », Mitte der Stadl , 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräume u. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein Haus in Tausch genommen

durch Wilh . Schüftler , Jabnstr. 86.
Eta ^en-Billa (Hainerweg), mit schönem Garte», besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schutzler , Jahnstr. 86.
Billa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Bikloriastraße durch Wilh . Dchüfiler , Jahnstr. 36.
Biüa , nahe der Rhein- undWilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schiiftl - r . Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

HauS . Elisabethenstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schützler , Jabnstr. 36.
Hau », ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Srhüstler , Jahnstr 88.

Zu verkaufen:
Billen, HerrschaflShäufer, Pensionate, sehr flott gehend, Hotels

und Wirthschaften.
Geschäftshäuserfür Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. "

allen Stadttheilen.
Ein Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser

werden auch gegen Bauplätze oder Neinere Häuser in Tausch genommen
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculation geeignet,

durch die Jmmobilien -Agentur

Mathias Feiibach, Mmsssraßt5.



Dezember 1900.

Zum 1. April 1901 !
ist rin Hinterhaus mit großen
Räumen von zusammen ca.

**_. mit besonderem Kosrar«M>f mit besonderem Hofraum und Thorfahrt, eventl. auch
^Hmtrräuuien , für jeden größeren Geschäftsbetrieb vorzüglich ge-I jP » t M,rmtMhrn 4875- - aünftig za verm.tthcn.
°i- ' Müdere? MauritittSstratze 3 , Drogerie . Sanltfts 1

Achmgs-AuzcigtrE

^rh.ietliunyen
5 Zimmer

«cnstratze 7. Hochpart..
,qi,inner, Bad, « alkon. Bor-
Küche. Zubehör. GaS. r. L.
irviertel. zu vermielh. Anzu-
Mittags 12 - 3 llbr . 3946

^achthal 14 , Brdrh.. ist Die
latt.-Wohnung. 5 Zimmer
Lade Einrichtung. Küche unt
avasseranlage, Speisekammer,
.sardenu. Zubebör. auf 1.
1901 zu verm. Näh. Dam«

12. 1 Etage._ 5108
^ .erderstratze 26 , Neubau,
IJ g.Zim.'Wohn., Bad u. Zub..

ip- zu verm. 3828
«"7st,ftr. 20 . Hochp.-jiLobttun^
A5 Zimmer, 2 Maus. ». Zubeh.,
Ifr einen RechtSanwaltgeeignet.
^ i April 1901 zu verm. Näb.>" SS6U

gegenüd. d. freien Platz sind
r u. 4 Zimmerwohn , mit
Won, Bad u. altem Zubehör
■x sofort ob. später zu verm.
Mit). Kirchgasse 13, 1. Elck. u.

Friedr.-Ring 96. l. p 5980

4 Zimmer __
-echerstr. 24, Eile Riehl,ir. (Reu-
ü bau), sind Wohn. v. 4 u. 5 Z.,
kalk., Bad u. all. Zub. a. gleich od.
tu z.vm. N. im Hause selbst, 1.Et.
S. Gülch_ 5135

Luxemdurgstr. u. Herderstr.

2 Zimmer.
^icbrictzcrstratze 19 ist eine
V schöne Wohnung. 2 Zimmer.
Mdjt und Keuer auf 1. Januar
jr Mmielhen. 5409

Dotzheim.
Wohnung2 Zimmer utiö Küche

p verimethen. 5378
Lcclbach Wiesbadenersir.

CYn meinem Neubau, Dotzheimer
H Bahnhof grenzend, meheerc
trochtvolt große 2 Zim.«Wohn.
n. Küche, reizend schöne Aussicht.
, eetm. Preise 240, 260, 270.
L-altuch» Markistr. 13. 5Q'>6

1 Zimmer.
fLörucrstratzc 7 , 1 Treppe lks-,
vl ein schönes lcereö Zimmer u.
Mansarde zu venmelhen.  4788
trapellcnstratze 12 ein leeres

lÄanenziMiiier zu vermiethen.
Dlh. Parterre linkS. 4613
U«itudwigstratzc No . 14 ist
^ 1 gr. Zimmer uiit Zubehör
g»  1. Januar u verm. 5410

Achwalbacherstr . LL . Gonru«
yr  Haus, zwei Maus, zum1. Dez.
»ö. später zu vermiclhrn. 5129
A^ alramstratze 37 eine Dach«

Hubea. 1. Jan . z. vm. 4821

Atöblirle Zimmer.
dlerstr . No . 18 . 3 St . r .,
erhalten reinl. Arb. gute b.
und LogiS. 5285

Ein einfach mödlirt Zimmer
vermiethen Adlerstraße 39. im
Clock. 4781

Idrcitzlür. 34.
Wöchentlich10.50 M.wöchentlich 10.50 M. J767
^leictzstratze 2,  2 Ec., Abu-
^ und Schiaizinuncr, otpr ein-

fru vermieihen. 3994
ILlnmeustratze 7 , gr. movl.

Zimmera. ruh. Prrf . zu verm.
»"jnskh. uro, g—5 Uhr.  8954Sraukeustr.*3kann1anst.j. Mann oder Mädchen möbl.
»kauf. erh. 5047
c>.Mantel'str. 26, 1,
W möbl. Zimmer zu verm. 2735

^ellmundstratze 13 . 2. Et., , erhält ein junger Mann Kost
^sld Lopis. / 4355
Oluftnuöjflc Leute erh. für
V * 10 M. wöchentl. g. Kost und
" >gis, a. gl. Hermannstr. 3, 3 St.
_ 5061vlaubcve

ermannr ratze 20, B. 2 l.,
L. 5421

Arbeiter erhalten Kost
und Logis. Hermannstr. 8.

jäheres Laden. 4965
^ahnstraße 2, 1. St . I., schönX) möbl rrimöbl. Zimmer m. K. 3 Mk.

entl. zu verm. 5218
IST

^ahuftratze 19 , Part ., gumöbl. Zimmer mit oder ohne
Fusion zu venu. 4873

^ahnstratze lv , Park., un«
möblirtr Mansarde an einzelne

son zu verm. 4874

Wiesbadener General -Anzeiger

Karlstraße 30
15 Jahrgang - Nr . « 9»

^variftr. 30. 1. St . schön movl.
Zim. m o. o Pens z v. 5415

lllauergaffe 14. 1 lks.. cm movl.
IM Zimmer mit od.ohne Pension
of. billia ru verm. 2432

ÄlUluiillsßr. 8. 2 l..
iiübsch inödl. Zimmer zu verm. 4600

Anst. ArdeitS-Mann k. fchönr
Schläfst, erh. m. gut. bürgert. Kost
Marktstr. 11. Hth. 2, Aussicht n.
der Straße. 5229
«Kranienstraße8, 2, möbl. Man-

sarüe zu verm. 5359
/Cm besserer Arbeiter erhält ko 't^ und LogiS Oranienstraße 2.
Part . 5151
^ >ranicnftratze 4,  P ., möbl.

gr. Part .-Zimmer mir oder
ohne Penŝ an zwei Herren zu
venniethen. ' 3661
t^ rauicnstr . 22 . H. 2 r.

‘ ein sch. möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 4766
l̂ ronirnstr. 51, Hth. 2 l., möbl.^Zimmer zu verm. 5934
^hilippSbergstr . 45 helzb., leere

Manf, an ruh. Person, I . Jan.
zu verm. Näh. Part . r. 5212
1- ömcrberg 2f4 1 Zimmer u.KKüche auf1.Januar zu ver¬
miethen. 5167

Elcg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52. 1. 4938

Wslhes möbl. 3iinnirr
sofort zu vermiethen. 5270

Näh. bei Siuz , Schwalbacher¬
straße 1.
^chwalbacherstr. 53, 1. St ., schön

möbl. Zimmer, auf Wunsch in.
Claoier zu veim. 5091
/T̂ eoanflr. 5 bcizd. Mansarde an

• e. ruh . Frau «■ 1 . Jan . 1901
zu vermiethen. Näb. Part . 5023

SeetabeuüiBfte 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
ofort zu verm: 2505
^reerovrnstr. 9. Mtttelv. schöne^ Mansarde ane.P. z. verm.
Näh. .Strinc,affe 12, 1 St . r. 3889
Lcharuhorstttr . ö eui oder zwei
oV gut mödl.Zimmer UN1.St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr. 3530

2 möbl. auschiieß. huvjche Zu».,
sowie1 einzelnes, Mille d. Stadt,
in ruhg. Hause. Schulverq 6, III,
an 1 od. 2 Pers. bill. z. verm. 4161
^b ^ cbcrgasfc » 2 , 2 . Gt.

schön möbl. Schlaf-- und
Wvhnziminer(a. einz.) z.verm. 4666

Eine heizbare Mansarde mit
Küche gleich oder später zu verm.

Westcndstr. 2. 5199
MvbUrtcs Zimmer

separat zu vermiethen. 4555
Mellrit :s(ratze l !>.

Ätz^ alramftratze » 7, rannen
Arbener Logis erhalten.

<YL̂ ellritzstr . 22 kann 1 reinl.
Arbeiter Schlafstelle_ mit

Kaffee erhalten. 5064
junger reinlicher Arbeiter

2̂ - erhält Soft «. Ikogis . (5138
Westendstraße3. 2. Stiege link?.
^tzHestenduratze 17 , part.

2 mödlirle Zimmer zu
vermiethen. 4849
rrievcrgaffe 41 . 2 l., inbvl

Zimmer zu verm. 5359
Wrvkstätteu rtr.

Oranienstraße 91
große, Helle Werkstätee mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
de. Lang . 5306
^ .edansir. 5 e. heizd. Soulerroin-
'S  Wcrkstälte, tu. Waster, auf 1.
Jan . 1901 z. verm. PrerS 8.50 M.
9käh. Borderh Part . 5024

tzkutrefol . hell u. geräum., per
1. Januar rvt. später z.vm. Näh.
bei Laubach, Schwalbacherstr.3.5125
>HHerkftätte kl., hell, aus gl.

od. sp. zu verm. 8700
Spiegclgaffe No. 8.

^tzHeitzeubnrgstr . 4 vlrotze
Werkstatt zu vermiethen.

Näheres Part. 3992

Stallung SÄU
alSLagerraunie zu verm. Eleonoren-
straßr 4. Part . 4936

Kaden.
hermannstr . 3 ist 1 Lad. m.

ArbeitSraum gl. od. 1. April
zu verm. ' Daselbst ist 1 Mansarde
m. K. gl. od. 1. Dez. z. verm. 5060

schöne belle WerLstätte gleich zu
verniietden. 5087

Nähere? Mittelbau vort.
«rieUriqftraue 9 . Werknälle.

in welcher seit 30 Jahren
Schreinerei betrieben wird, (auch
für Möbellager geeignet) aus Avril
1901 zu vermiethen._ 4699
^Lckladcn uut Ladenzmuner undKeller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch«
fahrt, Neubau, Ecke Bülom« und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näb. Bülowstr. 3 2 Et l.

JDarletaea
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . C.
210 Isler-Auuonceu in Zürich
(Streulistr. 11). 3589

Wohnung und eine
Wrrkftätte für rubige- Geschäft mit
Wohnung billig zu veruunhen.
Kürnerstrast« 9, I. 3447

Geld! Dallkhell
auf Wechsel rc. beschafft prompt
da« Bankgeschäft von (444/47
Wild . Förster . Fr iburg i. B.

Hypchtkcnstlder
in jeder Höbe, zu 4 /̂, vSk. bi«
60 pCt. Privaitaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4826

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen HauS".

Hvchstätte 22._

kgltin
Oranienstrahe 3 » 1 St.

Agentur für §
Ammobilieu,
"Hypotheken,

Finansirungen
^ ^ arlehen -, Capital«Suchende

erhalt, sofort geeign. Angebot
v. Dünkers Com.Bur.Äachen. 3443

A . t . Fink,
Agentur« und 693

Cowmissiousgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftraste 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Linderl . Ehepaar sucht geg. Ber«
Kd richtung von Hausarbeit auf

April freie Wohnung. Mann
Schreiner.  Off . u. A. Z. 185
an die Epped. d. Bß_ 5248

Empfrlzlungen.
werden schöau. bill.

»yilli auigarnirt 3302
Walramstr 2 ;'», 1.

Wrttzzcug - und Cravatteu.
nahen w. angen. in u. außer dem
Hause. Näh. StistNr 3t . H.I . s5306
«Aaudschuhc werden schön ge«

waschni Röderallee 34. P. 4823
Eine

tüchtige Schnkldttiu
empfiebit sich in u. auß. dem Hause
Blrichsiraße 25. Part. 0935

(gekittet“•w . . . . Aladast ., sow. Kunst.
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser lialtb. 4183

Udlmann . Luiseuplatz 2.
Weis ;-. Bunt « und<Äold«
stick«rei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. l.7128

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Keparaturr»
in sämmtlichen SÄmukksachEu
sowie Neuanfertigung derselbe»
in sauberster AuSfübrung und
allerbilligstrn Preisen.
k. Letimaaa Goaihtät

Lauggasi « 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

Aür Schuhmacher.iv r j, .CtaM nff Ofv* itt fotetO#««
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blonier , Schoflen.
fabrik. Neugaffe1, II.  1676

Reparaturen
au einschlägigen
Maschiucn u

Apparate,,
werden prompt
auögesührt'

s. Meikelbachi
Dotzheimer

_ ftratze 00.
U' rfepOott 2384).

Lbth. IT: Fabrik hauSwirthschaftt.
Maschinenu. Geräthe.

Abth. I : Effcrne Treppen uj Gitter.
4790

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt,
stemvel. in allen Breiten, liefert | ,
zu bekannt biüigeu Preffea« sow,r
sämmtiche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Geriacii,

Schwalbacherstratze 19
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Zu

fencliel 'kioniZ

Q
u . v.

•iuipiitiillC yo>; cn
«r Husten
Medicinal-Drogerie

erlacli, Ki;chgasseBZ.
4689

Haarausfall-
leidenden bin ich gern bereit, das von
mir selbst mit größtem Erfolg ge«
brauchte Mittel nebst Anweisung
zuzusenden Ich halte mein Kops«
haar gänzlich verloren, in sechs
Wochen hatte ich das Haar stärker
als zuvor. 3593
HermauuJacob . Weimar. Thür.

Kkhökltldkndk
weise ich bei bricfl. Anfrage unent-
geltlich aus einen Weg zur Heil¬
ung hin. H . Wolter , Bank¬
beamter a. D. Chartottcuburg.
Spaudauerstraße 16. 310/45
Setbstverschuldete Schwäche
dcr Männer. Pollnt ., sämmtl.
Geschlcchtskrautheitcn behan-
beit schnell u. gewisienhast nach
39jäh .pcakt.Ersabr. Tr .Mcutzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27. I . AuSwürtige brieff.
_55/71
Nützlich für Erwachsene
Aer t̂ttche Deletzrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in M "̂-ken

I . Schoevvner 3,

Ui>dttttlri>Srortes,L.°L:
u. üb. Land sowie sonst. Rollsuhr¬
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasse 20, 2
bei Stieglitz.

Bis Weihnachtenk. Jeder leicht
tivch 100 2>t. Nebenvendienst anst.
erw. Sof. anfr. bei Jndustriewerke
Roßbach, Wolfstein 47. (Rückm.)
_ 472 266

(5a 5000 HeirathS -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u
a. Slde. u. Anspr. diskr., reell. Mk.
sende Adrefie Fortuna 5. E>p'» 4" .

Kanarienvögel

5419

Durchaus sonder und angeievenec
,err (Director eines bedeuiendcn

Geldinstitutes) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken uuler-

zübringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Bennit-
telunq geschieht für die Kapt«
talisteu völlig propinousfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine vrinia erstßellige
Hypotheki aU bis 4l/s°/o» für durch«
ans sichere zweite Hypotheken
5»,, bis 5 a/y

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an (8 . Ü. Taube
& (5o .. Köln . 281/62

wegen Aufgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720

Kl. Cchwalbacherstr. 6, 2.

UkisiiiÄt ' gksiheiikkN
eignen sich vormglich die vom
frvcbel-Lbcrlin Berein zu Berlin
«eranSgegcbenen billigen BollS«
schriften:
I. für Hausfrauen u . Mütter
Die Rcsterküche 2.50 Mk.
Behandlung der Wälche 2.20 „
DaS Walten der Haus¬

frau 3.50 „
PäppelkalechiSmuS —.80 „
Kinderpflege —.80 „
II . für Söhne und Tvcklter

AttstandskarechiSmuS —.80 Mk.
Katechismus der deutsch.

Litteratur 1.50 „
III . für die Dteueuden

KatechiSnlUsd. Kinder¬
gärtnerinnen —.80 Mk.

Katechismus für Haus¬
mädchen —.65 „

Katechismusf.Kinder¬
mädchen —.40 „

Katechismus für Koch¬
kunst —.60 ff

Katechismus f. Land¬
mägde —.30 w

KalechiSmuSf.Osfizier-
burschen —.50 „

Lehrbuchf. hrrrschasll.
Dimer 160 „

Unsere Rcsterküche ist ein einzig
n seiner Art dastehender Koch¬
buch. ES enthält 1100 erprobte
Re.-eptr zur Reflerverwendnng,
sparsamen Hausfrauen besonders
empfohlen. Unser PäppelkatechiS-
muS ist das beste Lehrbuch für
Mütter, welche ihr Kind künstlich
ernähren wollen. Ans nnkerem
AnstandskatechiSmuS lernen Söhne
und Töchter ein feines Benehmen.
Unser LilteraturkatechiSuinSist
ebenfalls jungen Leuten, die Ein¬
tritt in gebildete Kreise baden, zu
empfehlen zum Selbstunttrricht.
DaS Buch . Die Behandlung der
Wäsche" wird empsohlen von
Ihrer Majestät der Königin von
Württemberg, Ihrer Durchlaucht
der Fürstin von Pl -ß, Durchlaucht
Fürstin von Hatzseidt, Frau Ober-
EtaalSallwalt Woytasch und an¬
deren hoben Herrschaften. Die
sämmtlichen Schriften können durch
jede Buchhandlung wie auch direkt
von uns gegen Einsendung des
Betrages in Briefmarken oder
gegen Post - Nachnahme bezogen
werden. 3573
Berlag d. Froebel-Oberlin-BeremS

Frau Erna Grauenhorst,
Berlin. Wilbelnifiraße 10

Zwei neue cküchentifche ir
6 Mark zu verkaufen Eteingaffe 31.
Parterre. _ 5390

(neu) billig
zu verkaufen

Walramstraße8, 3 St.

Wülshitz, Wi

9 Jölut'tod' Timerman
Hamburg , Fichtestr. 22.

481/267

Verlaufen
hat sich gestern Abend ein schwarzer

Dachshund
mit weißer Brust. Adzugebcn Dotz-
heimerstraße 64, 2 Sr . 5422

Line silberne Damcuuhr ver-
> lorea , gegen bohe Belohnung

abzn'eben Steingaffe 20 2. 5418

ffiBi!fii8fl)8!{. ÄiuKcrt;
schnitzerei billig zu verk. 5884

ft-  Blnmer . Holzschnciderei,
_ Friedrichsir. 37._
PiauiuvS , schwarz u. Nuß>

bäum, Fabrikat Urbas u. Rieß-
bauer in Dresden, billig zu verk.
Gebrauchte Instrumente werden in
Zahlung angenommen. dkähereS
Schwalbacherstraße 11 , Bäckerei
Urbas . 5025

lebrig u. jung, bill.
zu verk. Näh. Epped. 5435

iSTpcHtlÄ?
Paletot sind sehr billig zu ver-
lausen 6430

Hellmundsir. 41, Hth. 1. St.

Gut erhaltener
Lüttderwagen

mit Gummi-Näder billig zu verk.
5246 Westendllr. 3 t, H p. r.

in Zugpferd u. ein Ponny
zu verlaufen. 5259

Karlstraße 32, Hth. 1.
E

2 Schottländer
Pferdchen(Mike)
sehr schön und schnell, 4 jährig, zu
verkaufen bei

Peter Leicher . Metzger,
Kr iitel b. Höchsta. M.

Anzuschen Freitag, den 14., im
Rheinifäikn Hof. 3590

Sehr gnieS Billard (bekannt)
mit allein Zubehör, drei ganz
neuen guien Bällen, ist für 250 M.
zu verkaufen. 5340

Goldgasse 12.

Hklln'schcs Spiclimk
z kauf, gef. Näh. Exped. 5434
>iautoffeln in Pelz, Tuch und

Stramin empfiehlt billigst
Fr . Höchst etter.

5432_ Steingosse 29, 2,

5304

kadjto. Stahlst . Bilder , pol.
-V Muschekbctt zu verkaufen.
Heleneiistraüe 16. 1. St . L 4173
llapier , Schuhe , laust fuahs,

Schachtstr. 6 Best, d. ff. 4551

Mtihilchtsgrschttik!
Phonograph , neu. Umstände
halber für 20 M. zu verk. 5361

Mauritiusstr . 10 , 2.

Futterrübeu (gelbe Rüben für
Pferde) enipfiehll 5366

Wilhelm Hohmaun,
Sedanstraße3. Telephon 564.

Dicls Dilttcriimiril
15 u. 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd.
an Zusendungi»S Halis.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinerstraße.

Proben in der Gärtnenvohnunq

3mRheingau ist ein Hau»mit2 Läden , Mittelbau u. Hinter-
HauS mit Werkstatt, Hofraum,

2 Mühlen mit Land und
20 Morgen Weinbergen zu ver-
kaufen. Näh. bei 3601>302

Wehr . Elt ville,  Gradenstr. 31.
Eine Kinder -Bettstelle
mit Strohsack und Keil

H

billig zu verkaufen Frankenstr. 31,
Himerh. 3 St . b. Karl BockriS.

NlKttctkröeu. fisler
aif ! il wird per Karren ge.
Mllr liefert. 4815
Paul , Albrcchtftr . 41 . Hth. p.

2 n.itüct)cu£i|dje“•
verk Steiaaasse 31. Bart. 5137

înb in bet  Fuhre u.
41UIUUl] cenlnerweise zu haben
Steinqaffe 36. 5373

Weiße Rüben, ¥%
Weck. Felbstr. 12.

Alles Gold huö  Siidkl
kauft zu reellen Preisen

I ŝdmnav . Go'darbeiter
Lanqpaste 3. 1 Stiene.

AVir Lnhivll für

Altzisik
Kupier. Messing, sowie sfimmt-
liebe Metallabfälle die höchsten
Preise.

A. Baer&Co., Jahnstr. 6.
Melallhandl . 489»

nt gearb. Mob., m. Handarb.
L D^ w. Ersp. d. Ladenm. bill. zuvir ■ - — ■'verk.: Ballst. Betten 50 bis

100 Rik., Bettst. 16 b,S 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. Hess.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand¬
arb., 81—55, Sprungr. 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Leüb. 13- 25,
best. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiichc 15 dis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 30,
Pfe .Ierspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 10 , Bdh. vart
u. Hinlerb. Part. 1318

Prima Rostbraten,
ganz ohne Knochen, Pfd. 60 Pfg.,

prima 5ralbfleisch
Pfd 60 Pig.

5331 Nödersrratze 7.

Ei» iiealytliolles Weip
Nlliljstßkslhk.l!!

Ein Nähkastcn ist ausgestellt
zum Verkaufe im Schaufenster
des Herrn

Phil . Schuhmacher,
Buchdruckerei, 5331

Schwalbacherstraße1, hier.
m  ochfeine Molkereibutter

Mk. 10.80, Guts- ob. Koch-
*3 Ö butter I. Güte Mk. 9.20 ver-
*mr  versendet per9 3.fü. Net.o
^ franco gegen Nachnabme.

TKu » l .ohmüiler , Neu-
Ulm a . D . 815,46

Wmg!
iuc Wirltze. rjaulterer,
auch praktisches WeihuachtS-

beschenk.
Ein fast neuer

Triumph-Phonograph
von Ediion , mit den neuesten
Walzen, ist preiSwerth zu verkaufen
bei August Reiuittger , Sedan-
straße 5. 5341

Herrath.
Junger Mann. Maschinist,26I .,

sucht die Bekanntschaft einer jungen
Dame. Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen, zwecks Heirath. .

Ernstgemeinte Offerten unter
H. H. iS Postlagernd Biebrich.

Ein Schwungrad mit Bock
au» Holz billig zu verk. (5319

Näh. b. K,Liner. Müblgafle 9.

_Heirath . _
Zwecks baldiger Heirath sucht

34jähr. evang. Kausiuann, biedern
Sinnes , Inh . rentabl. EngroS-
GeschLstS, die Bekanntsch. häuSl.
erzog, geb. Dame, ca. 5 Mille
diSpon. Bermvgen. Gefl. Briese m.
Bild, w. nichtconv. Falle- >̂ u^ .

Waschdütte, Wafchtopf
mit Kinderwäsche

billig zu verkaufen.
5337 Platterstr. 4 vart

Zeit retourn. wird. erb. n. X.
502 an Rudolf Masse , Kölu.
FürDiScr . bürgtd. rhrenh. Eharakt.
d. Suchenden 341/47

arz .Roller u. Irttibchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirthschaft. 4849

/̂ .inger -Nähmaschine , guter-
Hallen, bill>g zu verk. Platler-

sttatze 56. 2 r. 6140

Hol; und Kohlen
der besten Zechen, Holzkohle»
und Briketts billigst 4778
Fr . Walter , Hirschgraben18a

1 Seegras -Matratze , gebraucht,
1 Nachttisch. 1 kl. Spiegel. 4226
Hellmundsir. 37, Mitleid. 1, recht»

Prmll Rindfleisch
per Psd. 56 Pfg., fortwährend zu
haben bei F . Heymaan , Metzaer.
Dotzheim  a . Bahnhof. 4812
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meinem Geschäft, 13 , werden nur noch einige Tage

sämmtlichc Schuhwaare«
zu 8V bedeutend ermäßigten Preisen ausverkaust.

Wilhelm Pütz.

ebergaffe 37 .
Schuh,vaarenlager»

Zweifach © Biiiinen -Auszügc sind entsprechend billiger.

cke & Esklony , Taunusstrasse5. gegenüber dem Kochbrunnen.
Special - Geschäft für alle Parfümerien.

Geschwister Meyer
Klrcbgagse 49, Kipchgassc 49»

offerii

Wegen Umzug
zum Weihnachts - Einkauf

hervorragend billige
Kleiderstoffe, Unterröcke, Schürzen,
Weisswaaren, Gardinen, Baumwollzeuge

ete. etc.
4353

HutlagerI y TT Ar, ™ Hutmacher
@r.Öarfl(!r.lO“ 'K.nolllicl^r.̂ ateSr.lO

Hüte, Mützen, Schirme
in bekannter Güte und ausnahmsweise billigen  Preisen.

Große Auswahl. Eigene Reparaturwerkstätle. 53

Rud. Wolff,
Kgl . Hoflieferant,

22  Marktstr . 22.
Cristall , Porzellan , Majolika.
Römer , Champ Kelche,

Wein -, Wasser -,
Biergläser,

Bowlen . Gisservice,
CristallDessertteller,

Frucht -, Compot -,
Salatschalen,

Aufsätze.

Caf ©-, Thee-,
SPeifef erviee,

BlumentöpfeJardinier
Basen , Palmenküdel,

Figuren , Büsten,
Blumenständer,

Säulen,
Fantasietischcheo.

in außerordentlich großer Auswahl
und sich vorzüglich zu Festgeschenkeu eignend.

Brand -flusverkauf.

Bazar Mannheimer,
l ^iro ^ g ©©©© — Scke liTaisejaa 'fegase ©,

AitßnK-Consmll
Neubau MehgerMe3l, nljji berK-Ibz-Ise.
Osserirt für die Feiertage zu ermäßigtem Preise

bei Einkäufen von Lebensmittel
2 Prozent Rabatt,

Frisch gebrannten Kaffee von 85 Pf. an. Egaler Würfelzucker 30 Pf-
{ ! ■Lucker von 28 Pfg. an. Reines Schweineschmalz vo«

38  PK - un. Corinthen 40 Pfg.
^ " delaMk. 1.35 tzltronen 7 und 8 Pfg . Orangen 5 und
8 Pfg. Mehle von Lohnberger-Mühle. Pfund ,3 . 15 ,,. 17 Pfg-

Nudeln 22 Pfg., Eier-Nudeln 35 bis 48 Pf .̂
« ^ .^"mteS Salatöl 40 Pfg., Tafelöl 60 Pfg.
Junge Schneidebohneu II., Büchse 34 Pfg.

do. do. I. , 40 „
Pnma Mirabelle,, , prima Reineclauden . prima Birne«.

Kirschen, assortirle Früchte.
Prima Ttangen -Spargel , prima «rechfparael.

Die eingemachten Bohnen sind Braunschweiger Fabrikat, die ein¬
gemachten Früchte sind Französisch-Straßburger Fabrikat. Bei Ab¬
nahme von 10  Buchien gewähre5 Prozent Rabatt.

Alles frei Haus . 5303

Für

IDcifiiindits-^iiifittufi!
etnpfebU mein Lager dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum.

polirte und lackirlr Möbel und Betten , billige, gut g»
arbeitete Divans . SophaS , VertikowS. Näh. und Baueriitischb
Eiageren, Paneel, und Eckbrettcr, Hausapotheken und Kleiderständer. '

Mgerliihe AusSuttnugku
unter allerbilligftec Berechnung.Eigene Tapezierer Werkstätte.

5237
Wilh. Heumann,

®dc Bleich- und Helenenstratze

Spiralfedermatratzen LAK-jj-flstf“
Für Händler zum Original . Fabrikpreis. 6 i

l*h . Selbel , Möbellager Bleichstratze 8



4. Kkilazem ,Msdai »e«er Gemlll-Ailjeigkr^
Die Macht de« Hranntweins.
Es war zur Zeit der Kartoffelernte. Die Bewohner des

märkischen Dorfes Z. hatten, groß und klein, den schönsten
Herbsttag auf den Feldern zugebracht, um sich von der unent-
^brlichen Frucht so viel in Sicherheit zu bringen als möglich;
JX jetzt, in den späten Nachmittagsstunden, wo die schon tie-
toT bunflen Schatten, jeden Augenblick wachsend, die nahe
Dämmerung, wo die scharfe Luft Nachtfrost verkündet, ist das
Dorf wie ausgestorben; nur hin und wieder wird die Stille un¬
terbrochen durch das langsame Hereinfahren eines mit den
sckweren, gefüllten Kartoffelsäcken beladenen Wagens. Im
Mzimmer des „Kruges" sitzen am großen Tische bei einem
ßjlaftB«r zwei Männer, der Schulze des Ortes, der zugleich
Arugwirth ist, und ein jüngerer Mann, der der zweite Lehrer
der Gemeindeschule sein mag. Ihre einsilbige Unterhaltung
dreht sich um die nun bald glücklich geborgene Ernte und die früh
.intretende Kälte, welche die angelaufenen Scheiben der medri-
cen Fenster bewiesen. Plötzlich sehen sie an denselben eine Ge¬
stalt 'vorbeischreiten, gleich darauf geht die Thür auf. und ein
Mnn tritt ein, ein Fremder, den die Beiden am Tische mit
prüfenden, ja neugierigen Blicken mustern. Dieser schien das
jedoch nicht zu bemerken, er ging mit ruhigen Schritten auf und
ab. Er mochte ein stattlicher, fast schöner Mann gewesen sein
und war in einem grünlich dunklen ursprünglich anständigen,
jert aber abgeschabten Anzug gekleidet; das nicht uninteresiante,
aber aufgedunsene Gesicht, das starre, glanzlose Auge, ver große,
schwarze Bart, und das wirre Haar, die ganze Erscheinung er-
tveckten Mitleid und gewissen Schauder zugleich
: „Einen Schnaps!" sagte er nach einer Weile, seinen Hut

auf den Tisch werfend.
Der Wirth holte den Schnaps, den der Gast mit einem

Zuge leerte.
I. „Hier ist eine Mark , geben Sie mir heraus !"

„Es hat ja keine Eile", meinte der Wirth und wollte sich
auf seinen Platz fetzen.

„Ich bezahle immer gleich geben Sie mir heraus!"
Der Wirth willfahrte dem Gaste, und da er sich— schon

durch seine Schulzenwürde— für berechtigt hielt, zu erfragen,
wer derselbe eigentlich sei, so begann er diplomatisch: „Sie sind
wohl sehr müde?" '

„Nein", sagte kurz und hart der Mann im Nock und setzte
seine Promenade zwischen den Tischen des Gastzimmers fort.
„Geben Sie mir einen Schnaps!"

„Sie kommen wohl schon von weit her?" fragte der Wirth,
ihm das zweite Glas reichend. -

„Nein". Diese kurze Antwort wurde abermals in so ab¬
weisendem und dumpfen Tone gegeben, daß jedem Frager die
Lust zum Weiterfragen vergehen mußte. Es entstand eine
Pause, in der man nichts als die unruhigen Schritte des frem¬
den Mannes hörte.

„Geben Sie mir einen Schnaps, hier ist ein Fünfer", un¬
terbrach dieser endlich die Stille.

Der Wirth benützte diese Gelegenheit zu einer abermaligen
Anrede: „Sind Sie denn hier aus der Nähe?"

„Nein."
Die Neugier des Wirthes war von Minute zu Minute ge¬

stiegen; er wußte nicht, was er von dem Manne denken sollte,
und nahm seine Zuflucht zu einer direkten Frage: „Darf ich fra¬
gen, was Sie eigentlich sind?"

„Oekonom."
„Oekonom, hm, dann haben Sie wohl jetzt keine Beschäf¬

tigung?"
„Nein. Geben Sie mir einen Schnaps, hier ist ein Fün¬

fer."
Obgleich der Fremde auf die an ihn gerichteten Fragen ge¬

antwortet hatte, schien er doch mit seinen Gedanken weit weg zu
sein und seine Umgebung gar nicht zu beachten.

„Sie haben wohl keine Stelle? Dann suchen Sie wohl jetzt
eine?" fragte der Wirth weiter.

„Nein!"
„Sie suchen keine, dann haben Sie wohl eine andere Be¬

schäftigung?"
„Nein. Geben Sie mir einen Schnaps, hier ist ein Fün¬

fer."
„Aber gar keine Beschäftigung, dann sollten Sie ja . . .

Sie sollten doch eine suchen." '
„Nein!"
„Warum wollen Sie denn keine Stellung suchen?"
„Ich trinke!"
Auf diese mit rauher Stimme hervorgestoßenen Worte

folgte eine Pause.
„Hm, ja", begann endlich der Wirth wieder, „könnten Sie

sich denn das Trinken nicht abgewöhnen?"
„Nein!"
„Sie sollten es doch einmal versuchen."
„Versuchen?" Es klang wie ein Hohnlachen, der erste ver¬

änderte Ausdruck in seinen Antworten.
„Versuchen? Als ob ich es noch nicht versucht hätte, wie

oft, wie oft! Ich habe viele Stellen gehabt und muß wohl kein
schlechter Oekonom gewesen sein, denn die Herren, 'die mich fort¬
gejagt haben, weil ich trank, haben mich immer wieder an An¬
dere empfohlen, damit ich mich bessern sollte. Da dauerte es
denn nicht lange, bis ich wieder anfing zu trinken, und jetzt
nimmt mich Niemand mehr."

Sein Kopf sank tief auf die Brust herab. „Geben Sie
mir einen Schnaps, hier ist ein Fünfer", und nach einer Pause,
in der er das Glas geleert, fuhr er leise fort: „Die Leute sehen
mir's jetzt schon an, wer ich bin. und gehen mir aus dem Wege.
— Wie heißt das nächste Dorf?"

„Dölzin".
„Von da hierher bin ich quer über das große Ackerstück ge

gangen, den Fußweg, der mitten hindurch führt; da sind mir
nicht weit von der Ecke zwei Damen begegnet, die sehr erschraken,
als sie mich sahen; sie fürchteten sich vor mir unv wären mir gern
ausgewichen, — ich sah es recht gut — aber sie konnten nicht, es
war nur der schmale Fußwea über den Acker da. sonst nrchts.
Die Eine gab mir aus Angst die Mark. Da habe ich mich ge¬
schämt— geschämt habe ich mich— denn ich habe gesehen, daß
ich noch unter den Bettlern stehe, daß man mich für einen Va¬
gabunden und Straßenräuber hält. — Es war die Mark, die
Sie mir gewechelt haben— ich wollte sie zurückweisen und nahm
sie doch, weil ich garnichts mehr hatte."

„Wo halten Sie sich denn aber auf?"
„Wo ich mich aufhalte? Nirgends. Ich wandere von Ort

zu Ort, und wo man mir etwas giebt, da trinke ich", sagte er
mit verhaltenem Zorn. „Wenn ich nichts habe, bleibe ich un¬
ter freiem Himmel." Er schwieg und begann von Neuem:
„Vorige Nacht habe ich unter einem Dornstrauch geschlafen—
da war ich ganz glücklich."

„Glücklich?"
„Ja , glücklich— im Traum; mir träumte, ich war jung

und frei — frei", wiederholte er mit Nachdrucks„ich brauchte
nicht zu trinken". Er hielt rnne und fuhr nach einer Weile ver¬
zweifelt, fast wild heraus: „Aber ich trinke und werde trinken
bis an den Rand meines Grabes."

„Es wird dunkel", sagte der Wirth, als der Gast ein neu¬
es Glas eilig hinuntergegossen hatte und sich zum Gehen an¬
schickte. „Bleiben Sie doch die Nacht hier."

Der Fremde schüttelte den Kopf.
„Sie können ja die Nacht hier bleiben", wiederholte der

Wirth dringender, „es wird finstere Nacht, ehe sie das nächste
Dorf erreichen."

Einen Augenblick stand der Mann wie unschlüssig, ging
dann aber kopfschüttelnd nach der Thür.

Der Wirth folgte ihm und versuchte gutmüthig noch ein¬
mal, ihn zu halten. „Wollen Sie nicht wenigstens ein Butter¬
brot haben?"

Abermals verneinendes Kopfschütteln.
„Wo wollen Sie denn eigentlich hin?"
„Nach Magdeburg."
„Nach Magdeburg? Was wollen Sie denn da machen?"
Der Fremde erfaßte die Klinke und drückte sie auf. dann

sah er den Frager an mit einem Blick so voller Verzweiflung,
daß der wahrlich nicht sentimentale Wirth davon erschüttert
ward.

„In Magdeburg wohnt meine alte Mutter, eine Majors-
wittwe— ja, mein Vater war Major" — es lag unsäglicher
Hohn in seiner Stimme — „da will ich hin. Meine Mutter
hat eine kleine Pension, die werde ich vertrinken."

Und hinter ihm schloß sich die Thür.

m m

JecLe praktische Hausfrau
wünscht sich zu Weihnaohten einen Teppich aus

ork - Linoleum. m m

Kein Staub s kein Klopfen mehr , von einem Wollteppich nicht zu unterscheiden, ohne die guten Eigenschaften des Linoleums zu entbehren. •

Grössen : 50 x 50 = 1. 20 Mk., 70 x 115= 3 . 80 Mk., 150 x 200 = 15 . — Mk., 200 x 300 = 28 — Mk.
offerirt in grössten Auswahl in bl &u , reseda und terracotta

Tapeten -Ilans Robert Wetz,
22 Louisenstr . 22 , neben der Ortskrankenkasse. »w

Hub. Doreck,
Hutmagazin,

33 Langgasse 33

Wiesbaden.
5387 A

Tonangebend
euf dem Gebiete der Herrenhutmode sind gesteifte Hüte.

Grosses Lager erster deutscher Firmen.
Englische und Wiener Fabrikate beste Marken, reiner Haarfilz»

eleganteste Formen vorzüglich im Tragen, ä Mk , 6, —.

Weiche Hüte, Cy’.iuder, Chapeau-claques
alles neuseter Formen und bester Qualitä en bei,

billigsten Preisen.

Deuischer, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause -Federn mit dein Fabrikstempel : 3203

,Probesort . i . E. F. F od. MSpitze z. 20Pfg . i . d.Schreibw «HdI.

Zn Weihnachtsgeschenken
Jdjrett«. Goidwaare« “"̂ 33

zu reellen Preisen.

Trauringe— Haarirelle».
W , Beuerbach.

5840 15 . (S' UciibOßcttflrtffe 15.

Schchmmii.
Von jetzt bis Weihnachten Verkauf meiner

fämmtlichen Schuhwaaren zu enorm billigen
Preisen . Mein Lager bietet größte Auswahl
aller Arten Winter Schnhwaaren , sowie Schuhe
und Stiefel jeder Art von den einfachsten vis
zu den hochfeinsten. Beste Gelegenheit für Jeder-
mann, nnr wirklich gute und dauerhafte Waare
enorm billig einzukaufen.

Einlege - und Anfnäh -Sohle « in größter
Auswahl . 5420

Reparaturen schnell, gut und billigst.

Joseph Fiedler,
9 . Manritiusstratze 9.



W . Nicndetnns &  Co ., Weingrosshandlung. Wiesbaden
führen in ihrem Tronsitlagsr, dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland, über 20 Sorte«
Portweine in der Preislage von Mk. 1.50 bis Mk 10 - ver Flasche.

Die Portweine können auch in Gebinde,, verzollt oder unverzollt — laut Special-
Offerte — bezogen werden. 51-

Niederlage bei F . (« roll , Ecke Adolsallee und Göihestraße, W . Schild . Drogerie.
Friedrichstraße1«. Fr . ttlitz, Rbeinstraßc 79, F . A. Müller . Adeihaidstraße 33. Frau
Ju »g Wwe., Adelhaidstraßc 30. I . Schaab . Mvabenstraße3, E. Horn , Schlichterstresre 16.

GTOQOSOOOGQTOOLOrQOSOOOOQGSOODO
© 0
@ «Juwelier und Goldschmied q
@ Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. o
Q GROSSES LAGER o
© Uhron, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren: farbige Edelsteine, feine Perlen ©
© und Brillanten. r*
© Eigene Werkstatt für Reparaturen uno Neuarbeiten. ©
X « Beeile Preise . 34 ©

U Lager nur eigenen Fabrikats,
H Aafsrtigea auf Wunsch

§®in allen mcglichsn Stoffen und Farben.lebcr/ieheo und Repariren der Schirme
jeder Art . 518i

WeihnachtsbedarfFür den
bringe ich von Montag, den 10., bis Sonntag,
den 23. Dezember a. c., einen grossen Posten

Seidenstoffe
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum
Verkauf.

Offerire speciell:
Merveilieux nolr, reine Seide von 1.15 bis 4.00.
1»ltst . , , , 1.35 „ 3 00.

» Ciul. „ „ B 1.75 . 3 50.
Damas noir, , , , 150 , 4.50.
Pongs fagonne,

in allon Lichtfarben p. Mtr. 1.50.
BackfUchseida , , „ » „ 75P1.

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 34 Jupons, Blousen, Sachets, Pompadours,Fftchei,

seidene Echarpes, Cravatten; Kissen in den
bekannt guten Qualitäten zu bedeutend

reducirteu Preisen.

UmBeachtungmeinerSchaufeustenvirdgebeten.
Der Verkauf der Seidenstoffe findet nur

WiUxelmstraBse 34
statt 6215

IC . Dezember 1000. Wiesbadener General Anzeiger.

WhiM -Ailsvttkßsf.
Wegen Umbau meines Hauses, habe ich die Preise meines

allen Arten Uhren

15 . Jahrgang . Nr 28rr

Kcngasse.

«.Musrlrweriren
ganz bedeutend herabgesetzt. 4500

Ar Geschenke liarlheilhasteste Gelegenheit.
M. Lehmann,

Uhrmacher. JlrugnlTf 10.

Ewald
Uhrmacher,

52 Cbcve  Webergasse 52.

Tilb . Damen -Nemontoiruhren mit Goldrand
von 10 Mk. an.

Silb . Herren 'Remontoiruhren mit Goldrand
von 10 Mk. an.

Gold . Damen -Remontoiruhre»
von 20 Mk. an.

Gold . Herren Remontoiruhren
von 40 Mk. an.

FcVerzug Regulatcnre mit Schlagwerk
von 12 Mk. an.

Trauringe , sowie Gold - und Silberwaareir
in größter Auswahl zu staune,,o billigen Preisen.
Musikwerke , Syinphonion , Polyphon

IN allen Preislagen . 5200

Portweine
der Real Cumpanhia Vinicola de Norte de Portgal, Oporto.

(König!. NordportugiesischeWeinbau-Gefellschaft, Oporto)
- —  - -Größtes Weinlagcr Portugals - - —

fiffiST* - 4P Nur reine und echte Donro-Ärine. -HVtz ~Wft1

General-Bectreler der Könial. Weinbau-Geiellickiatt:

23522225 aSäBI2SäS2S + , ES Ä2 .55

I r̂asix Ger ?« eh,
19 Schw ^ibaoherstrasse 19,

empfiehlt solide , praktische

nl Goldwaaren , Uhren etc . *3^
13 *u aM*‘»,kaBnt billigen Preisen - 447-
«j W Beachten Sie meine
BSBgggagBsasBgasgsaBaggsgaaBasa ^ saaBBBBBgwsgBasasB;

rasseniae Wemnactifs -Geschenke.

Reichhaltiges
Lagor in Uhren,

Gold - u Silberwarexi.
Optische Artikeln.

H
►s
v ^a 1
11
B -

W

Friedrich Seelbacli, uhrmachen, WIESBADEN.
Fanlhiuifnenstr . 4.

Westfälisches
KeMüchhaU-Ieine«,

160 Centinieter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C. Hilhr & Co .,
Giesten K. 3420

0 © © © © GM©

Betten
complet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
aus eisern. Bettstelle mit Doppel
Spiral-Matratze,SeegraZ-Mairatze,
Federdeckbettu.Kissen zuM. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
aus bocheleganter Eiscnbcttstelle mit
Goldk»öPfen,Dopp Ispiral-Makraye,
Seegras-Malratze aus Ia Drell,
Federdeckbett. 2 KissenM. 30 —
Vollst. eleg. Fremdenbett
aus nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Sprungfedermatratzen. Keil, 8th.
Wollmatratze, Federdeckbett und
Federkissen zas. M. 75 —
Voiist Herrschaftsbetten

aus nußbaumpol. Muichetbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfleil. 3theil. Wollmalratze,
Daunendeübctt und Federkissen

zu M. 100 -
DaSkelbe Bett mit 3thcitiger

Pflanzendaunenmatratze. complett
zus. M. 125

Dasselb« Bett mit 3tbeiliger
garantirt reiner Roßhaar-
matratte , conipl. zus. M.148 —
Einzelne Bettstelle billigst.

Ttrohmatrahen M. 4.80,
Seegras -Matraheu M. 8 —,
Woll Matrahen 1'/, u.üschläfr.,
Lprnugrahmeu . Eiserne u.
Holzbettstellcn. Kissen aus un.
roiben Jnlet, gut gefülltM. 1.80.
DeckbettenM S —.. Leinene ui
Biebcrbetttücher " abgepaßt von
55Psg . an bi- M.3 .—; au, Stück
.Halbleinen ohne Naht Meter
von 85 Pig., „Bettbezüge " in
Damast, Weiß und Roth, Satin
Augusta. Satin Bictoria, Satin
Crettone Meter 33 Pf.. „Schlaf-
decken", „Coltcrn " in coloffaler
Auswahl von M. 4.50 bis 18
per Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfv . 60,
»0 . 1.20 . 150 . 1.80 , 2 .- ,
2.25 , 2 .8/1. 3.- . 3 50 M.

GifpiieimiMarx
14 Marktstrafte 14,

am Schloßplaß. 3498
© © © © © © © © ©

Künstliche Zähne,
Ganze Gebisse . J33 Plombieren

in Gold , Amalffara , Ce ment etc.
i Schmerzlose Zahnextraktionen , s-

Emi 3 BSüiSePj Dentist.
3 . Webergasse » , (neben „Nassauer Hof"). ^

-Zu den drei Königen,"
Marktstrafte 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu böstichst einladet. Heinrich Kaiser. 305

Saalbau Friedrichshaüe,
2 Mainzerlandftraße JÄ.

Heute und jeden Sonntag : 1050
Große Tanzmusik, *® S

wozu böstichst einlabet Job . Kraus.
_ Anfang 4 tthr.  Ende 12 Uhr.

Uienstudt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und rede» Sonntag:Grosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladet

K. Kraemer.
3113

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

I ' an » - Jtl 8i § i k,
bkinra speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
Uli _ l »h . Schiebener.

üierstadt.
Heute und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären"

ES ladet höflichst ein
Tanzamstk.

3113
Wilh . Hevv-

„Saalvau Drei Kaiser"
Stistftraße 1.

jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.

I . Fachinger.

Bogelkäsige _ _
jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollatbs Samenhandlung Inh. «eiuh. Beuemann.
7 Mauritiusplatz 7.6100
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Geflügei.
giontaß/  den 17 . Dezember er , beg inne ich wieder mit dem

von täaiich  frisch einireffendem0 * F“ prima Sohlacht«
naa «> '5**a Die Preise, noch wesentlich billiger wie im Bor«

"' „ füllen sich für
Gänse, per Pfd. 60 Pfg-
Truthühner „ „ 65
Suppenhühner „ „ 70
junge Hahnen „ „ 75
Outen „ „ 75 „
Für Wiederver' äufer und bei Abnahme, von 25 Pfund per Pfund

zP,'g. billiger̂ 5405

k Kölner CsnsM-Anßnl!
Zchwalbacher Straffe 23, gegenüber dem Faulbrunnen.
ffvhlcnkasse zur Gegenseitigkeit.

Unier Benutzung der gegenwäriîcn günstigen PreiSconjunclur ist
rt ti  uns gelungen, eine ausgezeichnete Ruhrkohle liefern zu
»onaen und zwar:
Ruß 11 zu 1.3Ä M., Nuß III (relativ bester
Hausbrand)zuL.LLM ., bestmelirtê50—60%Stückes
JU 1.22 M . pro Etr. bei Abnahme einer Fuhre von mindestens
20 {tr. Wir haben kein Lager , sondern fahren direkt vom Waggon
X Leiiellungen wolle man daher alsbald au Herrn Ph . Faust,
Zchulgassc5, gelangen lasten. Vorauszahlung Bedingung . —
Einmalige Einschreibgebühr 50 Pfg.

Da unsere Mirglieder außerdem an dem erzielten Gewinn,
welcher am Schluste des Geschäftsjahres zur Bertheilung kommt, Anthkil
haben, so liefern wir
unstreitig augenblicklich die hiütflftrtt Kohlen!

| Wein-Offerte
gut nnd billigst

1898c Nicrsteinerp. Fl. M. —.50
18%r Erbacher „ . . - .60
1897c Laubenheimer„ „ —.65
1895c GunterSölumer„ „ —.75
1897c Bodenheimcc „ „ —.75
1898c Lorcher „ „ —.85
18S8c NüdeSheimer „ „ 1 .25
1897c Hochheimer „ 1.35

Italiener
Crinbift
«iSceglie
Balletta

Rothweine.
p. Fl. M. - .65
. . . - -7S
„ .. . - .85

Deutsche Rothweiue.
1898r Jngelbeimerp. Fl. M. —.95
1897c AßmanuShünser, „ 1 .25

Franz . Rothweiue.
1896c Medoc Fl. M- 1.35
1895r St . Julien „ „ 1 .60
Mousteaux „ „ 2 .50

osterirt

jtfltstadt*Konsum,
Metzgergasse 31, nächst der Goldgasse.

Zui>ru bfuorßfljfHiira FkikltGkn
offerier:

» q

zum Koche« , Backen Sieden und Nohessen

Per St . 6 , 7, 8,0,10 u. 12 Pfg.
BaWer ! Hutter!

Täglich2—3mal frisch eintreffende Eilgutsendnugen.
jkinük Zlißralim-Taseldutter
irttrritijc Koch- und Kackbuttkl "",<iiun6

per Pfund
1 .25 , 1.30 . 1 .35.

1.15 , 120.

I . Hormuig&Co.,
Hafnergasse 3. 5368 Telephon 392 .

Punschsyrupe.
Urne, Hum, Hutpnfa

beste Qualitäten (keine Effenzwaare) von

Mk. 1,75 , 2,50 per Flasche
empfiehlt 5267

6. Bender & Co.,
Weinhandlung und Liqueurfabrik,

_ Oranienstr. 50. _
^dlerstrane 34 . ütdkvMjttkt ' IiSlllllM Kl. Kirchgasse »

Heleneustratze 2 Ecke Bleichstratze.
Osterirt:

Feinste- Loufektmehl per Psd. 15, 18. 20 Pfg.
Neue Vollhäringe5, 7, 8 Pfg . per Stck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8 '/, Pfg-,
Petroleum per Liter 16 Pfg.
7 Pfg. größte Holzschachtel-Wichse7 Pfg.
40 Pfg. per Schoppen feinste» Salatöl 40 Pfg.
60 Pfg. per Schoppen feinste- Tafelöl 60  Pfg.
10 Psd.»Eimer«Gelee 190 Pfg.

* , . Salz per Pfd. 10 Pfg.
^'lefou 2430 . Alle, franko Haus. Telefon » 430
^8 Inhaber : A. Schaala

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke.
Singer Mähmaschinen in Sor'|1,uc‘i“" """auS'

1$ ^ 5tllMISlSdlI .il $5II sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Singer üVähma ^chinen 5SJ;. bea 5af,tUbetcit6m bie Ul£ift öet*
StlllllSl & dlfiMOIl sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Ll ^ 131151 ^̂ i (l^ Uli 215 >II sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurs« in allen häuslichen Naharbeiten wie in Moderner Kunststickerei.
Lager von Stickseidtz in großer FarbcnauSwahl. Elektromotoren für einzelne Maschine» zum Hausgebrauch.

Pari » 1900

..Grand Prix“
Höchste Aaszeichnung,

.mger 'ähmafchinm UcL-.Kes.
Hiosbaden , larktstrasie 34 . 5147

*CIT U Piföliflientr(Ponfum=fiaUf.
Verkaufsstelle » Jahnstratze 2 , Moritzstratze IS und

Scdanplatz 3.
feinstes Kuchcnmebl per Pfd. 14 und 16 Pfg..
feinstes Confektmehl per Pfd. 18  Pfd ., bei 5 Pfd. 17 Pfg.,
prima Pfälzer Landbutter per Pfd. M. 1.10,
feinste Süßrabm.Ta êlbukter per Pfd. M. 1.20 und M. 1.25,
Kornbrod, gute» Müllerbrod, per Laib 36 Pfg.,
gem. Brod per Laib 38 Pfg.,
Weißbrod per Laib 42 Pfg.,
Zucker per Pfd. 32 Pfg. Soda bei 3 Pfd. 12 Pfg.,
Schmierseife per Pfd 19, P -d. 20 Pfg., Kernseife per Pfd. 24 Pfg.
Spiritus per Ltr. 35 Pfg., Petroleum per Llr. 16 Pfg,
Salz per Pfd. 10 Pfg., Schmalz per Pfd. 50 Pfg..
Kaffee in nur auserlesener Qualität per Pfd. 90 Pfg., M. 1.00, 1.10,

1.20. 1.40 und 1.60,
bei jedem Pfd. Kaffee von M. 1.10 au ‘/i Pfd. Zucker gratis,
Häringe per Stück 5 Pfg., Dtzd. 55 P 'g-,
fäninitl. hüll'enfriichte per Pfd. 10, 12. 14, 16. 18 und 20 Pfg. 5226

Zum Häuteeinkauf
in Wiesbaden und Umgegend geeignete Persönlichkeit gesucht.
Erwünscht wäre, daß dieselbe über einen kleinen, zur Uebernahme ge,
eigneten Raum verfügt.

Anerbieten unter 8 . 3582 an die Expedition._

Großer Gelegenheitskauf
für Weihnachten.

Gold und Silberne Herren- und Damenuhren, sehr schöne
goldene Herren- und Damenringe, Armbänder, Broschen,
Ohrringe, ächte Perlennadeln, alle möglichen Gold« und
Silbersachen. Für Uhren leiste ich2 Jahre Garantie, sowie
für Aechtheit der Gold- und Silbersachen. Verkaufe sehr billig.
5344) Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Ambulatorium für

Waffüg.,u.ßlkktr.i»Und.m.Hmiisp. *8®
beh. Magen -, Nerven - u. Fraueuleideu . Hals -, Haut - u. (Le«
schlechtskrankffeiteu. Flechten u. Schwärtzezustäude . 5392

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Diele Danks.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10—1 Uhr.

Ul. Felgentrcn , in Berte. : O . Meist , Bleichste. 6 I.

Nützliche
Weihnachtsgeschenke
in allen mögl. Wollwaaren als : 1 groß.er Posten Jagdwesten
u. Arbeitswämse, doppelt gestrickt, von M. 1,18 an, in reiner
Schafwolle, sowie in Handgestrikt, schöne Muster M. 5 u. 7,
in extra feiner SeidenwolleM. 8 u. 9. Unterhosenu. Jacken
Hemden in Biber, Normal, und Sport , von M. 0,80 an
bis zu den feinsten. Hübsche Damen-Röcke vonM. 0,80 an,
bis zu den feinsten (handgestrickten). Mützen, Cappotten,
Handschuhe, Tücher und Shwals von M. 0,20 an. Kniee«
wärmer, Leibbinden, Gamaschen, Kinderkleidchen und Jäckchen
in großer Auswahl, zu billigsten Preisen. . Mehrere tausend
Pfund Strickwolle, in allen Farben, sehr stark und weich,
10 Loth nur M. 0,39, extra fein per Lorh M. 0,06 und
0,08 nur im Woll « und Handarbeitsgeschäft vonMenmann.

Wiesbaden.
Marktstr . 23 , Elleubogengasse 11.

Wegen Umzuges nur EllenbogengasseAusverkauf. 5110
Weihnachtsausverkauf

Bei Ein käufen  von Uhren . Gold - u . Sitver-
tvaaren MF * 10 °/0 Rabatt . “MB

Christian Lang , Uhrmacher,
Römerberg 9 —11.

Emaille-Kinder-Koch-Geschirre
dauerhaft und giftfrei "«Mi

Hänge-, Tisch- und Wandlampen, Küchen- und Haus¬
haltungs-Artikel, Gasheizöfen, Gaslüstre rc.

^üstMhrestnkarkr (ßaÄQtufi » « !
für alle Gasapparate verwendbar und absolut dicht empfiehlt

Hch . Brodt , Goldgasse3 .
Spengler und Installateur . 5333

Zurückgefetzt
Eine Parthie Kinderhüte,

garnirt Mk. 2.— bis 3.50 , ungarnirt 1.50.

Kinvercapotten in Plüschu.Tuch
per Stück Mk. 2 u. 3 Mk

Mützen per StA Ml 1-
Den Rest Matelöt-HüteH*1Er*
verkaufe aus und empfehle dieselben als praktische Weih¬

nachtsgeschenke.

Wch .37  Geschw. Schmitt Rhkiijir .37
_Inh . : Fr . Mina Lottre . 5330

& Magren - u. Darmleiden  K
akut « sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

©r. mcd. JSausers cmagenpulver
prtisgtkr . nur m.gold.Jlfed . in JfiDnchen 18S>9, Paris iS00, Jlfarseille 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Oe-
heitnmittel,
Säure im
Darmkatarrh ( Kopfü . | _
Darmkolik , bei Verstopfung , Blähung , Hämorrhoiden “Leber-
u . Oallensteinleideri ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . — Bestandteile des Pulvers : Rhiz . Zingib.
pulv . 5,0 , Bismuth . subnttr . 20 .0, Calc . carb . 10,0 , Natr . sul-
fur . 10,0 , Magries . oarb . 15,0 , Natr . chlorat . 8,0 , Carb . Tilia*
subt . pnlv . 10,0 , Oumm . arao . 10,0 , Natr . bicarb . 10,0 , Castor

sibiric . 3,2. — Preis per Schachtel 1,50 , H u . 3 Mk.

Gratisprobsn mit 20 Pf . Porto durch das Goneraldepot:
Th . Lauser in Regensborg. 467/266j

Kinder-Bewahr -Anstalt.
DaS fröhliche WcihnachtSfeft naht wieder und mit ihm zieht

Freude und Jubel in die Herren der Kinder. Wir möchten gern den
Viele» Pfleglingen und Schutzbefohlene » unserer Anstalt —
meist sehr arme und verwaiste Kinder — eine Weihnachts-
freude bereiten und wendeo uns darum auch in diesem Jahre wieder
an alle mildthätige Herzen mit der dringenden Bitte:
„Gedenket des Weihnachtstisches unserer armen Kinder!"

Der Unterzeichnete Vorstand , sowie der Hausvater der
Anstalt sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen:
BerwaltungSger.-Dir., Geh. Reg.-Rath von Reicheuau , Mainzerstr. 13:
Stadtällester Wilh . Beckcl Wilhelminenstr. 2;
Decan E . Bickel , Luifenstr. 32;
Rentner A. TreSler » Adolfsallee 23;
Pfarrer C . Gruber , Kellerstr. ;
Bürgermeister Hetz, NicolaSstr. 20;
Rentner Fr . Knauer , Emferstr. 59;
Geh. TanilätSratb Dr . Ricker , Schützenhofstr. 7*
Fräulein L. Bickel, Rheinstr. 67;
Frau Professor Borgmann , Parkstr. 14;
Frau A. Eichhorn , Emferstr. 33;
Frau Professor und Stadtrath Zlalle , Uhlandstr. 6 ;
Frau LandgerichtSrath Keim , Moritzstr. 5;
Frau Baronin von Knoop , vierstadterstr. 18;
Frau Justizrath Scholz , Rheinstr. 80;
Fräulein I . Seelgen , W"'kmüh>str. 28;
Frau RegierungspräsidentDr . Weutzel , Luifenstr. 13. 4951
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Entlaufen.

Ein kl. schw. Spitz , gegen gute
Belohnung abzugeben
53ö1 Kapellriistraßc 65.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Großer
Umsatz,

kleiner
Nutzen!

Ko-brunmns!
Du mein Vertrag mit der

städt. Curverwaltung am
31. d. M. erlischt und diese
ab 1. Januar 1Q01 den Be-
trieb in eigene Regie nimmt,
so bitte ich freundl., die mir
zur Aufbewahrung über¬
gebenen Gläser bis zu obigen
Termin abholcn zu wollen.
5203 L . Ritter .

werden Ihnen be¬
stätigen, daß die

Niederlagen der
Bedeutend im 0

Preise rtiiujiil5
sind einzelne Piecen̂
(nicht mehr complette€
Serien) in Anzügen 3

und Paletots für ^
Herren und Knaben. 2

in größter Auswahl.
Die Preise sind im

Schaufenster
ersichtlich.

iUnieeltu)dien» Itaitat,
Divan u 2 Sessel. Mk. 140
auch gelheill zu verkaufen. 3169
Friedricdstraße 50, 1. Slg . recht?Mainz,

nur anerkannt
gute Maaren zu
mäßigen Preisen
liefern. 5188

Wiesbaden,

Michelsberg 32

Telephon No. 2428.

68 Pfg . SQUlIrn 08 Wa
4 bis 6 Pfund schwer find wieder
eingetroffen bei

Gustav- Adolfstraße 16 und Well,
ritzstraße 49. 539!

Mainz

Johannesstraße 4.
Feiertags -SchinkeuPfd 67 Pf.
offerirl Altstadt -Consum,
5401 Metzgergasse 91.

Frankfurt a. M.
Reineckstraße 21.

neuer Ernte, vollsaft, große Frucht
Wallnüssc,Haselnüsse,Dauer-
maronen. Dattel», Korb- u.

Krauzfeigcu empfiehlt
J.Homung &Co.,
Häfncrgasse3. Telefon 392.

Für Wiederverkäufer vortheilhaf-
' " ~ 4843 HerrenAnzüge v

Herren -Hofen
Herreu -Herbft Paletots
Herren -Winter -Paletots
Herren -Havelocks
Herren -Pelerinen Mäntel
Herren Loden Joppen
Herren Schlafröcke
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Hofen
Jünglings -Herbst Palet.
Jünglings Winter Palet.
Jünglings -Havelocks
Jünglings -Peler -Mäntel
Jünglings Loden-Joppen
Knaben Anzüge
Knaben -Hose«
Knaben -Paletots
Knaben -KaiserMäntel
Knaben -Peleriu -Mäntel
Knaden 'Pelerinen
Knaben -Loden Joppen

teste Bezugsquelle.

DasdeutbarBrstr in
Fahrrädernn.Schußwastra

l -u coafnrr »n; loa biU^ »o &mf <a.^Unftr. gratis noi fsHU*.
Waffeafadrrt ört ienfra

Wiesbaden . Moritzstraße , Ecke Adelheidftraße.
Große Auswahl warmer Frühstücks von 40 Pf. an.

Reichliche Diners in dreierlei Auswahl ö Mk . 1.—
(Abonnement 80 Pf .) von 12—2 Uhr.

Desgl . Soupers nach Auswahl n Mk . 1.—,
sowie zahlreiche Speisen nach der Karle zu jeder Tageszeit.

Reine Weine im Ausschank zn 88 , 38 und 8© Pf . das Glas.
Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine. 517C

Frische Biere : „Erstes Knlmbacher", sowie „Wiener Export-Bier " der Mainzer Acli« -Brauercj.

Hochachtungsvoll

Ott « Weidmann,
langjähriger Küchenchef

erster Hotels in Deutschland, Schweiz, Italien
und Frankreich.

Für Glaser.
Fensterglas.NohglaS.Sp ie-

gelglas u. s. w offci neu zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Frankfurt a. SR.,
Kroiiprmzeustraße21

(auch im Ausschnitt)
empfiehlt billigst 3976
A . Itödelheimer
_ Maucrgassc 10._

Stottern
IWcihnachts Geschenke!!
Uhren und Goldwaaren

Stammeln u. sonstige Sprachfehler
können dauernd beseitigt werden
Unbemittelte berücksichtigt.
JnstitutHcphata.Wiesbaden.

Karlstraße 37. 3601
in großer Auswahl zu anerkannt billigen Preisen

MM 'Optische Artikel und Musikwerke
Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

Hch .Tfiieis Webers Nachf,
4, Moritzstraase 4 . 6ää

WiesbadenBerlin« F^ cstihnS
oroßles iiiniB. . Kirchgaffe !47. Kirchgaffe 27.

Canarien -Käfige re fimliurga. ). faha.
Untere Grabeustraße 23

GelegeuhcitSkauf in Sopha
u. Salongröße h 3,75 . 5 , 6,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar-
binen, Portieren . Stepp¬

decken zu Fabrikpreisen
Prachtkatalog ca.250Abbild.

gratis und franko.

fr  Ausstellung und Verkaufsmarkt
vom 15. bis 23. Dezember er . im

Hotel N»ael, Rheinstraße 27 . neben der Post.
Geöffnet von9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

» Angekaufte Vögel pp. werden auf Wunsch biö Weihnachten aufbewahrt. ==
Entree 20 Pfg. — Kinder die Hälfte.

> . Vogelschutz verein u. Cauarien-Club Wiesbaden
Teppich-Specialhaus

Orunlenstrasse 158

Bedeutend im
Magen« ti Nervenleiden
Schwächezustände, Pollu¬
tion.. veraltete Harnröhr.- und
Hautl. ohne Quecksilber
LlstkkMstN Apothkkrr. Berlin.
Zr' ClLUllt; ll, Neue Königstr. 58a.

Herr A. in 9. schreibt mir am
23. 9. 00 : Ihre Methode hat
mein alteö Haarletdcn abso¬
lut beseitigt. Besten Dank.

Einen großen Posten stelle ich zu und unter Kostenpreis zum

afgr* Ausverkauf . ^
Hub. Doreck

_ 33 Langgasse 33.

sind einzelne Piecen
(nicht mehr complette
Serien) in Anzügen

und Paletots für
Herren und Knaben.

in grösster Auswahl zu den
billigsten Preisen. Philipseu u. van Hussen,

Ciaarrenoersaitd»Geschäft.
Cuyk a. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (aus Wunsch in^sünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. 3390

Halsketten, Kroschen, Ringe.
Mansthettrnknöpfe,Trauringe etc

Uhrmacher 5382
5 . Langgaffe 5.



5. Wage m „Wesbakuer
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Gepfändetes Kriegerdenkmal. In der Stadt Peoria
^ Staate Illinois (Amerika) wird sich der wohl noch nie da«
aetvesene Fall ereignen, daß ein öffentliches Denkmal, das mit-
tm in der Stadt errichtet ist, vom Gerichtsvollzieher meistbie-
Irnd versteigert werden wird. Das Denkmal war den'Kriegern
von Peoria gewidmet, die den Tod für das Vaterland gesun¬
den hatten, und dasselbe wurde im Jahre 1899 vom Präsiden¬
ten Mae Kinley feierlichst eingeweiht. Es war aber offenbar
,in Fehler, ein Monument eher zu enthüllen, als dessen Kosten
gedeckt waren . Denn von dem L §ge an wollten die Samm¬
lungen dafür nicht mehr vom Fleck gehen. Von den Kosten, die
50,000 Dollar betrugen , blieben ganze 13,000 Dollar ungedeckt.
Bei der Volksabstimmung am 7. November wurde der Vor¬
schlag, diese Summe auf -bte Countykaffe zu übernehmen, von
den Bürgern abgelehnt. Sollte sich also nicht noch ein uner¬
warteter Rettungsengel finden, so wird das Denkmal ohne
Gnade vom Gerichtsvollzieher versteigert werden.

Von Ratten gefressen. In Avernes, einem Städtchen
im Norden Frankreichs, wurde ein achtzigjähriger Landmann,
der auf offenem Felde einen Schlaganfall erlitten hatte, von
Ratten aufgefressen. Man hatte erst ein Verbrechen vermuthet,
biZ es durch die vom Gerichtsarzt vorgenommene Autopsie un-

Wifelhast fcstgcstellt wurde, daß der Greis,' dessen Gesicht und
Hände völlig zernagt waren, auf so schreckliche Weise ums Leben
«kommen.

Eine erschütternde Familientragödic hat sich vorgestern
in der Vorstadt Heslach bei Stuttgart abgespielt. Gastwirth
Klump von Degerloch besuchte seine dort wohnenden Eltern, de¬
nen er den fälligen Zins für ein Darlehen von 35 000 Mark
überbringen sollte. Da er nur einen Theil des Zinses bezahlen
wollte, kam es zwischen ihm und seinem jüngeren Bruder, der
fick benachtheiligt glaubte, zu einem ernsten Streit . In heftiger
Erregung eilte der jüngere Bruder in ein Nebenzimmer, holte
einen scharfgeladenen Revolver, kehrte zurück und schoß auf den
Bruder, der — mitten ins Herz getroffen— tobt niedersank.
Die beklagenswerthe Mutter schleuderte dem Thäter das Wort

- „Brudermörder" entgegen und der Vater hielt ihm vor, daß er
nun ins Zuchthaus komme. Daraufhin ergriff der Mörder
nochmals den Revolver, schoß sich in die Schläfe und sank neben
der Leiche seines Bruders todt nieder. Die Brüder standen im

Alter von 25 und 29 Jahren, der jüngere war ledig, der ältere
verheirathet und Vater mehrerer Kinder. Den unglücklichen
Eltern, braven und angesehenen Leuten, die in sehr guten Ver-
mögensverhältniffen leben, wendet sich allgemeine Theilnahme
zu. '

Ein Burenfrcund. Vom kühnen Wagniß beseelt war ein
kleiner Burenfreund, der mit einem Berliner Vorortzug in
Spandau eintraf. Der etwa 7 Jahre alte Junge trat gleich
nach seiner Ankunft an den Stand des Buchhändlers heran und
erstand für 50 Pfg. ein Cursbuch. Sodann sah er sich in der
Bahnhofshalle um und erblickte einen Chokoladeautomaten,
dem er sich alsbald näherte. Diesem entnahm er, nach Ein¬
wurf verschiedener Zehnpfennigstücke, eine entsprechende Anzahl
Tafeln und beschenkte damit kleinere Kinder, wovon sich schnell
eine ansehnliche Schaar um den Wohlthäter sammelte. Schließ,
lich nahm der Knabe aber eine ernste Miene an und schritt auf
den Schalter zu, wo er eine Fahrkarte nach Hamburg forderte.
Auf Befragen des Schalterbeamten nach seinem eigentlichen Rei¬
seziel, erklärte der kleine Passagier, er sei unterwegs nach dem
Burenlande; jetzt sei es noch Zeit, denn der Krieg ginge von
Neuem ordentlich los. Der Beamte ließ nach dieser Mittheil¬
ung des Kleinen den wachthabenden Polizeibeamten herbeirufen,
der den Transvaalreisen den freundlich in seine Obhut nahm.
Der unternehmungslustige Junge hatte seinem Vater, einem
'Kaufmann zu Berlin, 20 Mark weggenommen; außerdem hatte
er noch eine Schulbüchertasche bei sich, die Brot und Wurst, so¬
wie ein Buch über Südafrika .enthielt. Aus der Reise wurde
nun nichts, worüber der Kleine in Thränen ausbrach; dafür
wurde er aber ein paar Stunden später von seinem telephonisch
herbeigerufenen Vater nach Berlin zurückgeholt.

Tie Töchter als Sohn. Die „Meraner Zeitung" meldet
aus dem Bregenzer Walde: In Großdorf ereignete sich vor eini¬
gen Tagen>der folgende komische Vorfall: Zu einer Wöchnerin
wurde eine ältere, etwas kurzsichtige Hebamme gerufen und nach
wenigen Stunden wurde Erstere glücklich von einem gesunden
Kinde entbunden. Die betagte Geburtshelferin verkündete dem
überglücklichen Vater einen neugeborenen Erben und Sohn.
Großer Jubel im Hause. Des anderen Tages wurde das Kind
zur Taufe getragen und erhielt den Namen Johann Josef. Erst
am folgenden Tage, als das Kind in Behandlung der Pflege¬
frau kam. ward der Jrrthum erkannt, der Sohn ward zur
Tochter.

Unheil durch anonyme Briefe.  Großes Unglück
durch einen anonymen Brief wurde in einer Würzburger Fa¬
milie angerichtet. Die Ehefrau des dortigen Kriegervereins¬
vorstandes Oppel erhielt kürzlich ein solches niederträchtiges
Machwerk und entsetzte sich über den Inhalt desselben derart,
daß sie in plötzliche Geisteskrankheit verfiel und in diesem Zu¬
stande ihre Wohnung vollständig demolirte, sodaß ein herbeige-
holter Arzt sofort die Ueberführung der Unglücklichen in die

Kreisirrenanstalt Karthaus-Prüll anordnen mußte. Der Ehe¬
mann nahm sich das Unglück seiner Frau so zu Herzen, daß er
in der Verzweiflung aus einem Fenster des zweiten Stockwerkes
sprang und sich hierbei lebensgefährlich verletzte. Der frivole
Absender des anonymen Briefes konnte bisher nicht ermittelt
werden.

Hochzeit mit Hindernissen . Eine Hochzeit mit
Hindernissen wurde jüngst in einer Ortschaft bei Nordhausett
gefeiert. Als nämlich alle Fleischtöpfe in der Hotelwirth-
schaft, in der die Hochzeit gefeiert werden sollte, voll waren,
kam der Gerichtsvollzieherund pfändete die sämmtlichen, zur
Bestreitung der Hochzeit vom Wirth beschafften Eßwaaren.
In Folge dessen konnte das Mittagessen erst nach Wieder»
einlöiuttg der Waaren um 7 Uhr Abends stattfinden.

Kirchenranb . . Großes Aussehen erregt in Moskau,
wie von dort berichtet wird, ein verwegener Versuch, die
Himmelfahrts-Kathedrale, in der. die Krönungs-Ceremonien
stattfinden, in der Nacht zu berauben. Als die Wächter die
Runde machten, bemerkten sie, daß mehrere Sammelbüchsen
erbrochen und ein geweihtes Bild der heiligen Jungfrau
dreier großen Diamanten und eines Smaragds beraubt war.
Sofort wurde eine sorgfältige Nachforschung in dem Gebäude
vorgenommen und der Räuber, ein Bauer aus der Provinz
Tula, unter dem Altar verborgen entdeckt. Alle Werth¬
gegenstände, mit Ausnahme eines Diamanten, fand man noch
in seinem Besitz.

lllhiism Wasch-Mact M Julius
ist das Beste für die Wäsche. — Bitte versuche«.

v
^ <s?

< Schuhe
Wüsche
Schürzen
Luftkissen

Badewannen
Reiserollen

Tischdecken
■Wärmflaschen

empfehlen billigst

\\

Baeumcher &Co.
Königl . Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse. 4616

wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts.
Es biete « sich dem geehrten Publikum eine nie wiederkehrende Einkaufs - Gelegenheit , den Weihnachtsbedarf zu

ganz enorm billigen , noch nie gebotenen Preisen zu decken.

Unter anderem empfehle :

Normalhemden ! TasokertBotar- ’SSSSttf ' Ober-Hemden “
Stück schon von 3 Pfg . an.

HOSenträger Paar von U  Pf ? . an.
Serviteurs stack vonn p%. an.

früher 1.75 2 — 2.75ArbeitŝHemden jetzto.»»1.4? 1.®*
schwere fr üher >75 2.75 3 75Unterhosen Winter-Waare jetzt0.781.081.84

Wämse b,st0  SltK “ Zocken haltbare Qualitäten.
Paar schon von 18 Pfg . an,

395 525
jetzt 1 .98 2 .48 3 .58

ProwoHon kolossale Auswahlbravauen nur Neuheiten
chice Facons Stück von 3 Pfg . an.

Kragenu. Manschetten mo Znst*
Formen ganz enorm billig.

Regenschirme , Stöcke , Filzhüte werden zu staunend billigen Preisen abgegeben.
Mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass nur prima Qualitäten zum Verkauf kommen.

Mauritiusstr.8. “ SÜ * Mauritiusstr. 8.
Sonntags bis 8 Uhr geöffnet

Wiesbaden
vis - ä - vis der Walhalla« Sonntags bis 8 Uhr geöffnet.
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Größtes Lager hier am Platze. ^§| §
nt

Laterna magica, Megascopen, Sciopticon
von 50 Psg. an bis zur feinsten Ausführung,

ö" Mk. 10.—, 20.—, 30.—; dieselben können auch als Laterna magica benutzt werden. — Alle Laterneü
sind mit den feinsten und correcteften optischen Gläsern versehen und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung.Bilder

-um Durchziehen, wie auch bewegliche als : Märchen, Reise um die Erde, Toldatenbildcr , Landschaften, humoristische Sachen u. s. w.
in allen Größen.

* liegend und stehend, vor- und rückwarrslaufend, mit feststehenden oder oscillirbaren Dampfcylindern im Preise zu 85 Psg., 1.— 12s , ^
Uiajlljllieil , 2.- , 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 4.50. 4.75, 5.—, steigend bis zur feinsten Ausführung von Mt. 35. - ' U0 '

Keißluftmotore « , Koromobtteu . Turbinen und Gasmotoren . Jedes Stück ist probirt. so daß ich bei richtiger Behandlung volle Garantie 'eiste
Ketrirbsmodelle und Transmissionen in ca. 100 verschiedenen Arten von 45 Psg. an.

Eisenbahnen«ü rait  ® remie'“orttär,ä unb cßttoäc ‘* Iauftnö; sonäe 358t
' *  Sämmtliche Erfatztheile in Lokomotiven und Wagen als : Güter-, Gas-, Kipp-, Material.
Vieh-, Elstern-, Plan -, Petroleum-, Holz-, Kalk-, Möbeltransport-, Krahnenwagen. Personen-, Coupee- und v -Wagen all-
alle Sorten Schienen und Weichen in Größen 9lo. 0 und 1, sowie alle zugehörigen Theile für das Eisenbahnwesen. '

PiBOtographiiche Apparate
für Hand und Atelier in größter Auswahl, sowie alle sonstigen Utensilien und Chemikalien zu billigsten Preisen.

Amerika«. Stereoskopen str Ms Auge Pefibor;timit1. 1.50, 2, 2.50 nnb2.75.
fgagHS £3 ltcr «oscopbilder « ««« Mos,

zu 10, 20, 30, 40, 50 Pfg. per Stück.

Bitte meine Schaufettster zu beachten.

Wiesbaden. Kneipp . Goldgasse D.
Telephon 2078. 53

Erstes größtes
Sepckl-Grösst ftr Amateur-Watogruphik

Emil Wünsche’s Haupt-Niederlage
31 Laiiggaffe 31 WIESBADEN 31 Lanagaffe 31

Telephon 399.
Zu passenden Weihnachts -Geschenke » empfehle photographische Apparate:

zu Mark 3.—, 5.50, 6.— 9.50, 10.—, 13 — 16.50, 20.—, 25.—, 30.—, 34.—, 40.—, 43.—, 50.—, 55.—, 75.— u. s. w.
bis zur feinsten und besten Anssührnng.

Kodak -Apparate — Kodak film — Kodak -Apparate.
Größtes Lager siimmtlicher photographischer Bedarfsartikel . Streng reelle Bedienung.

Heinrich Schaefer, 11

Kragen, Herrenhemden Cravatten, Handschuhe, Hosenträger, Jagd-Joppen
Jagd-Hemden
Jagd-Gamaschen
Jagd-Handschuhe
Jagd-Strümpfö

Taschentücher,
4-fach, rein Leinen,

per V» Dtzd.
nUi  2 .80.

glatt , Piquö, Falten,
gestickt und couleurt,
Mk. 4.—, 5.—, 6.—,
bei *|4 Dtzd. billiger.

alle Neuheiten,
in Preislagen zu

Mk. 1.— u. Mk. 1.50,
bei 3 Stück hübscher

Carton gratis.

Glac6, 3 u. 4-knöpfig,
1 Paar Mk. 2.—.
3 „ „ 5.50.
1 Paar Mk. 2.50.3 » w 7- .

grosse Auswahl,
von

95 Pfg.
an. -

weiss Leinen, 1
Mk . 4 .50

per Dtzd. •
und höher.

Radfahrer- 1, Strimpf®, grosser Posten, unter Preis. iÜßgtijg©GöIsgQahsitf
5349 iimmi -Miltel , geruchlos, in schwarz, grau und inodefarbig,

„Maggl znm Würzen ist und bleibt das beste, ausgiebigste und billigste Mittel zur augenblicklichenVerbesserung jeder Art Suppen, Saucen. Gemüse und Salate, und um die Verdauung wohltbuend anzu¬
regen. I « »̂ riginalfläschchen von 23 Pfg . an . Fläschchen zu 35 Pfg. werden für 35 Pfg., die zu 65 Psg. für 45 Psg und die zu 1 M . 10 für 70 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. Wenige Tropfe » aenögem
-wer dagegen augenblicklich— und ohne weitere Zurbaten als kochendes Wasser— auf die billigste Art eine ganz vorzügliche, vollständige Fleischbrühe erlangen will, nehme hierfür A1.4C &1’« Uouillon -tt .ap »eint

I eine Emzelporuoil Fleischbrühe auf b Psg. und eitra starker Kraftbrühe auf 8 Psg. zu stehen kommt. ( Die Maggi -Erzeugnisse sind in allen Kolonialwaaren -Geschäften käuflich .) &X0/1W
Wer
womit



10  Dezember 1900, Wiesbadener General Anzeiger. 15. Jahrgang . Nr 293.

Mits-Aachnicis.
• «I fü' bitte Rubrik bitten wir

Uhr Vormittags
^ unfeter «xpecinon ein,ul,eiern.

Mellen-Gesuche.

[siiünnsf,Mann
futfit per sofort Stellung als
«afseubote oder sonstigen Ber°
.eaaknSpostcu. Offenen unter
» t »0 an die Expeditiond. B.'L _ ^

Offene Stellen.
Män nliche Personen.

* Tüchtige

KMicktim-
Sdllofet

fluben sof. dauernde Stelle. 3557
Th. Lnra » ,
Man nheim , Brückenbau.

Ul . Glkstrgkhiilfcll
fim Verglasen bnvanderl), zu,» so-
fortiflen Antritt sucht 5402
iv Lckäfer £ Svhn , Glasbdlg.

ti'fiuaji | u h ger Arbeiter.
Stellung dauernd.

Hkleneustraße1, 2 l.
Zwei tüchtige

WaWtWosstt
jucht 5423

? Fr . Vettcrling.

. 15°|« Utouilion
ügnilen sucht Cognacbrennerei
H. vostl. Bingen. 14/2

Iiiglitöliihe Alliklicr
«icht über 18 Jahre alt — finden
gut bezabite JahreSstellrn.

Cliauipagnerfabrik
Biedricherftraffc 27,

1847_ Wiesbadeu.r poaeurc uud weisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R. Eisenbranu.

Bnchbandlunq, Eniterstr. 19. I»
Redegewandte Herren als

Rcijenbeu. Colporieures. Bücher.
Li-oeru. HauSsegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
5256 Fronttu 'uaße 23, 1, l.
I .vauSbursche qel.Hasnerg.17.5253

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Rauernane 12. 2 rechts. 5083
Stellung jed. Art, ia'ch. billig!

Schreib, an Dünker's Verlag.
Aachen. 3442

Verein für unentgeltliche»
ArdeltsilMvck 73

I» NathhauS . - Tel . 2 :477
ausschließliche Berössetttlichutig

städtischer Stellen.
AbiheUuug >ür Männer,

f Arbeit finveu:
Sattler
Schuhmacher
Leh.liug: Schneider, Spengler,

Schlosier, Tüncher
Fubrknecht
LandwuthichastlicheArbeiter
Krankenwärier

Arbeit suchen:
. . Kaufmann

Koch
Spengler
Tapezierer
Burcaugehül,.
Vureauoieuer
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

stellenlose jg Äausleute
u momentan bkjchäfltgungSlole
ouständiae Männer aller Stande
fiuden vortheilhafte <Se-
legenhcit zum Erwerb
durch Vertrieb eines neuen
Patriotischen Werkes. Die Pro«
disionen find lohnend bemrffen.
Meldungen zu richten unter
8. 100 in Berlin NW., Post¬
amt7, postlagernd. 3570

^Weibliche Versoneu.

Verkäuferin
jur AuShülfe gesucht. 5062

.Wilhelm Pütz,
Webergafle 87,

Keltere Frau , welche melkenk.,
gegen freie Wohnung ges.

5159_ Aarstraßc 17.
ÄmtsjlSll oö. -WÄkil
sofort geiucht. 5220

Schlichterstratze 11,
_ 1. Siotf._
Lin türfit. Mädchen für Haus«
v . und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Platterstr. 16.

Arbeitsnachweis
für Kranen

in, Rathhanö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abrheilung I. f. Dienstboten
nnd

Arbeiterinnen.
sucht stäitdig:

Köchinnen
Allein«, HanS«. Kinder-,

Zimmer- u. Kücheumädchen
Hotel-Personal.
Wasch«, Putz« u. Monalrrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthetlung II. für feinere

BerufSarren.
vrrniittelt:

Kinderfrüuleinn. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterint.en füc

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachtehrerinnen._
Angesedeue deutsche Lebenö-

vcrsichernugsbank sucht für
den Bezirk Wiesbaden zur Bear«
beituug, Organisation u. Controle
von cliva 50 Orlen einen eijrigeu,
gewandten

Bezirks Vorsteher
gegen festen Gehalt , Reife-
fpefer» und Nebenbezüge anzn«
stellen. Nebenbeschäftigung ausge-
schloffen. Stellung angenehm,
dauernd und selbständig, geeignet
namentlich auch für intelligente
Personen aus dem defferen Ar¬
beiterstande. für Vorarbeiter. Werk«
meistcr, Handwerkeru. dergl., die
einen gesündere » Beruf oder
ein besseres Einkommen erstrebe».

Offerten mit Lebenslauf, Ncfe-
renzcn, Zeugnissen rc. 8iib Fa.
837 :1/13 an Rudolf Mofse.
Ann.-Exped. Frankfurt a M.

Mädcherrheim
und

Stellennnchwris
Ichwalbacherstraste LS 1l.

§ >fort u. später gesucht: Allein ,
Hat..- , Zimmer«u. Küchenmäbchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärlncrinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

S». «' Otsg- r. Diakon
;laute »t ichvn-pandschr. wünscht
V z. beschäftigen. Offerten u.
E. 1). 9 <1. d Erv d 510,)

i.t Arien«üuimruievet lurioen
billigst ange/erligk, Tisch¬

läufer von 3 50 Mk. an. 5238
Krankrnstraste 10. I l.

Tüchtige Leute
können durch Fabrikation meiner
neuen Erfindung viel Geld ver¬
dienen. bei einer Anlage von Mk.
37 .5 » . Milde -hririid,
Hannover , » lecfeld . 338,47

liiark 125  ptt iüanat
und Provision, la . Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herrenf. d. Verkaufv. Cigarren
an Händler. Wirthc. Private u. s.w.
E. Schlotka & Ca., Hamburg.

288/62

Sind Sie Taub??
Jede Art von Taubheit und Schwer*

Hörigkeit ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeborene
unkurirbar . Ohrensausen hört sofort
auf . Besclireibt Euren Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft.
Jeder kann sich mitgeringen Kosten
zu Hause selbst heilen.

Dir. Dalton 's Ohrenhellanstait,
690 U Salle Ave. , Chicago . J1L

Gcfichtspickcl,
»der Aach»., nebtt lrhrretchem Buche:
„Die SchönheitsMeo^
als iNuniurvel.»>«,, «,Iiirrur« rsvla nnt
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-u.An
erkennungoschr. lleacn bet. Nur directd. '
Otto Keichel . Berlin,Utileubabiir ». -*

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
Ist die iu 34.Aull , erschienene Schrift
des Med.-Bath Br . Müller über das

aet/vl fe & feiven - un </

eataati/-
Vrelzaasadung für1.« LBriefmarken

* Curt Röbef , Braunschweig»

fast neu, als WeibnachlSgeschenk Pas.
send. b. z. verk. Weilsir. 11. 2. 5:'81

Kinder-Drrirad
zu kaufen gesucht. 5377

Gefl. schriftl. Off. Jabnstr. 26,1.
Ein gut eroaiieuer Nlnder«

wagen , verstellbar. Verdeck, auf
Federn, billig zu verkaufen.
5113 Aorkstraste 10 , 1 r.

Mnsikst. Pol »,Phon biü. zu
verk. Stein gaffe 31. 3 5379

gigZ  äftttufiiijiigti,^
Figur, zu verkaufen. 5380

Blücherplatz. 3. 4 links
Ein schönes Kanapee (vatb«

barok), ein gut erbalrencr Sport¬
wagen , ein dito Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen. Römer«
berg 16, Part., Laden._ 5396

Lehr geehrte Dame.
Wollen Sie Ihrem Herrn Gemahl,

Bruder. Vater rc. eine rechte Weih-
nachtssreude bereiten? Für nur
1 Mk. erhallen Sie ein ganz neues,
reizend, u prakl. Geschenk, daS jed.
Herrn mehr Freude macht, als sonst
etwas, wofür Sie d. 5fache ausgeb.
Verl. Sie sof. illust. Prospect von
Patentverwerht . Gesellschaft
WoljsteinP . (Nullmarke beifügen' .

465/266

Ms
MugLinkrumeuteu.Kaitn, allerAri
liejen«ilNgg ume:KarantirdteFabrU

Cl # » el Or .ttüssner, ' .
Mar8neut.irS«u t.S. Catalog: frei

miticv
jeder Art, Hanösegen , Braut»
und Silberkräuze werdeu gut
und billigst gerahmt bei

klart Gcrich,
5546 Schnlgaffe 2.

Ein

frrahlp©rriguis
nenntman gewöhnlich einen* yamilienzuwachk. Doch wie

oft Haider übermäßigeKiiiderseaen
schwere Sorgen irn Geiolge. Zur Ab-
Wendung dicker lese man das Buch
„Lvn der Ara»- Fürdie ^rau"k
mir Lauieiiden von Dankschreiben

gegen 50 Pfg. in Briefmarken
KSv (offen Sb Pkg.) zu beziehen

:n 7
(offen Sb Pfg.) zu beziehenM
von grau A.Hein («rüher
Oberhebainnie anü.königl.

sUniver'itätö.Fraueii.Klinik)
Lerlln Oranicw

irrape 85.

c c
' .Farben,Tacke , Firnim , O

Bleiwcit 4 bunte Farben
Kiinetlei A Dekoration «- (Q

Oelfarben kaufen Sie am
vortheilhafteeteD bei : @

August RöPigr&Cie.
Karbwaarengeechäft^

■ Marktstravse 6^ '
^en gro»A eu detail.

o c e>

3245

Stühle
werden von mir mit nur prima
Rohr neu. gut und billig ge¬
flochten, wenn auch erblindet, sichere
deshalb doch nur tadellose Arbei,
zu. Bestellungen an Kant Kraft.
Wcsteudstr, 19, 1. Stock. Stühle
werden von mir selbst mittelst eines
Führers abgeholt und zurück¬
gebracht. 5208

Nkiiklikt Katalog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W . Krüger, Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt zeigen wir Freunden und Bekannten hiermit an, dass

unser unvergesslicher , braver Sohn, Bruder , Schwager . Onkel , Bräutigam
und Neffe, der

Dachdecker Kar! Schmidt
am 13. d. M. durch einen sanften Tod von dem schweren Leiden , welches
ihm in Folge eines Unfalls zugestossen ist , erlöst wurde.

Wiesbadeu , den 15. Dezember 1900.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

l *liil . Schmidt.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 16. d. M., Vormittags 11 Uhr,

vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt . 5445

J. H. Heimerdinger
Konsul . Hof - J iiAvelier

Femsp. 45, WicsfosiflcBi , Wijhelmstr. 32, F°rnsp.45.
empfiehlt sein reiches Lager in '

J ii welen,
Gold - und Silberwaaren

vom einfachsten bis zum feinsten Genie«
Billigste feste Preise.

Auswahlsendungen , Musterzeichnungen und Preisanschläge zu Diensten.
Werk » tätte im Hause - 535<>

Als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet
empfehle:

Violinen, Mandolinen, Guitarren, Pistons etc. etc.
Polyphons,

Zithern, Accordzithern, Metronome.

Notenmappen. ^ • und  aL pen
etc « etc.Noteii-Etagercs

Goldmessing , Nickel und Holz
ÜVeii und sehr empfehlenswerth.

Sang und Klang im 19. Jahrhundert
, soeben

5337 Gofdnes Buch der Musik.

9 r, @
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®.tffieifuiiiff,Sfnfi fum mcit fabdli
Wiesbaden, Langgaffe 40,

Hoflieferant Tr . König!. Hoheit des Groffh . von Lnxemburg,
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl als praktische

Weihnachts-Heschenke.
Tischbestecke nnd Tranchirbestecke in Ebenholz, Elfenbein,

Hirschhorn rc.
Taschenmesser in einfacher und feiner Ausführung.
Nasirmesser . deutsche n. amerik. LicherheitSrnsirapparate.
Gartenmesser, sowie Gartenwerkzenge aller Arteigner Fabrikation.
Scheeren für alle Zwecke, Scheeren in Etuis . 5249

OrogerieSanitas3 lilauritiusfir.%
im Tentrum der Stadt.

tT  Telephon 2115. -M>
Empfiehl sich zum Bezüge

sämiitllichkr ArtilltlL Kanshalt. LKindttpstegk. x KrankttpHtge. 'L
Tailktte-u. Varliimerik-Arliltkl. SM1ÄL L.-LKS
Käufer überraschen. Prineip ist Beste Waaren zu billigsten Preise « ._ 3527

e©



16 . Dezember . ISMMl. LvteSvavener S- eueral -Anzerger

1 wir find die ersten, wir geh'n voran! f
Wir führen stets die neuesten Ersch

Herren- nni»Kn«
und empfehlen in überr s

^laric
Nsrrsn -Lnrügs von 15—45

eimrngen der Saison in fertigen

Iden-Garkrchrn
chend großer Auswahl

Narlc
Neri-en-Zcbiafröoks von 9—30

Mnglings-Anzügs „ 10—30 Herren -Frack -Anzüge „ 30—50
Knaben-Anzüge 3—15 Herren -Gehrock-Anzüge ,, 30 —50

Herren -Winter-Paletots „ 15—45 Jiinqlings -Winter-Paletots 10—30

Herren -Havelocs „ 10—40 Jünglings-Pelennen -Mäntel „ 12—30

Herren -Capes „ 25—50 Knaben-Paletots „ 4 —18

Herren -Hohenzollern -Mäntel „ 25 —50 Knafcen-Capes „ 4 - 20

Herren -Loden-Joppen „ 5—25 Knaben-Loden -Joppen 2—8
Herren -Hosen „ 3—15 Knaben-Hosen „ l—8
Herren -Westen „ 1.50—10 Arbeiterkieider für alle Geschäftszweige.

Anfettigung nach Maah unter Leitnmg akademisch gebildeter Meister. |

Confections-Haus Gebrüder DörnerI
i] 4, Mauritiusstrasse4. 1
■ Unser Geschäft bleibt am Sonntag bis8 Uhr Abends geöffnet. 1I Circa 200 Piecen alle Zweige der Aonsection umfassender ArtikelI1 sind stets in unseren Schaufenstern ausgestellt. ,44, I

bequeme
Abzahlung,

Bären Strasse 5
I , II ., III . Etage*

15 . Jahrgang . Nr 293

Deuts cher Hof.
Besitzer : Jean Conradi-

Loiliitia, bra 16. q̂rmbrc
findet in den oberen Sälen

rchrs Csifkrt
statt , wozu höflichst einladet ö4LZ

^ean (fonrndj.
Rmmrikil- und ttogeMutz-Oerem

Wiesbaden.
Vom 21 . bis incl . 2 -t . Dezember 1900*

Große allgemeine Kaiiarieii-Auskeilung
und Prämiirung , '

sowie von ausländischen Sing . und Ziervögeln , ferner von ®eqrnflärh.
zur Haltung . Zucht und Pflege im Restaurant und Hotel
Fricdrichshof " , Fricdrichstraue 35 , verbunden mit SJcitau"

Angekausie Vögel und andere Gegenstände werden auf Wunick i ;«
Weihnachten aufbewahrt.

Wir gestatten uns , das verehrliche Publikum auf den stattfindenb̂ ,
Vcrkaufsiiiarkr und den Besuch der Ausstellung nochmals aufmerksam
zu machen , indem sich obiger Verein ganz besonders dem Voaclsäw»
widmet . °

Für den Ausschuß:
PH. Zehner . Alvrechistraße 8.

5431
Der Vorsitzende:

R . Tovpelft cin . Häsmrgaffk^

Montag , den 17 . Dezember , Abends 8.30 Uhr,
hält Herr Prälat Or . Keller im Saale des „ Kathol,
Lesevereins " (Luisenstraße 27) seinen 3. Vortrag über die
„Morakthcologie des hl. Alphous Maria de Liguori
und zwar über:

Der Probabilismus
in Liguori's Moraltheologie

mit besonderer Berücksichtigung der Broschüre von Robert
Graßmann.

NB . Erwachsene aller Consessionen haben freien Zutntt
und sind freundlichst eingeladen . Diesmal haben au»
Damen  Zutritt.

Restaurant Waldlust
in nächster Nähe der Eichen.

Heute Sonntag , von Mittags 4 Uhr ab 5440
£45 * Tanzvergnügen.

Hierzu ladet freundlichst ein _ Franz Daniel.

Restaurant Waldlust.
Heute Sonutag

großes Hasen- und Gänsekegeln.
Hierzu ladet freundlichst ein_ Franz Daniel . 5439

WilNklgejMMkiil gilDa.
• Sonntag , den 16 . Dezember er .,

Nachmittags 4 Uhr

Ausflug nach Biebrich,
neue Turnhalle.

wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner höfl . einladtn.

5425 _ Der Borstand.

Sparverein „Zukunft."
Souatag , den 16 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr

anfangend

zweites Stiftungsfest,
im Saale zur „Germania " bei Herrn H . Schreiner
Platterstr . 100 , wozu wir unsere Mitglieder und deren An»
gehörige , sowie Freunde und Gönner des Vereins ganz er¬
gebenst einladcn . OlW

_ Der Vorstand _

Kaisers Weinstube»
Wiesbaden , Faulbruunenstr . 9.

Inh . : Franz Kaiser , Weingutsbesitzer
in Gau Algesheim

empfiehlt seine reingchaltenen selbftgezogeuen Weine
per Glaö 25 , 35 Pfg . und höher , Rothweine per Glas
und 60 Pfg . (eigenes Wachslhum ) - in Flaschen und Ge'
binden billiger.

Wkihllachks-Gkschku^
Ich empfehle meine

6o!d- und Silberwaaren,
Trauringe,

Haarketten usw. sowie Uhren
zu den billigsten und reellsten Preisen unter Garantie-

ffart Jiösster
Goldarbeiter , Hüfnergasse 3 . .

KZerkstätte für Neu - 2lrbeiten und Reparatur-



Wiesbadener « eneral -Nuzeiger 15. Jahrgang . Nr 293.

Bahnhofstr. 22 ,

J6 . Dezember . l » oo

Emen Posten Waare habe
zurückgesetzt, der

unter Preis verkauft wird.

Solide
Waaren.

5

IS
fe*
> '4ts

rt 4931

Prafttifdie Ilieifnmrfits=©erdtcii ke.
EMILIE DIETZ , Wiesbaden,

4 Moritzstraße 4.
. Empfiehlt stets das Neueste in Herren - , Damen und »inder -Ichirmeu . Kragen -, Manschette « . Eravatten.

Vorhemden , Taschentücher . Hosenträger , Manschettenknöpfe . Hemdenknöpfe , Glace , Militär , und Ctoff -Handschuhe . — Oberhemden nach Maast . tadelloser Sitz garantirr . 9999

Als Mffende Weihnachts-Geschenke
empfehle in größter Auswahl am Platze:

Harzer -Edelrollev -Canarien von 6 Mk . an.
Feuerrothe Tigerfinken , Nönnchen , Mövchen « nd Museatfinken.

Imp . Wellensittiche , Granköpfchen , Cardinäle,
sowie Chin . Nachtigallen , Zeisige , Stieglitze und Dompfaffen.

5471

Julius Pretorius, Samen- und Bögelhandlung. Kirchgasse No. 28'
Loos1 ln wenigen Tagen Ziehung der IX. Grossen Lot erie zu Baden-Baden ! Passendes

100,000 Mark. »X 30,000 ■“* SÄ
„ „ . . _ 7 Wertü - 11 Loose für 10 Mk.

Mark. 2000  ® ew?nne
11 Loose für 10 Mark Gesammtwerth von
(Porto u . Liste 25 Pfg . extra ) versendet F . A . Schräder , Hannover , Gr . Packhofstrasse 29 . In Wiesbaden zu haben bei : Carl Cassel,' Kircheaase ^4ü!
Moritz Cassel , Langgasse 6, F de Fallois , Langgasse 12, J. Stassen , Kirchgasse 60, A. Koncher , Langgasse 51 . 120-81.

Entlaufen.
Ein fl . schw. Spitz , gegen gute

Belohnung abzugeben
5351 Kapellrnstraße 65.

Bor Ankauf wird gewarnt.

GGGGGGLGiG
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Genehmigte

Das schönst e W eihnachtsgeschenk , weil gleich nach Weihnachten Berloosung stattfindet.

H Ä c_he  Lotterie fj*Lotterie,Damenheini
Beeilen Sie Ihre Bestellung , da die verhältnißmäßig kleine Loos . Anzahl rasch vergriffen
Preis des Looses für 2 Ziehungen aiIV

ohne Nachzahlung gültig RRURI Ä lvMUl Mm.»
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Pfg . — Auszuloosender Spielkapitalw.

1 *50 Mark ev. » 0000 Mark, 40000 - 2X ^0000  —
2 X 5000 — 2 X 3000 — 3 X 1000 Mark u . s. w.

lüiBöwsi Am 5 . bis 7. Januar Ziehung , wämmimn  6414 Gewinne WWWSM

Mark G. p . van  p eP ist ein , KMgrM.
jedes Loos! KÖLN ara Rhein, Obenmarspforten 25.

in welcher

alle

L 0086
Lvsiwal

gewinnen
- können.

«oofe in Wiesbaden auch zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgasse41), I Ttassen , Ci garrenhandlung, Kirchgasse
F . de Fallois , Lotteriegeschäft. 470266

Wksvereill für öas katholische Ieiitslhlaiiii
und

Centrums -Wahlverein.
Sonntag , den 16 . Dezember er . . Abends 8 Uhr

im unteren Saale des „ Gasellenhauses " , Dotzheimerstraße 24

Allgemeine Versammlung.
: Als Redner haben ihr Erscheinen zugesagt Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Dr . Frenay

au§  Mainz und Herr Vereinssekretär und Redakteur Oivsdsrts von M .-Gladbach.
Es wird zahlreiches Erscheinen der katholischen Wähler erwartet.

Der Geschäftsführer und Vorsitzende:
d647 * * Halbe , Justizrath.

Messern.WMn
von Mk . S an.

12 brilt. CMöffel
von Mk . 2 . 2 .̂ an

12 britt. Eaffeetöffel
von Mk . 1 . — an

empfiehlt 4831

Franz  Flössner,
« . Wellritzstraße 6.

eiiMnITeii-' 0
A Sfieater.

vollständig neues Programm.

Witz Angela. I Anna
Jongleuse pan «xesllanes j deutsch ung . Soubrette

Jde -Ede , Humorist.

Grktchen Rkiinann. | Grdriider tetiino,
Soubrette . | Römische Ringe.

IratiQois und Margusrit,
Equilibristen auf dem Drahtseil mit dressirten

Tauben und Kakadus.

freie* Kaleiti, Hand-Akrobaten.
{e$Ufa9 5464

mit ihrer Original -Scene in einem Hutladen.

Killige Kliemmems.
Für die bevorstehenden Festtage empfehle ich aus meinem

reichhaltigen Lager nachstehende Sorten , die sich durch vorzügliche
Güte und abnorme Billigkeit auSzeichnen ; als besonder-
vortheilhaft  empfehle ich:
Niersteiner , garantirt naturrein , pr . Flasche o . GlaS Mk . — .60
Geisenheimer (RheingauerGewächS ) „ „ „ „ , 1 .20
Rüdesheimer (feine Marke „ „ H , „ 1 .60
St . Estiphe (franz . Rothwein)

prima Sorte ^ „ 1 —
Deutsche .und französische Cognac », große « Lager , Pr . Flasche

M . 1.40 . 2 , 2 .50 . 3 . 3 .50 , 4 und höher.
Meine Weine sind äußerst vortheilhaft  von mir

dinkt von den Produzenten einUkauft und kann ich dieselben
ihrer besonderen Güte und Billigkeit  halber besten»
empfehlen . Proben stehen gerne zu Diensten ; man verlange Offerte.

Max Snlzbergrei *,
Weinhandlung . 6479

Comptoir : Kellerei u . Lager:
Herderstrabe 2 . Schulgebäude obere Rheinstraße.

8nppiinyznniigiroyywiOT/wiiid

TrnizsMer des iken i . Stfitnaß.
Heute Mittag

Anaflns ; nach Hambach
(Gasthaus zum Taunus ).

/



Größte Auswahl. Billigste Preise.
von 45 Pfg. an bis zu den Feinsten Ranzen mit echtem Seehundfell von Mk. 2.— an,

wr Dkmimit in Mk . 3 .50 an.
Reparaturen. Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes Lager in Puppe », gekleidet und ungekleidct, Tuch - und Ledergestelle in allen Größen , Leiterwagen , Puppenwagen
sowie alle Sorten Spielwaaren zu den bekannt billigen Preisen. '

A . Letsckert,
aulbrurmenftraße 10.

16. Dezember 1900. Wiesbadener General Anzeiger. 15. Jahrgang . Nr

Wir kauften in einer

Berliner Mäntel - Fabrik

schwarze und farbige Jacken weit unter Preis,
Wir verkaufen diese Jacken in folgenden3 Serien:

16 Mark

Eine Serie

hocheleganter Dameu -Jackets
in schwarzen und hellen Stollen, zum Theil auf Seide gearbeitet,

richtiger Preis 20— 34 Mark.
Mark

Eine Serie

Mark
Modell -Jackets

mit achtem Nutria. Seal u. s. w. verziert,
richtiger Preis 30—65 Mark.

Mark

Eine Serie

Mark Damen -Jäckels
in Modefarben und schwarzen Stoffen,

richtiger Preis 13—21 Mark.

Mark

Kirchgasse 43. Zum itorchnest. Ecke Schulgasse
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